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käs Me Ses Uns.

Wohl zu keiner Zeit sind zwischen den Regierungen
der einzelnen Länder so zahlreiche Roten gewechselt
worden , wie nach dem Weltkriege. Immer wieder be¬
richtet der Draht von neuen Roten,  die bald über
diese und bald über jene Frage gewechselt werden . Zu
einem dankenswerten Objekt für diesen blühenden
Notenwechsel scheint jetzt auch Wilna,  das Fiume des
Ostens, werden zu sollen.

Das Gebiet von Wilna und Erodno wurde bekannt-
i lich durch den litauisch-russischen Ariedensvertrag vom

12. Juli dieses Jahres den Litauern zugesprochen,
denen auch von der Sowjetbevölkerung die Verwaltung
übertragen wurde , sodatz noch im September die litauische
Regierung , nach Wilna , der alten Hauptstadt des Lan¬
des, übersiedeln konnte. Inzwischen hatte sich das
Kriegsglück gewandt . Die Bolschewiken, die weit über

-Litauen hinaus nach Westen vorgedrungen waren,
fluteten zurück und die polnischen Truppen rückten
gegen die litauische Grenze heran . Nach vielen Be¬
mühungen gelang es, eine Demarkationslinie festzu¬
legen, die von den polnischen Truppen nicht überschrit¬
ten werden sollte. Beide Regierungen hatten sich, nach¬
dem es bereits zu blutigen Zusammenstößen gekommen
war , an den Völkerbund mit der Bitte um Regelung
der Angelegenheit gewandt . Tatsächlich entsandte der
Völkerbund auch eine Kommission an Ort und Stelle
und es gelang zunächst den Zwischenfall beizulegen . In
den ersten Tagen des Oktobers erhielt die litauische Re¬
gierung dann Kenntnis von dem Funkspruch des polni¬
schen Generals Z e l i g o w s ki. in dem dieser der Welt
kundgab, daß er sich nicht mehr an die Befehle des pol¬
nischen.Oberkommandos halte , sondern selbständig Vor¬
gehen werde, um Wilna und Mittellitauen von der
lltaulschen Herrschaft zu befreien. Der litauischen Re¬
gierung blieb, da ihre Truppen unterlegen waren,
nichts weiter übrig , als Wilna in sehr beschleunigtem
Tempo zu verlassen und die Ämter wieder nach Kowno
zu verlegen . Herr Zeligowski ging mit seinen Truppen
nor und zog als Sieger in Wilna ein.

Nachdem die Dinge soweit gediehen waren , setzte
iurn ein Notenwechsel ein, der einer gewissen Köw ' k
nicht entbehrt . Das Bureau des Völkerbundes richtete
zunächst eine Mitteilung an den polnischen Gesandten
in Paris , in der es feststellte, daß die Besetzung Wilnas
durch polnische Truppen eine Verletzung der dem Völker¬
bund gegenüber übernommenen Verpflichtungen dar¬
stelle und die polnische Regierung ersuchte, diese Be¬
setzung aufzuheben . Zum Schluß dieser Mitteilung
heißt es : „Sollte Wilna nicht in kürzester Frist geräumt
werden, so würde sich der Wlkerbundsrat genötigt sehen,
eine dringende Tagung zur Prüfung der nach seiner
Ansicht sehr ernsten Lage einzuberufen ." Eine weitere
Rote Frankreichs und Englands an die polnische Regie¬
rung erklärte , daß, wenn die Lage nicht unverzüglich
aufgeklärt werde, die englische und französische Regie¬
rung zu erwägen hätten , welche Schritte zu unternehmen
seien. Daß man in Warschau solche Roten nicht allzu-
tragifch nahm , ist durchaus erklärlich. Sehr kühl ant¬
wortete dann auch die polnische Regierung , sie sei er¬
staunt, daß Frankreich und England der Ansicht sei, die
Stadt Wilna müsse in den Besitz Litauens übergehen.
Eine derartige Entscheidung würde zu neuen Konflik¬
ten und Erhebungen in Hier polnischen Armee führen,
--'te polnische Regierung richte deshalb den dringenden
Appell an die Alliierten , der Wiedcraufrichtung Polens
Inne Hindernisse zu bereiten . Mit anderen Worten
meß das , man solle die unter dem Bruch aller Verträge
durchgeführte Annexion Wilnas anerkennen.

Zunächst wird das Vorgehen des Generals Zeligowski
bargestellt als Kampf des angeblich polnischen Mittel-
utauens um das Selbstbestimmungsrecht . Dy die vol-
l'-ssche Regierung gebunden sei, so habe er , Zeligowski,
Zur Selbsthilfe greifen müssen. Die polnische Regierung

u>ohl schüchtern von dem Vorgehen dieses „meutern-
vkn' Generals abgerückt, aber sie hat es konsequent ver¬
mieden, irgendeine Erklärung abzugeben, die als Vsr-
Zicht auf Wilna ausgelegt werden könnte. Auch in Zu-
tunst dürfte eine solche Erklärung schwerlich zu erreichen
!?!n, webvj vielleicht nicht tll'ne Einfluß sein mag. daß

polnische Staatschef Pilsudski geborener Wilnaer
tzt. Der Gedanke einer Wiedervereinigung Litauens mit
jr '.fen ist in Warschau jedenfalls nie aufgegeben, sondern
ssms im Auge belalten worden. Was von den Ver-
tcherungen der Warschauer Regierung , sie habe mit
vem Unternehmen des Genera ' » Zeligowski nichts zu
JUn, kalten ist. beweist am besten eine Angabe , die
Mr Wilnaer Mitarbeiter der „Kcnigsberger Hartung-
Aen Zeitung " in seinem Bericht über den Einzug
^eugcwskis in Wilna macht. In den Bataillonen , so
dcist es dort ..sind eine große Zahl früberer deutscher
Seeresangehörige , von denen mir verschiedene persön-

>ich sagten daß sie durchaus nicht mit Lust und Liebe
bei der Sache seien, sie seien aber eingezogen und wür¬
ben nicht entlassen."

Das ganze Verhalten Polens läßt den Schluß zu,
daß man sich in Warschau nicht mit dem jetzt erreichten
Ziel begnügen will . Die Pläne gehen sicherlich viel
weiter . Eine Verbindung zwischen Polen und Litauen,
wie sie früher bestand, erscheint als das erstrebenswerte
Ziel . Dann dürfte sich Eroßpolen aber auch bemühen,
einen weiteren Zugang zum Meer zu erhalten . Memel,
über dessen Zukunft noch keinerlei Klarheit besteht,
würde einen solchen geeigneten Zugang bieten , ebenso
wie Polangen , aus das Litauen Ansprüche erhebt . Da¬
mit würde der Wall , der zwischen Deutschland und Ruß¬
land errichtet werden soll, noch schwerer zu übersteigen
sein, und Litauen , das heute für deutsche Arbeit ein Feld
bietet , wäre dem Einfluß Deutschlands entzogen . Sollte
dieses Ziel auch diesmal noch nicht zu. erreichen sein, so
wird man es deswegen in Warschau keineswegs für
immer aufgeben'

S

Zeligowskis mitteUitauischeRegierung.
Br . Warschau. 22. Oft . (Eig . Drahtbericht .) Wäh¬

rend alle Welt sich über den Wilnaer Streich den Kopf
zerbricht, erläßt General Zeligckwski  ruhig
Staatsakten  im Namen der mittellitauischen Ne¬
gierung , als „deren Oberhaupt und Oberbefehlshaber"
er sich bezeichnet. Mit dem Oberkommando der in der
Nachbarschaft stehenden 2. polnischen Armee schloß er
eine Konvention bezüglich des polnisch-litauischen Bahn-
rerkehrs ab. Der erste Zug ist in Wilna gestern an-
gelangt . Die Eröffnung einer direkten Bahnverbindung
nach Wilna über Libau -Nelodetschno-Swentziany steht
unmittelbar bevor. Die Vorbereitungen zu einer mittel»
litauischen Konstituante werden eifrig getroffen . Der
litauische Korrespondent des hiesigen „Rzeczpcapolita"
meldet als ebenfalls unmittelbar bevorstehend eine
P r o g r a m m erklärung  der mittellitauischen Re¬
gierung bezüglich der inneren und namentlich der
Agrarpolitik.

Der ständige Gerichtshof des Völkerbundes.
mz.  BrMel . 22. Oft. (Sanas .) Der Völkerbunds-

r a t trat gestern in einen Meinungsaustausch ein über die
Errichtung eines ständigen zwischenstaatlichen

Einige Regierungen bemängelten die
Vollmachten, welche nach dem Vorentwurf diesem Gerichts¬
hof übertragen werden sollen und die rach ihrer Ansicht weit
über den Gent und den Buchstaben des Vertrages dinautz-
glngen. Die Streitfrage  drebt sich um den Artikel 11.

.bestimmt, daß der Gerichtshof für alle zwischeüstaat-
llchen Streitigkeiten. welche die Parteien ibm vorlegen
werden, zuständig ist . wahrend es nach dem Vorentwurf ge-
nugen soll.,wenn nur eine der Parteien den Streiriall zur
«mache bringt, um die Frage vor den Rat zu bringen.

. W. T.-B. » rüM , 23. Ott. (Drahtbericht.) Gestern vor-
wurden die vertraulichen Be prechungen im Völker-

bundsrat bezüglich der Frage des intern atioralen
^ b ^ k^ I cht s h o f s s fortgeietit. dessen Vorentwurf

««nae* Mitglieder dazu den Gegenstand
bildeten. Man hat den Eindruck, als ob

Ir™ m doch an den Text des Vertrages halten§lrd . Am Nachmittag fand e,ne orfeniliche Sitzung statt
Ä °n Bourgeom. der sich unoäßl-ch fühlt , nahm an der

hE teil, die st» »"nächst mit dem Haushaltsolan
Problem d̂er Minderheiten «ch der Rat mit dem

Die Übersiedlung des Bölkerbundssekretariats nach Genf.
. "L- K-nf. 23. Okt. Das Eer e ra lf e kr e t a r i a t

97^ ,4  n " .besteht aus 200 Personen. Es wird
nm ?ft ?ber tm Sonderzuq verlassen und in Genf

*n?XTe#r klntrefsen. Die Archive werden unverzüglich
nach dem Volkerbnndsvalast verbracht. Die javanische Dele-
gativn wird ebenfalls am 28. Oktober in Genf eintreNen
bestehend aus 3 Abgeordneten und 30 Sekretären Zur
§le>cken Zert werden lavanüche Offiziere der Landarmee und
ankommen ' der ständigen Äilit ärmission ° ,.gehören.

Die Dieselmotoren.

iS’SSÄ **“ *' *>

Die Ausdehnung des Streiks in England.
fliz. Paris . 23. Okt. (TrabEe -lcht.) Wie der ..Petit

Paristen" aus London meldet, sind in Vradford 130 00
-uransvortar beiter  in den Ausiftand getreten. Der
ArbeitsmlnOer teilt mit. - atz au her den Berg¬
arbeitern  309500 Arbeiter »um Feiern gczwun-
acu  lind.

Nr. 499. ♦ 68. Jahrgang.
m

Der Reichshaushallsplan für 1820.
■n -3 . Okt. (Drahtbericht.) Dem Reichstagist der Reichshaushaltsvlan für 1920 zugegangen. Er licht
tm ordentlichen Haushalt  39891562732 M. an
^ ' nahmen sowie 35 313 647 032 M. an fortlaufenden und4 ,>47 915<01 aj(. an einmaligen Ausgaben vor. Im außer¬
ordentlichen Saushalt sieht er 5 579 319139 M. an Ein-
nahmen und Ausgaben vor. 8 2 des Gesetzes ermächtigt den
Relchsfinanzminister. zur Bestreitung einmaliger ordentlicher
Ausgaben 32 841 550115 M. durch Anleihen flüssig zu machen
und zur vorübergehenden Verstärkung der ordentlichen Be-
"redsmittel der ReichshaushaltskasleSchatzanweisungen bis
zu » Milliarden Mart auszugeden. die nach 8 4. ebenso wie
die Schuldverschreibungen und die. Reichswechscl. auch aus
lluslandischer oder gleichzeitig auch aus ausländischer und
mlandijcher Wahrung sowie im Ausland zahlbar ausgestelltwerden.

, ,®.?n ,be " weiteren Paragraphen bindet 8 9 die Haus-va.tsuberschreitungen und die auhervlanmähigen Ausgaben
an die vorherige Zustimmung des Reichswirilchaftsministers.
die nur in besonders dringenden Ausnahmefällen erteilt
werden und macht die Beamten, welche Haushaltsüber-
ichreitungen planmäßig oder fahrlässig begehen, dem Reichs¬
kanzler gegenüber haftbar.

- 8 19 setzt den Teuerungszuschlag  gemäß 8 17 des
Beioldundsgesetzes auf 15 Prozent fest. 8 11 spricht den Alt-
venstonaren und den Altbinterbliebenen. deren Bezüge noch
nicht auf Grund, des genannten Gesetzes umgerechner sind,
einen susckiag ,n gleicher Höbe dieser gesetzlichen Bestim¬
mungen als Vorschub aus die gesetzliche Regelung ihrer Ge¬
samtsumme zu. 8 12 ordnet die HeranziMung der entbehr¬
lich gewordenen Beamten der Militär -. Marine -. Kolonial-
und «Äutzgebietsverwalluna bei der Einstellung von
Arbeitskrasten bei den Reichsbehörden an. ebenso die der
ehemaligen elsag-lotbringischen Landesbeamten und Landes¬angestellten.

Von den im Reichshaushalt vorgesehenen Reichsein-
besonders zu erwähnen: beim Reichswirt-

Mnsmliiisterium u. a. Ausiuhradgabe von Kohle 359Millionen Mark, « alz mit 14. Holz mit 28.8. zusammen
Millionen Mark, im auherordenrlichen Haushalt 339

Millionen Mark aus der Erhöhung des Koülenvreiies zwecks
Verbilligung der Lebensmittel für die überschichtverfahren»den Bergarbeiter.

Beim Reichsschahmini st erium  sieht der außer¬
ordentliche Haushalt an Mieten. Pachten und Verkäufen von
wrupvenubungsvlatzen. Schieß- und Ererzierylätzen sowie
sonstigen Liegenschaften 171.6 Millionen Mark, aus der Ver¬
wertung von entbehrlichemHeeres- und Marinegut Äne
Summe von 700 Millionen vor. Das Reichsfinarzministe-
rium veranschlagt im außerordentlichen Haushalt aus der
Tilgung der Reichsanleihe eine Einnahme von 289 Millio¬
nen Mark, anlüßlich der Annahme von Kriegsanleihen bei
der Steuerentrichtung eine solche von 750 Millionen Mar^
Eine Anleihe soll 50 291550115 M. ergeben.

Bei der allgemeinen Finanzverwaltung
werden an direkten,und Verkehrssteuernals fortlaufend ver-
anschlagl2. 320 Millionen Mark. Vas lind über-21 Milliar-

<7h-n- IJ et,r  Vorjahr . An einmaligen Steuern
4j.. Milliarden Mark (wie. im Vorjahr ). Die Zölle und
Rcichssteuern sollen 9147 Millionen Mark, also 7 Milliarden
.vtlirk mehr als im Vorjahr, ergeben. Die sonstigen Ab¬
gaben sehen <00 Millionen Mark aus der Ausfuhrabgabe
Ji"/1,  J 10 vorjährige Haushalt in diesem Titel
9,.- .Milliarden für neue Steuern veranschlagte, denen der
ir?*" « dausdaltsnachtraq noch 500 Millionen hiuzusügte.Das Rcichsmonopolamtlür Branntwein soll 62 Mrllioreü

">ehr) abgeden. Das Bankwesen soll
14o0020»00 M. ergeben, darunter 350 Millionen Reichs-
anteil am Reingewinn der Reichsbank und 1100 Millionen
Uderschutz bei den Darlehenskassen. Der Reichsanteil der
Reichsbank soll sich somit fast verdoppeln, der Uberschuß bei
den Darlehenskassen sich inehr als verdreifachen.

Bei den fortdauernde  A u s g a b e n des ordent-
lichen vausoalts beansprucht der Abschnitt über den
Reichspräsidenten 1 244 370 M.. das Reichs-
?jlni .sterlum  mit dem Reichskanzler und der Reichs-

22114o0 M.. das Ministerium des Auswärtigen
19o9N5, JJf das Reichsminrsterium des Innern

^ 3282b 267  M das Reichswirtschaftsministerium
40 oü<  447 871.. bas Reichsorbeitsministerium 1599 084 315
imt £- ■ReiÄsministerium  für Heerwesen 2 494 322591
Matt , sur d.e Marme 513 530 085 M. Das Justizministerium
34 384202 M.. das RelÄsschatzminlsterium199 000 905 M..
das Reichsverkebrsministeiium 39 289 851 M.. der Allge¬
meine Pennonsionds 3 967 542 233 M.. das Reichsministe-
mum iur Wiederaufbau 994 807 499 M.. die allgemeine
Mnanzverwaltung 10 569 223 500 M. Die Steigerung der
Ausgaben beim Reicbsministerium des Auswärtigen, für
£?s W19 24 503 934 M. bewilligt waren, ist teilweise durch

Aufiiahin.e der diplomatischen Beziehungen mit einer
Reihe europäischer und augereuroväi'cher Staaten bervor-
gcruftti worden. . In Prag und Warschau  werden neue
Geiandlschafien eingerichtet. Das bisherige Generalkonsulat
in Bu d a p e st wurde in eine Gesandtschaft umgewandelt

K/vstadt Montreal und Sydney  sowie inM a , l a n d sind. Konsulate erster Klasse, die den Name»
eines Eeneraliüniulates fuhren, in Genua  ein Konsulat
errichtet worden. Jn .P o se n ist ein Generalkonsulat und
in Bro mb erg ern Konsulat errichtet worden. In Lodz
und L em b e r g sind Konsulate vorgesehen. Ebenso ist in
Glasgow und Liverpool  die Errichtung von Konsu¬
laten beabsicht'.gt. In B r a s , l i e n sind nur noch die wich-
tlgsten Konsulate, in Sao Paulo und Porto Allegro, vorge-
>evrn. Dre Konsularbehorden in Buenos Aires

• n-- -Ehriftiania . Madrid  unSi
1p■Lonn ?r ,n u ^ a,tl e R und Prag  kommen in Weg-

fl ' ? a überall em,e Jusammenmöling der dtolomatischenuud der wlrischafiltchen, Geschäfte eintreten soll. Dafür
amn -' Jur erforderlich, ein Gesandtschaftsrat zweiterwirtschaftlichen und konsulari-
schen Angelegenheiten eingestellt. Lediglich in Wien
Ucoen tie dort vorwiegenden besonderen Verhältnisse zumei
die Abschaffung der konsularischen Vertretung noch nicht an-
mzeigt erscheinen Die Vertretung der Reichsregieruna n
München  wurde mit 2 236 450 M. Ausgaben in
Reichshaushaltsvlan eingestellt. Jn ösa.
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Von Georg NrLedn. Mitglied der Landesverlammlung.
Am 1. April d. Z. ist der größte Teil der Steuer¬

hoheit der Länder auf das Reich ubergefuhrt worden.
Rach 8 17 des Landessteuergesetzes erhalt ledes Lano
zwei Drittel der in diesem Lande auskommenden Reich. -
einkommensteuer für sich selbst und seine Gemeinden.
Die Länder sollen dann ihren Gemeinden einen Xeil
des örtlichen Aufkommens zuweisen. Hierfür sind .e-
doch Korrekturen vorgesehen, damit wohlhabende E -
meinden nicht soviel erhalten als Gemeinden mit
ärmeren Steuerzahlern . Den wandern wird eine
Garantie ihres früheren Aufkommens , und zwar jene
vom Jahre 1919 zuzüglich 25 Prozent gewährleistet.
Dafür sind die Länder verpflichtet , ihrerseits dlese.be
Verpflichtung für das Steuerjahr 1920 ihren Gemein¬
den gegenüber zu übernehmen . Die zweite Korrekturoen gegenuoer za -
liegt darin , daß den Ländern vorgeschrieben ist, -ur
einen Lastenausgleich innerhalb ihrer Gemeinden zu

'vebc Unterlage über die Höhe des tatsächlich über¬
wiesenen Lanoanterles fehlt . . Die Durchführung en er
aonrren Reibe neuer Steuerge etze mit der Uberfahruilg
der Steuerhoheit auf das Reich hat schwere Erschuttc-
runoen der Finanzwirtschast gebracht. Auch der Ver¬
teilungsschlüssel ist aus rohen Annahmen ausgebam
und nur als Anhalt verwendbar . Sehr schwer ist der
Ausgleich zwischen den Gemeinden ZU schaffen Mit
der teilweisen Umgestaltung unserer Wirtschaft, der
Entwertung des Geldes ist ein Ausgleich unter den Ge¬
meinden ausgeschlossen, hier ist dauernd ein Anlaß zu
einer gegenseitigen Fehde unter den Gemeinden z
suchen.

Veraleiche unter den Gemeinden auf Grund der
bi- h°rig°n örtlichen » » f™ «

einen - ----
sorgen, vornehmlich auf dem Gebiete der
Schul- und Armenlaften . Hierbei soll seicht werde, .,
daß den wohlhabenden Gemeinden namentlich durch den
Lastenausgleich das genommen werde was ste über
ihren Bedarf nach dem rechten Matzstabe des blogen
örtlichen Aufkommens erhalten würden.

Für Preußen steht der Entwurf eines Ausführungs-
aefetzes im Hauptausfchüß zur Beratung . Die landes¬
rechtlichen Vorschriften dem veränderten Rechtszustand
anzupassen. ist Aufgabe der Landesgesetzgebung Die
Feststellung des Verteilungsschlüssels kann auf ver¬
schiedenem Weg geschehen und die Ansichten gehen hier¬
über auch auseinander . Die eine Losung schlitzt llch
eng an den bisherigen Rechtszustand an . Bisher er¬
hoben das Land und die einzelnen Gemeinden durch
Zuschläge Einkommensteuer . So könnte sich der «Staat
darauf beschränken, die Verteilung nur zwischen sich und
den Gemeinden vorzunehmen . Ein anderer Weg wurde
die unmittelbare Beteiligung der Gemeindeverbaw e
an der Verteilung einschlietzen. Diese haben bisher
durch Umlagen von den ungegliederten Gemeinden
Steuern erhoben . Der erste Weg ist einfacher, der
zweite läßt sich nur für die Gemeindeverbande durch¬
führen , die im ganzen Staatsgebiet Vorkommen, also
für die Kreise und Provinzen . Der Entwurf steht einen
Mittelweg vor . Außer den Einzelgemeinden sollen auch
die Landkreise unmittelbare Überweisungen erhalten.
Die anderen Arten von Eemeindeverbänden dagegen
auf die Besteuerung der ihnen angegliederten Genwmde-
körperschaften verwiesen werden . Es werden nach dem
Verhältnis des Einkommensteueraufkommens »m Jahre
1919 drei Verteilungklassen gebildet : eine für die
kreisangehörigen Gemeinden , eine für me StcwtrLel .e
und eine für die Landkreise. Bei den kreisangehörigen
Gemeinden wird der Betrag der von den Landkreisen er¬
hobenen Steuer gekürzt. Weitere Kürzungen treten ein
zur Deckung der aus dem Gewährleistungsparagraphen
sich ergebenden Verpflichtungen , und außerdem bei den
kreisangehörigen Gemeinden und den Stadtgemsinden
zur Herabminderung der von den Gemeinden an dre
Landesschulklasse zu entrichteten Betrage . Der auszu¬
zahlende Anteil der Cutsbezirke wird dem Kreise über¬
wiesen und ist vom' Kreisausschuß auf die Eutsbez,rke
zu verteilen . Vis zu einem .Fünftel kann zum Ausgleich
der öffentlichen Lasten der Eutsbezirke verwendet wer¬
den Die Provinzen werden ermächtigt , von den Stadt-

.pb Landkreisen Steuern nach dem Maßstabe der Reichs-
cinkoMnensteuer zu erheben . Don dem Mindesi-
einkoMMWWas von der Reichseinkommensteuer nicht
erfaßt wird , dürfen die Gemeinden vorn 1. April 1921
ab den Teil ,zur Eemeindeeinkommensteuer heranziehen,
der auf den Steuerpflichtigen selbst entfällt . Auch die
Landkreis" dürfen neben den Gemeinden Vergnügungs¬
steuer erheben . ~

Das ganze Ausführunsgefetz ist ^ nur ^ em^Tastem

manche Gemeinde auf Grund der Umgestaltungen vicl
schneller verschuldet ist als andere mit bisher schlechter
Finanzlage . Eine große Schwäche liegt "uch lN der Zu¬
grundelegung der Einkommensteuer vom Jahre 1919.
Die Gemeinden sind in der Deckung ihrer Ausgaben sehr
verschieden vorgegangen . Während die einen Grunü-
und Gewerbesteuer besonders stark ausgebaur hatttn.
haben andere die Zuschläge der Einkommeist-euer stark
erhöht . Sie würden bei der Verteilung uach dem A..f-
kommen der Einkommensteuer von 1919 gut abschneiden.

Das Ausführungsgesetz greift auch aus das 5c*
meindeverfasiungsrecht über . Zunächst hatte die .r.uc
Landgemeindeordnung verabschiedet werden müssen.
Alles in allem, die Landesversammlung hat noch eine
schwierige Materie vor sich. Sie muß für mehrere
Jahre geregelt werden und ihre Regelung wird dcch
nichts Endgültiges sein!

HUI, HUB vm**“»**»*"*;. •. 1 (>h r lIUHTlTlüvll
die Wahlen noch in diesem ^ deuten daraus
lassen, toemine Anzeichenm mn na in diesem Zahlehin. dab mit der V o I ks a b str m mu n g m . t fil>  daß
nickt mehr zu rechnenm. D» L.-A. . «!aulu
der früheste Ter mm Marz oder Avril m ^ Plebiszitkoin-

W.T.-B. Berlin . ?2. Ott. Das von um^ ^ ^mmiittonmMariat bat ,m Sevicmber 1820 der “ nts
den Entwurf e , nes Ab,t  des polnr-
für Odeischlesien vorgelegt. Zu den Vorlchtâ en^^b
>cken Entwurfes liegen nunmehr die Äuge S.^ ^jeid-seitin
zitkommifsanats mr Deit tickIand v- . Plevi . ziltom-
auch Gegenvorschläge enthalten. Das dcuiia. mgüchlaü.e kw
miäariat betrachtet als Grundlage lemer
R-glemente der .Abstimmungen tvSckl s »̂ ^ f^ nden

Reichsrecht und Landesrecht.
Nil Berlin 22 Ctt.  Wie die -55. 55. R." ersah'-en.

ftelen die ersten Cchieds'vrüche des Rcibsaerichts m feiner
Eigenschaft als oberster Gerichtshof des Reiches unmitte.bar
bevor. Artikel 13 der deutschen Rerckisverfaisung stellt oe-
kanntlich den Rechts'ah auf. daß R e r chs recht L a "des-
recht  bricht und bestimmt gleichzeitig, datz in zvcisclüasten
Zöllen aus Anruf der beteiligten Reichs- oder Landesbe-
börde ein oberster Gerichtshof des Reiches ent cheiden llll.
Rack dem Reichsgêeb vom 8. April 1820 ist für io che Ent¬
scheidungen das Reichsgericht zuständig, das m einzelnen

i,„n Religionsunterricht in der vcyuic  uno oen
Widerivruch landesgesetzlicher Bestimmungen gegen den
Wortlaut der Reichsverfassung zum Gegen,e.and haben. Im
elften  WaKe barft eit cs sich um Sachsen, rm »weiten und
d-iiten um Bremen und Hamburg. Mit der Derhardlung
dieser drei Fälle ist der vierte Zmilsenat des Reichsgerichts
b-austragt worden, dessen Entscheidung bereits Ende
November erwartet wird. Zurzeit ist der höchste Eerichts-
hoî noch mit einer überaus schwierigen Rechtsfeststellung be¬
schäftigt. Da es sich um erne ganz neue Einrichtung im
deutschen Staatsrecht handelt, werden die ersten drei
Schiedssprüche des Reichsgerichts nicht nur von den. un¬
mittelbar Beteiligten. sondern auch von der Allgcmernhc.it
mit grobem Interesse entgegengenommen. werden. Ein
vierter Fall wird dem Reichsgerichtm gleicher Errenschaft
noch unterbreitet w«rden. Er betrrsft das Berehelichungs»
reckt der bayeriichen Lehrerinnen.
Die EeneralftreirdeSatte im württembergifchen Landtag.

8 d Stuttgart . L3. Okt . Der L a n d t a g tat nach vier-
t̂ giiger Erölterung über den letzten GeneraIstrEst^  cmomtöaiger Erörterung uver oen re«»-» wj - -- - -
Was der Regierungsvarteien ru- estrmmt. der « «Tkennt.
^r « die Regierung ihrer  Ptl '. cht. die Reichsgectzelut-.itiei'-n f aeworden  sei.tve 'Jvesteiunti unu +>i *» w 4, v ^ -0- pv
durchsiilführen und zu schützen. i <tx «* t s e » "den  sii.
ferner die Befriedigung darüber ausd-nckt. dag gewvltame
^ul'ammenlstoge re-miedkn rro-den stnd. a^en denienigcn
damit die zur Aufrcchrerhaltnng. der Efetze beigetnagcn
Naben und die Gru-artnng ausw'-lcht, dah dre Regierung
für d e nachdrückliche Stcnercirziehnng non allen Steuer-
vilichtigen cintritt . Gegen diesen Antrag stlimmren nur die
Unabhängigen.
Die Reichstagswahlen in Ostpreußen und Schleswig

Hslstsin.
Br.  Berlin . 23. Okt. (Eia . Drahtbericht ^ Die

Reichstaoswahlen in Ostpreußen und Schleswig
Holstein sollen , wie die ..Deutsche Zeitung Hort, am
12 . Dez ember  stattfinden

scheu Locsch.äge '.n mehreren Punrie !. .“T n5 5 eis
fff,ff.Tw  i»{.Vf,Ä «S SÄ “««NSKSi» SS ItSS
rauben, und zwar ibllen dleienlgen O - ^ ^ v er -
im„^ -iedensvertrag zugesick̂erten Abstlmmungsr̂a^^̂ ^lustig geben.i nen W ob n ! ih mehr daoen Lt

Ugt noch cir mal in e ner besonderenD n̂k.ch nt^aus -uv„ uu
die völliz Uare Rechtslageb^r. Wetteruin ne Frie¬den des Frie-
Entwun XnmTent7mn jmTerdenovertrages « ne ^ S on d er beb an di uns

be ondere. AbstimmungslokaleunbJ ^ e « bTttmrbe ondcre Abstimmungsioiale um

SSSÄÄ!
ohne datz eine geänderte Behandlung b« »wel ^ nevon Abstimmungsberechtigten eifclge . Die veuiiwer u
nngen wehren ,sich dann noch «caen «mê Anzahl

ISlMMLLRN«

WMUMWtzI
dnfcaiien Rarität , die Zusicherung von werlgehenden Vor-
Bk»psi.̂ rr polnischer Örgune . A. 6̂ . des polnischen ^ teiZöei uitö.
Während die Polen von der Konstituierung der voî '
sblageren Kronti ollkommissionen eine Frist von acht Wochen!•;„ Tnac  v»er Abstimmung Vorschlägen, ba.t der deutiae

srmLWiÄ .'tts
scheidend mitzuwirken.

Die Abreise Einorrjrws und Lofowskis.
7ir V -rlin 23. Okt . lEig . Drahtbericht .) Heute morgen

haben E in o w i e w und L osows ki ibr Hole, verlassen,
um vom Stettiner Babnbof aus al-zurc,len.. Adolf Soiimann
wen im Dô el Warschauer erschienen, um den AuMN
das Gwllite zu neben. Ein Poltteiauio mit einem Fuh-er
bealeite.e die beiden Nullen zum Bahnhcf. Zwei g otze Last'
avtcs die schon gcsterick Berlin nerlallen haben, waren mit
Einläuten beladen, die für Rußland gemacht worden stnd.,, a Schreibmaschir en.  ei "e Anzahl, von K rno
«’f r’? runasapvaraten.  s^ilnre. Papre''mengen uu)
viele Bücher.. . Dez- Getamtwett tte^e^ in^Berlin gemachten
Einkiinfe dürfte sich au? eine balle Million Mark stellen. Zu
dem v -Zug naÄ Stettin war ..für Ne Nullen ^ein, balßer
Ln r"?rv?e° t wv' d m ZN ibrer Vegleituna befanden sich
bvci Herren, Die onenoar ron vvua i v i ^
Xte schwedische Regierung batte den beiden rusil chen Dele
gierten die Einreiseerlanbnis verweigert.

,24. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.ft.». V1*11*'/ _
Die Geschwister Wallenrode.

Roman von Jlie -Dore Tanner.
Später trank man dann Schokolade in dem hübschen

Wohnzimmer, dessen nach Mias Wohnztmmer führende
Tür geschlossen blieb , denn Martrn wollte nicht, datz
dieses in ihrer Abwesenheit von jemand betreten wer¬
den sollte. Er hatte ihre spätere Ankunft in Eießberg
damit begründet , datz die Reise mit ih r̂en Eltern absolut
notwendig für ihre angegriffenen Nerven sei. aber
Lisa und Eerlich waren wohl die einzigen, die daran
glaubten . Renate hatte mit stillem Erstaunen
die getrennte Schlafstuben - Einrichtung bemerkt,
vnd sie allein wußte auch von den Kämpfen der Bru¬
ders , und es war ein leises Bedauern in ihr , daß sie
nun Eießberg bald verlassen würde und keine Gelegen¬
heit batte , Einfluß auf ihre Schwägerin zu gewinnen.
*' Als Martin an diesem Abend an die Bettchen seiner
Kinder trat , streckte Karin ihm zärtlich die Arme ent¬
gegen und sagte : „Es ist fein m Eietzberg « atr ! Biel
Mner als in Berlin , und die Kaninchen sind fuß!

„Taninchen sind süß", echote das Bruderlem . -

Frau Mia von Wallenrode hatte auf ihren Reisen
mt den Eltern nicht das gefunden, was sie erhofft . Zm
Lrunde genommen machte ihr ja eine Reise ohne ihren
Mann überhaupt keine rechte Freuoe . aber sie hatte
zoch gedacht, Fnteresiantes und Schönes zu sehen und
u erleben und dadurch von ihrer Enttäuschung und
ihrem Arger über Dtartins neuen Lebensplan abge-
lenkt zu werden . Schon daß die Eltern entgegen lhrer
ersten Absicht auch Gertrud Mitnahmen , war eme Ent¬
täuschung, denn sie wußte im voraus , daß das Be¬
nehmen ' der Schwelte: ibr Anlaß ,zu Ärger geben
würde , und das traf im reichsten Matze ein. In ihrer
jetzigen Eemütsstimmung fiel iht das oberflächliche Ge¬
plapper Gertruds und ihre Sucht, aufzufallen und be¬
wundert zu werden, auf die Nerven , und sie ärgerte

sick, daß sie bei ihren Kurmachereien gewisiermaßen die
Anstandsdame abgeben ,mußte. Zhr selbst stand der
Sinn nicht nach dergleichen, und das ^ merkten die
Herren ihres Bekanntenkreises bald . In Riva , wo
sie längere Zeit blieben , hatten sic schnell erneu ganzen
Kreis Bekannte , und zum ersten Male war »hr der
Mutter Gewohnheit , die dcch auch schon last dw ihr,ge
geworden war . nie ohne fremde Menschen ] nn J
können, unangenehm und unbegreiflich. Sie hatre
jetzt gern ein wenig Einsamkeit und Ruhe gehabt , um
mit sich selbst ins reine zu kommen, aber das feäl .c
hier mebr noch als in Berlin . Man lebte in emem
ewigen Trubel , in immerwährender Hast. Da,zu kam,
daß sie vom Vater und von der Mutter so manches
kränkende Wort über ihren Mann zu Horen bekam,
daß sie ihr ihren geringen Einfluß auf Martins Ent-
schließunoen zum Vorwurf machten. Daß sie sich Ger¬
truds ungezogene Bemerkungen über den Schwager
streng verdat , war selbstverständlich, aber den Eltern
gegenüber war sie machtlos . Es war ck,r mcht recht
daß der Vater zu dem Entschluß kam. den Zuschuß, den
er Martin bisher zum Hauskalt gezahlt, letzt ihr a.s
erhöktes Toilettengeld zu geben, um lhn so. wie er
glaubte von ihr abhängig zu ,nachen und gewisser¬
maßen 'einen Zwang auf ihn auszuüben und es war
ein leiser Triumph in ihrer Stimme , aes sie sagte.
„Martin hat mir so wie so erklärt , daß or ln Eießberg
nichts von deinem Gelde anruhren wolle ; was ich n cht
für mick verbrauchte , sollte für die Kinder zuruckgelegt

" " Eeheimrat Fernschmidt hatte seine Tochter mit
einem sehr erstaunten Blick gemustert , wahrend er
sagte : „Das klingt ja gerade so, als seist du vollständig
mit ibm einverstanden ?" Worauf Mia errötend , al.
sei dieses Einverständnis eine Schande, meinte:

Du weißt ja . Vater , daß ich außer mir darüber bin.
daß" Martin mach Eietzberg ging, sonst wäre ich wohl
iiicht jetzt gerade mit euch hierhergerelst . aber oen
seinem Standpunkt aus kann ich es verstehen, daß er
«un auch kein Geld von dir annehmen will.

Run . vor dir wird er sich ja nicht genieren , es an-
zunekmen , davor brauchst du dich nicht zu änAlilgen,
meinte der Eeheimrat höhnisch, und wohl zum ersteii-
mal füllte Mia etwas wie ein leises Widerstreben
gegen ihren Vater . ,

"Cie bekam regelmäßig zweimal wöchentlich Nach¬
richt von Martin . Meist berichtete er nur kurz über
das Wohlergehen der Kinder , dann aber Ueß er arq
einslietzen. wie woll er sich in Eießberg suhle, wre
hübsch und bequem das Haus sei und daß er fast von,
ersten Tage an bereits Pr « is gefunden habe. El
fragte freundlich nach ihren^ Woblergehen , aber von
Sehnsucht noch ilr . von einer Bitte um ihre baldige
Rückkehr fand sie nichts in seinen Briefen . Rur einmci
schvleb er, daß £?ijctö ttutt endgültig ^Us *
dreißigsten Oktober festgesetzt sei und daß er sie da^
bestimmt spätestens am sechsundzwanzigstenOrtober e

" ° Da entschloß sie sich kurz, vor ihren Eltern zurück-
zukekren und bereits am fünfzehnten Oktober in ©;ei-
berg einzutreffen — um nicht gerade an dem Tage zu
kommen, den er bestimmte, sondern wann sie es für gm
hielt , wie sie sich einredete — um nech einiges für
H- chzeitsgarderobe besorgen zu können, wie sie »"»
Eltern sagte . Martin teilte sie nichts von ihrem Enr-
schluß mitz sie wollte ihn überraschen.

Es war ein unfreundlicher , naßkalter Herbstnach
mittag , an dem Mia von Wallenrode in Eießberg an
kam. Eie ließ ihr Gepäck auf dem Bahnhof und wun¬
derte zu Fuß ihrem neuen Heim zu, da ihr auf ihr
-ragen gesagt wurde , daß die „Doktorvilla nur zeT
Minuten vom Bahnhof entfernt sei. Eie hatte sich aA
der Rückfahrt noch einen Tag in Berlin aufgehalten
und nach dem bewegten Stratzenleben dort kam ihr o
Stadt hier jetzt erst recht wie ausgestorben vor.
die Geschäftsstraße, durcb di? sie zuerst kam, ho :te
ein halb mitleidiges , halb verächtliches Lächeln. ^
ähnlich hatte sic sich Eießberg gedacht. Diese Kleide
und Hutlüden mit den Moden von vorgestern d' esi
einfachen Läden anderer Art , deren ^ n-,aber

^_ _
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Die Entschädigung der Ausländsdeutschen.
Ld. Berlin, 23. Olt. In einer Versammlung des Bundes

b« Aus.anssiceutlchcn" wurde über den SranddesEnr-
Sungsverfalirens  berichtet . Ter Bund, dem
wittglleEer areebcien. bat bis Ende September 1920

^. 000 SümüensanmetDungcn im Eostmtwert von 2453
ulluionen Lliar! entgegengencmmen. Am dem Wege ber

^ ^ chaüisung ftW brs jetzt insgesamt 28 Millionen
i tiallen gezablt worden, also wenig mein als1 Prozent der dem Bund brsoer gemeldeten Swadcnsfoide-
cun«en. Uber die. Langsamkeit des Berfabrens
uwd derAuszablung wurde sehr geklagt. Tie Auslandsdeut-
,0>en ^ unlchen. nicht nur eine Beschleunigungdes Vorent-
kchadlgi!ngsr errahrens, m,ndein glauben, nachdrücklich darauf
Si? 1,3U.. mu 'i env datz auch die E n d e n t f ch äd i g u n g

bald zu erfotgcn bat. Tesgleickeu soll angestrebt
werben dag das Reichsausgleichsamt'chneller arbeite und
zur Erledigung der von ihm bearbeiteten Anträge sieb kauf-
mannpcherMethoden bediene. Endlich sollen die noch aus-
stebenden die Entschädigung der Ausländsdeutschen rege' n-
dcn w e letze nicht ohne gutachtliche Äußerung der Betroff«-
iien.zui,lande kommen. Noch im Lauf dieses Iabres wich das
&®?A über den Er'atz von Kriegsschäden im Ausland« denReichstag beichcftrgen. wahrend das die Schäden an Leib
S nich? fe7tiggestellt ifll "' "-b -baden sgesetz" im Entwurf

Die österreichischeStaatsschuld.
mz. Wien. 23. Oft. (Drech Gericht.) Ter Staatshaus¬

halts voran ch lag für 1920/21 weist, wie bereits ku-z gemel-
23 19| Will. Kronen und an Einnabmen

20 655 Mill Kronen auf. Don den Staatsschulden Österreichs
wird Hart) dem Friedensvertrag die Revublik Öfter-eiK vor¬
aus ,rcvllich, einen Anteil- von 44 658 Millionen Kronen zu
oczab en baden. Unter Zurecknung der eigenen Schulden
der Revublik von 14 904 Millionen K-onen ergibt sich ein
«de samt schulden bestand  von 59 862 Millionen K-o-
nen. Sierra kommen noch die auslärdicken Kredite für
Lebensmittel und Roöstoffe von 17 509 Millionen Kronen.
Rücktritt der sozialdemokratischen Minister in Österreich.
... w-. Wien. 23. Okt. (Drabtbericht.) Die Staatssekre-

Unterstaatssekretare Dr. Renner . Hönisch.
Dr. E l l e n b o fe n . El e ckel und Pandler  sind zurück-
getreten. Ter Präsident bat den Staatssekretär Heindl
« ' .< ,ber Führung der Geschäfte des Staatsamtes und dersozialen Derwaltuna den Staatssekretär Manr  mit der
Fortführung der Eesibafte des Staatsamtes für Äußeres und
den Staatssekretär Breiskv  mit der Fortfübrung der Ge¬
schäfte des Staatsamtes für Heercswesen betraut.

Der bulgarische Ec sandte bei Miklerand.
mz Paris , 22. Okt. (Suvas.) Bei der Überreichung

seines Beglaubigungssckrelbens an den Präsidenten Mille-
r a n o gab der bulgarische Gesandte General S a w o w seiner
Genugtuung darüber Ausdruck, die traditionellen Beziehun¬
gen zwischen den beiden Völkern wieder anknüpsen zu können.
W ^ cde stets bemüht bleiben, diese Beziehungen immer
freundschaftlicher und vertrauensvoller zu gestalten und sei
mit der bulgarischen Regierung in diesem Bestreben einig.
Sein Land sei von dem Wunsche beseelt, die übernommenen
Bervflichtungen treulich zu erfüllen und rechne dabei auf die
wohlwollende Unterstütz«,ng durch das französtsche Volk. In
Ic!,ner  O7)”nroori , ?̂ l!te Millerand, er beglückwünsche fick, den
festen Willen Bulmmens zur Erfüllung feiner Ver-

V, w? c.n feststellen zu können und versprach ibm die
tätige Beihilfe des französischen Volkes.

Pläne der russischen Sozialrevolutionäre.
. . ^b . Prag . 23. Okt. Nach einer Meldung des Tfchecki-
Son Presiebureaus gilt der Aufenthalt des früheren ru'si-
Men MinlssterprässidentenK e r e n s ki in Prag der Vorbe¬
reitung  von Aktionen, die von ru'sicken Sozialrevolutio¬
nären geplant werden. Das Hauvtouartier der russischen
Sozialrevolutionäre ist gegenwärtig Prag . Allem Ansschein
nach bereiten die Gegner der  S ow f e t r e g i e r u n g
einen g r o 8e n. weit  a u s b o l e n d e n Schlag  vor und
reckmen damit, diesmal Cc'-fol- zu haben. ? n tschechischen
politischen Kreisen sind diese Pläne nicht unbekannt.

Von der russischen Südfront.
, w - T.-B. Selsingfors. 23. Okt. (Drabtbericht.) Nach den
letzten Naichrichtcn aus Sowjet-Rußland sind drei Viertel der
Truppen von Petersburg n a cb der S ü d f r on t entsandt
worden. Tie Führer der Sowjeto—--« sind äußerst nervös
und geben bei der Auswahl der Offiziere für die Südarmee
äußerst behutsam vor. Viele höhere .Kommandostellensind
von Unteroffizieren und Soldaten bä'etzt morden. t>eren kom¬
munistische Anschauung ni-̂ t im Zweifel stobt. Die Unterhal¬
tungskosten der Armee mfisien von den Bevölkerung getragen
wechcm wodurch besonders in Arbsiterkreifen große Unzu-lriedenoeit hernoraerufen wind.

MesbaDener Tcrablalt.

m un.e

Wiesbadener Nachrichten.
Hüt . t dre Autor .tät bei den Kl d rn.

Verschiedene Umstände haben es im Erfolge gehabt, daß
in,eren Tagen die Autorität,  die Achtung vor all dem.

was uns hoch und heilig sein soll, geschwunden ist. Wenn
vre Zeichen Nicht trügen, so scheint auch un.ere Jugend an
diesem Manger zu tranken. Es darf gar nicht befremden
wenn das gcgebene Beispiel leider nach unten bin abfärüt.
c>-.st tagiagrrch ist man Zeuge, wie diese Tugend meür' wtö
K ?.* 1‘VVerücssrnhcit gera 1en ist und dafür die abfonder-
Irchsien Bluten des Lasters ins Er chcinen treten. Tie Er¬
wach enon schütteln die Kopse und zucken bedenklich die
Achen. Cs ist als ein großer Gewinn anzusehen, daß man
nch zur Erienntnis d-urchgerungen hat. daß ein solches Ee-
baren den Heranwachlenden Keineswegs zur Zierde gereicht.
Boch damit lai'cn cs die meisten bewenden. Tie Hände nutz¬
los in die -rächen stecken und hier Vogclstraußvoliiiktreiben
wollen, brrngt uns kernen Schritt weiter, vielmehr wird die
Untmeud noch weiter verwerflichere Formen annehmen und
..iorlzeugend Bo es gebären.«

. Und wenn man nun ernstlich zu Rate geht und nach den
Ursachen rorscht, so wird man bald aus etwas stoßen, was
einem reckt unangenehm fein dürfte. Testen müssen wir uns
allez.it llar sein, wenn an der Ee'amtbeit etwas gefunden
toll, io muhen wir am Einzelwesen beginnen. Manch«, denen
-ougcnd in die Hand gegeben ist/dürftev fick zerknir'cht mit
em,em.reumutigen .Mea  culpa !“ an die Bnist klovfen. Tevn
wie riele Minierarkeit wird eeiriebcn. ohne daß es vielen
recht zum.Bewußtein. kommt! Nehmen wir nun den engsten
debcnskrcis. die Familie.  Wie unvorstchtig ist man da
vft in einen. Eeiv-äcken. wenn Kinder zugegen find! Man-
ches Urte:! wird da vcm Stapel gelallen. das für die Kleinen
besser nickt best mmt gewesen wäre. Wie oft wird am Tssch
über Einrichtungender Schule, des Staats , der Gemeinde,
der Kirche, der Familie ein unüberlegtes Urteil au -̂'e-
wrochcn. das in .der̂ kleinen Seele Zweifel aufkommen läßt!
Das stolze Gebäude, das sich aus festverbuv̂ eren Steinen
i “ * *“191 . JW minnen5 «cht. wird in feinem Fundament un-terwub,t feine G' undfesten erzittern, und es stürzt alles,
worauf das Kind baute und fußte, jäb îvos zusammen. Das
llcine Ween bängt nun mit seinem Dafürhalten vollkrm-

in der Luft. W„ran lull es lick in der ibm eigenen
Hllitofigkeit klammern? Seine ehemalige Autorrtätsmo'-al
M. vntera âoen. Es bgut stch notgedrungen feine eigene. Sie
wird gkzimmert aus dem. was es hört.

Daß Kinder ein feines Ohr für das besttzen. was ihnen
Nickt bekömmlich, ist uns allen hinlänglich bekannt . Es
kommt datier in erster Linie darauf an. postUve Arbeit zu
leisten- Das u«egatire Moment, dos den Erfolg ze-stö' en
will, stellt sich meist von selbst ein. Es zu unterbinden, muß
u.n'ere erste und vornehmste Aufgabe lein. Wenden wir da-
fiir alle zu Gebote sichenden Kräfte an! Sind wir vor a^cn
D-maen norst-ktig in unseren Reden. Urteilen, wenn unsere
Bf egeböfehlemen am Kreis der Untenbaitung teilnehmen.
Zügeln wir unsr"« Zunge! Man mag z«>den oeaenn-6-itaen
Verbaltnii en stehen, wie man mill. der Gianhe an die Auto-
n^rrt. aus bet itcfr olles dufbrut, snû oeft(f^T+ ae-
scssngi und gestärkt werden. S-? ist ri,cM non der Sand z«>
wer en. d ' ß bei Vorgesetzten Febler »«-d Mangel anzntnefs-u
sind, weil es eben nur cndstcke Mengen sind. Sitze daSer
nickt, uni es im meitenen Sinne z" to^en. kei ih'-en Uni-"--
gehenen zu Eerickt. damit die Wertschätzung, die Autorität
nicht verloren geht! k . -w.

— Lcbensmittelverteilung. Im Anzeigenteil die'er
Ausgabe lci .ndet sich der LebensmittelveiieUungsplan für
dre komin-enbe SUSrcfe. In bett Kolonialrvan .aften
s' ^ voch Maismehl zu 4.20 M. und Mais -"-icß zu 3.60 M
re Pfund marlenfrei evbältlich. Tie Magistna4-ue->" tz.n,unq
vom,9. Juli 1919. betrcifiend Höckstnreisse für Frisch- und
Wurstwaren., ist vom Ma-rUtrat onfaehohen morden da diete
Verordnung mit der Wikdereinführi,ngder freien Wirtschaft
bezüglich des uikeisches gegenstandslos geworden ist.

— Magistrat und Mietsteigerung. Ter ..Mieter-
ickntzvereln'  schreibt uns hieizu: Um jeder irrigen Auf-
faisung der Mieterck-aiit und Sauskestter entgcgcnz'itreten
wl festMtcllt, däß feUbstveiständlichein neuer 46v' '--zentiger
Mietzuichlag vcm Sausbesttz und A?agist"at gewünscht aber
teincsn«,gs kchen bewilligt ist. Nack wie vor bet'äqt die g e-
1e tzI iche Höchstgrenze  des Mietzukchlaas auf die F îe-
üenrmiete vcm Juli 1614 nur 20 Prozent,  und seihst
hier kann nur durch EntVeid des Mieteiviaung-'am.ts der
einzelne Mieter äyt Bewilligung dststp ?q  P -pẑ t gezwun-
gen werden. Ter ..Mieterdbutzverein« bat eine gemein̂ me
Be âtunig aller Mieternertrauenssente und der Mieterhei-
ntzer'ofort einberufen und wird mit dê en Erkstinungi» hen
nächsten Togen an die Öffentlichkeit treten. Kein Mieter
braucht allo furch weniger sogar rückmirkendleine behebe
als die ieitter gezablte Miete  zu zahlen und kann io ĉke
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moderner Schaufonsterreklame offenbar keine Ahnung
hatten ' diese kleinstädtischen Konditoreien , die schon
von außen so langweilig und spießbürgerlich aussahen.
— und hier sollte sie fortan leben! Sie seufzte tief
auf. Die Villenstraße , in die sie dann bog und in der
auch ihr neuer Wohnsiß liegen sollte, war der Stolz
Eießbergs . aber das wußte Frau Mia nicht. Sie konnte
jedoch nicht umbin , sich einzugestehen, daß diese breite
Knstanienollee, die ihre herbstlichen Blätter in Fülle
über den Wen streute, selbst jetzt ihre Reize hatte und
im Sommer sicher sehr schön war. und daß es hübsche,
zum Teil sebr geschmackvolle und vornebme Häuser
waren , die inmitten von gepfleot-n Gärten 'laaen.
Wenn es nur nicht so still, so menschenleer hier wäre!
Saum ein halbes Dutzend Fußgänger , ein einziger
Wagen waren ihr begegnet. fFortfebuna toiar.i

Ein Wiedersehen.
Bon Heinrich Leis.*)

Als cs durck Zufall gelchab. daß Rudolf eine Wecke in
wner Stadt zwbrivgcn stllte, die zwischend n̂ ftcing' auen
Stirnen Airer Höi.iser. den hoch un!w<ri'«"tk«n Di«*ecken iJv ’r
ck'.sbe und den von weißcn Wegen durchäderten Amlaocn die
ttnen^Erinnerungen seiner Jmgevd ein'-,eich sollen bielt. bc-
wc,g_iCm eine chnelle und unbegründete Laune, an Hclcme zu
chrcphxp wrd i'-r vcn deiner Anwelenbeit am Ort des alten,
scimenn̂m n̂ Glückes Kunde zu geben.

Es kam ihn. nachdeme>r diesen Brief abgesandt. bcinohe
wy Beie an, als ei er in die Heiligkeit eines G' erbes ein-
seorockxp, weckte',nde Jalir« mit einem Mucherwerk

Bilder und Erlebnisse llbcrssvonnen hatten. Er glaubie
daran. Antwort zu erstallen, und lürchiete.. nun auf

au-cn W,g n kegleiiet zu fein non' dcm sollen, fernen Läuten
einer Sc, mucht. die ihn um Taa und Gcaenmart betrügen
mochi«. , Tann cibe«. als er den Brief in Händen stielt, den
u,re lu«stig kraustn. bümienden Buchstaben bedeckten dra ^g
c.Ne Freude in ibm aus. v,'ätÄbernd wie ein On-ll Ick
wartete immer, daß Tu kämest«, las Rudolf ..Obmostl ich
ŵ ian, « n.ch ls von Tir störte, hatte ich doch einen sonderbar
. *) Don dem Jungen Wiesbadener Dichter gelangt am kommenden

enstag im Rahmen der „Dolksunterhaltungsabende" sein Melodram
** tckmarz-blaue Lchlotz" zur llrausjührutig.

uckeren Glauben.. Dich irgendwann einmal wi.ede''zuseden.
arei zur T «mmevstumde bei mir. Wir wollen za âmmensttze.n
»nd v'si 'dcrn. Und was Tn alles er lebt haben meost. ick
tvrll Erch aufnestmen. als wärest Tu gestern non mir gear,m..

mir uns wiederfinden, soll es nicht ŵahr fein,
daß Jabre zwWen uns liegen.«

Rudolf war wie in atemloser Erwartung eines Wun-
oe'?s. Es häkle felîsamen Reiz für ihn. in den vertranten
Zimmern dcrt lebeindig zu macken, was als Erinnerung bei-
lei.e gelegt, dcch arrs verwehtem Gefühl irgendwie neu auf-
klrngen nicckte Er wußte 'elber nicht, was es war. das er
luck.e, cb cs ihn lockte, sich und seine Jugend gleichsam in
eurem Spiegel am,zufangen und die Zeit zurückzudrchen, oder
ob cs irnr galt, die Liebe nobelzarter Früstlim' stage und
ichwuler Scmmernächte. die reife, satte Buntheit eines Herb-
Ites w'.ü, emmal zu erleken. und dicke Liebe selbst, die. der
Vergangen«mmt enttauchend. mit schnellerem Strom durch
seine Adern rawchte.

RulielostLeit trug er im Blut durch flüchtig du. ch-
mei'ene Straßen an drcstm Mittag , der nicht enden wollte.
Rudoli wartete mit Ungeduld darauf , bei Heke- e zu sein,
nndmcch  e doch nicht rrüher kommen als zu der Stunde, die
sie chm bestimmt batte. , Als die Dämmerung mit breiten
vreletten Flügeln über die Dächer schwebte, emviand er ein
wa' me,' und «lares Bebaoen. das ibn aus fwmden Gel°rch,
tcrn anwchte. wie ein Gleickklana»Ulfr-iedoner MenVbi«*chit.
Er ließ sich trc Pen im Strom die'es Ecfübls . das i^n aus
der Zeit cr̂ beben wollte. Ter Manie' eines war
am. >hu « lchll-sem. als er das letzte Stück St -mße unter >em
Fl-ß-n ah rollte und die Trenne bi,nanst>i--n. Helene ein̂ stng
ibn an der Tur. um den Mund ein Lächeln des Willkom¬
mens und die Wangen geschmückt mit den Rossen der Freude.

.„ ..Ich habe alles gerichtet wie f' übcr«. ignte sie zur Be-
3' .': ßu'" g. ..Du öl st nickt die Emvfindung haben , als wä-vst
Du f.cmd. Darum cntssckuldige. doß ick nickt beransgenutzt
bin. Für gute » -eunde gibt man sick. wie man ist. Und
wir wollen- nicht 'tem. und ärmlich tun wie bei einem
Pf . ck-ve uck»'vei Gleichgültige, die irgend ein Geschäft mit¬einander bereden.

Er . lächelte. Er erkannte diese froste, unbekümmerte
Ofsrnheit wr-der. die er an ihr geliebt batte und neu er-
raßte ihn der Zauber der freien und stolzen Seele.

. Haib Dank für Deinen Empfang.«
Er hielt, ihre Ha-nü und tastete mit den Livven über die

weiße H..ut. den 2 u,st einatmend. der sie umgab, der das
ganze Zimmer erfüllte. Wie vertraut di-s alles erschien
sie i» siillen. wiHewußteir Wünschen immer er ich nt. un-

Forderungcn ablehnen. bis die Regierung  in Wiesbaden
oczw. in Berlin entschieden hat.

— Srovreln von Karroffeln. Viele Wiesbadener Kinder
Iah man in den letzten roccuen aUadeudlrch mit der ..Elektri¬
schen" von BierstaLt. Erbensterm oder Dotzheim kommen mit
elircm Sackcken Kartoffeln beladen, die sie auf den Feldern
gcieen harren. Manw-e arm« Mutter ist auf diele Welle zu
drckigen Äartvffelu gekommen unid freute sich über ihre
kleinenA.llveioiener. Leider aber ist auch in diesem Jahre
ras sogeuannre Stoppeln von Kartoffeln auf fremden Erunü-
Iruckeu verboren und das Feld chutzverional hat Anweisung,
icde Uibertrerung znr Anzeige zu bringen.

— Obstbaumpflege. In weiser Vorsorge für einen gün¬
stigen ErnieausfaU im nacksten Jahre siebt man eben im
Landchcn den Obftzüchter durch die Vaumanlagen schreiten,
um die Fruchtbäumemit einem Klebring zu ver'ehen. ,llst
cs -och keine Seltcniheit. Latz auf diese Werse an einem wür-
lei 2it bis 30 Schädlinge, zumeist Frostspauner. gefangen und
gatotet werden. Tie meisten Gemeinden des Ländckens
Haien Männer angcsicllt. Die in richtiger Welle die Gürtel
anbrinigen. In dieser Woche muß die Arbeit beendet weiden.
. — Die Entschädigung der Teullchen aus Elssah-Loth-

rmgen. Tie Zentraifürsorgestelle für Julandsvertriebene.
dier. Rheinstmtze 36, macht die Teutsihen aus Elssaß-Loth-
rrngni darauf aufmerllgm. hgst jh7e Schäden bei dem Aus-
ickutz zur Feststellung von Kriegs'chäden in Elssaß-Lotstringen,
Homburgsv. d. Höbe einznrcicken sind. Wenn auch in den
meisten Fällen allgemeine Schadensanmeldungen an den
Herrn Reichsminister nach Berlin oder an den Anssscknß nach
Homburg direkt  ein -gerei-ht worden find, so beda' f es zur
Erlan 'ung einer Borcnllckädiruna besonderen formnlar-
meß gen Antrags. Hierüber gibt die vbennenannte Zentral-
iürnrgcstclle Ai's''uvft und sind Trinalichkeics-'nträne. die
vorzug«̂ ei'e bearbeitet werden, von dieser Fürsorgestelle zu
oegutachten.
^ — Die Schiffahrt auf dem Rhein l-rßt in deu letzten
-ragen merklich nach. Dagegen ist sowohl auf dem Rbein
wie auf dem Main eiu starker Floßverkcbr z-N rerzei>6nen.

— Der teure Äpstlmein. Aus F r a n kf u r t a. M. wird
uns berichtet: Tte Bessck-'aanabMe von Kelte'-ô sst durch die
-rron/furter P ' eisv"i'fungestelle und die Feststtzung von
Höch'ch-ellen haben ietzt die Wirkung gehabt, daß dos Kel-
te-okst̂ om freien Markt voststäpstia verschwunden ist. Jn-
fosteeeöen 'eben fick die Ävfelweinkeltereicngezwungen, nonden E-zei„gcyp das Obst zn Preisen anzukaufen, die weit über
die Höchsivreisse binaus-geben.

— Vom Wocheumarkt. Auf dem gestrigen Wochenmarkt,
waren folgende Großhanllelsvreifenotiert : Apfel, ansgercif-
tcs Tasselohsst, 1. Qualität . 1.20 bis 1.60 M.. 2. Onglität
99 Pf. bis 1 M.. Kochbirnen 80 bis 90 Pf .. Himbeeren
230 M.. Weiß' rout 20 bis 25 Pf .. Wirsing 45 Pf .. Rlv.men-
kohb 1. Qualität . 2 M.. 2. Qua î ä̂t 1.58 M.. Tomâ n.
I. Qualität . 2 M.. 2. Qualität 1.20 M.. Spinat 30 M..
Agenkobl 2.30 M.. Bntterkobl 40 Bf.. Grünkobl 4n Pf ..
Weiße Rüb'n 30 Bf . Fe^ alot 1 bis 1.60 M dos Pst.nd.
Endivien bis 45 Bf.. Konllalat 25 bi« 30 Pf . d-r-s Stück.
Gelb«« Rührn (25 Ki'ograwm) 25 M.. Kannft-u (25 Kilo¬
gramm) 50 M.. Zwiebeln ("5 Kllocnmw ) 80 M..

— lssngenügende Kaffee-Einfuhr. Auf Anfrage wind
vom Verein der Kaifee-Großbändler und -Röster, E. V.. mit¬
geteilt. daß der Ka>siee bei den Kleinhändlern immer seltener
wi' d. weil die zur Eirfi 'br zn gelassene Menge kaum einem
Drittel des heutigen Kaffcclbcdarfs entspricht. Tie Nichtzu-
lasiung des für alle BevöUerungskrelle io überaus unent¬
behrlichen Ectrönls fckeivt um so unbelnreißiicher. «ls einer¬
seits mehrere hurderttaussend Sack Kaffee, die znrn weitaus
gst'ß'en Teil bezahlt sind, ,vor den Zollgrenzen liegen, «nd
andereibeits die Re-gienung bei anderen zur Einfuhr nicht
völlig frci' sge' cncn Maren doch iww--rhin ein den An¬
sprüchen genügendes Ouanti 'm bercivkasie.

— Deutsche demokratische Partei . Am Montag, den
25. Oktober, abends 8ll! Uhr, halten die Bezirksuereine
Westen3. Süden 2 und Süden 3 im ..Hotel Evple«. Körner-
st'aße 7.  eine Bezirksrerssammlung ab. Es spricht Herr Ee-
jchif siübrer E. Le mm er über: ..Tie sozialistllchen Partei - -
tage von Kai'el und Halle und ihre Bedeutung für die kün,f-
tige Entwicklung der deutschen Politik .« Es wird darauf
aurmer-iam gemacht, daß auck die Mitglieder aus den ande¬
ren Bezirken untd überhaupt Freunde unserer Sacke zu die¬
sem Barircg der gewiß beute einer der brennendsten voliti-
l>cken Tagcsfragen bebande.lt . eirg«!laden sind. — Zu den drei
Bezir'en gebären die Straßen zwi'chen: Kaiser-Frredrsch-
Aivg. Viebrcher Sstaße. Schien,steiner Straße . EerÄdo''fs-
straße. 4 otzbeimer Straße . Bismarchring. Rbeinsträße. — Die
B ezi r ks v c r >a m m l u n g am vê aanaeaen «-Montag der
Vereine Westen 1 vvd 8. in der Hem Recktsonwatt Tr.
MLHer  kpnock. nahm emov stbr avgereoten Verlauf. In
leinen tief di'pchdock̂cn Ausführirvaea bei avdelte der Refe¬
rent stin Tbemo: ..Tie übeiw-ivdiiva der Machtidee" Ex
sch'ilderte bistoril'ch d>e Entwichli'na derstlben in der Wirt-
gläullig erwartet und nun zu überraschender Wirklichkeit oe-
wo-drn. Cs war etwas wunderbar Traumhaftes in dieserStimmung.

He'cne halle deu Tcetillch gerichtet und bediente ibn mit
den, runden, framiicken Bewegungen ibrer Arme, während
er. in dos Sofa gedrückt, den Blick durch das Zimmer wan¬
dern lieg, reden Gegenstand gleickssam als Freund bm"ü-
ßend. um dann in Hclenens Augen zurückgstllend. aufge-
fang'n zu werden in diesen bellen, blanken Spiegeln. Er sab
die Mermen Löckcken. die über ihr Obr webten, silberuni-
Jvonnen rm Lampenlicht.

Ihm war rlötzbich. als mülle er von allem reden, was
zwischen dem,-rag ihres Abcktcds und beute geschehen war.
um einen Reit von Fremdheit nock abzuschälen. Tann er-
'ckreckte ibn eine Meine Scheu, seltsame Furcht, die freund-
Irckcn Bi-der die,« Traums zu verjagen. Darum schwieg er.
Seine Ceidankcn riß er zurück und ließ sie wieder durch die
eotube streir-icm
, "2ch kenne das alles noch«, sagte er Mit weicher, lang-
amer Sirmme. ..Tie Stühle sind am selben Fleck. Die
klerndn Fmurchen auf dem Sims , das Rokokovärchen aus
Porzellan. Der RäbtM am Fenster und die Blumen davor
— Geranien. Alles scheint mir Mitwisier von unserer Heim-
lick'.eit und unse-cm Glück. Und die Bilder , der mondbe-
ä-:enene Flick, die Bai'mblüte — und bier Tein strenger
Vater: wie ?ch das erstemal zu Dir kam? — weißt Tu es
n-cch? — nahmst Tu das Bild von der Wand . . ."

.Damals«, laste sie mit einem kindhaften und beinaheweben Lache.n der Erinnerung.
--."Snäter gewöhnt« sick der alte Herr an mich nnd maß

mich nicht mehr st feierlich ernst: ich fühlte mich fast Freund
mit ihm. wie mit allem hier. Und mein Bild isst auch an
au"mich gedacht?"E es tnnmerb̂lieben und Tu hast immer

In seiner Stimme lchwang eine kleine Rührung. Er faßte
nach ihren Landen, die lübl und schlaff in seinen Fingernp i leo n.
• ' riHî viele Frauen geliebt nach mir ?« fragte sie mit

einer Schelmerei, in der « von Wehmut ruckte. ..Du hast vielcnxtiaim d>:e en Jahren?
Ihre Augen tasteten über sein Eestcht. er wich ihnen

aus und starrte vor sich hin in das Lampenlicht. Endlick,
ram c,s,z gcrnd: ,.Jck habe viel erlebt, viel Widerwärtiges
llWe - erore laben mir Sorgen und bämvfe gebracht. Seit
mcl>n Vaiet eilte 51erünfinr<oriur <0 bes ©-eldiäfts auf mich Met-
tru,3. lerHta ick ras Leben von einer anderen Seite kennen
als ich es ro.her angesehen-batte. Es «ab rersschuldete und
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ichM wie in 'der Polrtik. zeigte aber lluÄ.schlretzlich Len
luÄtbaren Zusammenbruchund wies aus diesem, heraus
einen klaren Weg zur Wiedergeisuirdung unseres deutschen
Volkes. Nicht brutale Macht. sondern Las imverauueru de
Recht müsse der Leitstern des Leutichen Volkes lern, m
diesen mit «vcHer Zustimmung aumenommenen Vortra«
chloh sich dann noch eine längere, sehr ernste undi tiergebende

ÄuS»rache'an. die die AnweienLenb'.s in lvate « tunde»
hinein zusammenbielt. ,

— Handel mit Ein- -und Ausfuhrbewilligungen. en
GrenzüberwachunNsbehorden werden immer rvieder Ein- und
Ausfuhrbewilligungen vorgelegt. in ^ den.«» als Ldiender
örzw. Empfänger a-nver« . iperjonen amgstÄrt und als o« -
renigen. die dem Grenzüberwachungsbebordend»e Vewilli.
gunsen norlesen. Die Lrmittkunsen ^ ergeben fast regel-mähis. datz solche Bewilligungen durch die tatwchlich Em-
und AusführenLen gegen Entgel  t von den Vertonen g
kauft worden sind, für die ne ausgestellt waren. Bei oer
Beurteilung von Ein- und AustUbrantraaen ist es für die
^scheidende Stelle tost stets von groüer Bedeutung, kur wen
die Bewilligung ge-geben werdem-soll., Es mm» . dement,
wrechenid verhinde-rt werden, dag die für eine bestmimte Per-
ton oder Firma ausgestellte Bewilligung "bne Wisten der
ausstellendenDienststelle auf eme beliebige andere Perlow
lichteit übertragen wiÄ). Zu diesem Zweck nudalle  Aus-
«id Einfuhrbewilligungen mit dem deutlichen Aufdruck„nicht
rr-beNEbar " verleb en mrL die Vemchung erner LewllllgunA
durch «-ine andere Perion als diejenige., welche darin als
Ein"' oder ÄÄt bezeichnet ist. bautet also eiiwn
Mißbrauch der Dcwiüigitng. Tw Grenzuberwachuimsbehoi-
den find berechtigt und verpflichtet. Sendungen, für die solcheBervvorgele -gt  Weiten , n:c&t abAuserimen̂sondern
tre für vettallM zu »vklärM. Älle Handelstreibenden wer»
den dringend sowSrllt. Eim- oder Ausstjhrbewilttgungenzubenutzen, in denen nicht sie. sondern andere Derionlickketten
als Empfänger bezw. AAenLer genannt sind. Werem « El" '
oder AurfuhicheWilliDing benötigt. mW Nlb an die .bnann.
rer -ur Entfchei oung berufenen amtlichen stellen üemis-
kommMr für Aus- und EMichrbewilltaung ReichMellen.

' Auneni-MdeWell -en vm. — wenden . Wer dre Bewillisun.
Ken vom anderer Seile kamt, mutz gewärtigen, das chm die
Ware trotz der Bewilligung Le'chlagnabmt wird.

— Der Erntesegen im Rbeingau und dre Rentabilität
des Weinbaus. Wie ischon meviiuw berichtet wurde. falU
die di-csjdhrige Wemermte im Rheingau  zum grWtcn
Lei! sehr gut aus . Der Weinbau ist nach vielen dürren Iay-
?eri wieder zu einem recht rentablen Goichäit geworden, und
dieieniMNr>eut es jetzt sehr. Latz sie sich durch mehrere auf-
oinanderiolgende Mitzeruten dazu verleiten lienen. die We»n-
siölte auszuhauen und das Land su anderen Zweckeni» be¬
nutzen Jetzt ist das Eegenteil der <yall: Gar .manchen lockt
dir Rentabilität des Weinbaus, wieder neue LLeinberge an-
msilMzen. Und das kann man auch lehr leM Legrenen.
Für die Trauben werden b.M. und mehr vro Pnmd de.zabtt
und oro Morsen. Asitzige Alben vor«usge,etzr.^.0unk  noch'■Wittmct£i£cxirl€t i ÄllL ßîbt einen (Sxitöfl ViOtt lUuuu
bis 120C0M. 3m rorisen Jahr M t B . ein Mann einen
Weinberg für 3700 M. sekauitt und in dmeni Jahre mon
fix 10 000M. Trauben darauf geerntet haben. Ganz beson¬
ders ist der Erlös für die Trauben denjenigen Arbeitern
tzchr willkommen, die den.Weinbau als Nebenerwerb betrei-

und ihren Weinberg nach Feierabend noch bearbeiten.
Ein solcher Arbeiter bat auf 25 Ruten 430 Pfund Lrauben
mit einem Wckrt von über 2000 M. geerntet. Welche Sum¬
men dies im ganzen ausmachen, sieht man daraus , dag in
ttneni Leimren Winzerort schon fetzt °. W  Zentner Trau¬
ben an den Winserverem abgetteiert morden sein sollen.
ganz abgesehen von dem .Sausjran .k..den sich di« meist-n doch
sicher selbst SvckAM, DMe,Mckl,cken Leute können mit
voller ÜbevzeuKMlg laßeni ..Eeseonê sel oer.̂ nenl. ^ 0er
die anderen, die gewöhnlichen Aerbllcksn ^ >e Tonnen dpnteuren Wein nickt -eritehen. tzD«e. lustigen Weinli-cder ver¬
stummen denn "wo Wd die sroblichen Zecker. Bae nochw
Lottern Mas singen können:, „lind Hab,ick geckwelgt ln
Wonne. - .unid geleert eine. Tonne usw. . D«n meWn
Leuten wird es mit dem Weintrinken neben wie dem Mo ^
auf dem Berge Rebo. der das gelobte Land wobl leben, aber

' Erleichternn«^ der Neichsnotonserzablu'—? Die
Hmidelslammer zu Düsseldorf beantragte, in einer Eingabe
an das Reichsfinanzministeriumdie «rreilafsuna derienigen
Gewinne von der Einkommensteuer, die aus der Veraunerimg
von Wertnavieren zum Zweck der Zablunll des Reichsn t-
voiers entstanden stnd. Diele Vergunstiaung soll allen Ab-
aabenilickiiaen zvsteben.. die mindestens ein Drittel des
Rei-chsnoi-vfcrs bis lpätcstens zum 1- Ao-,»l 1921«m # <-m
Der Antrag bezweckt nickt nur eine Erleichterung der Roll
oillemahii'na für den Steuernflicktigen. «andern will aum
dem Reich Kr kurzer Zeit beträchtliche Mittel m  Mtraaung
der schwebenden Schuld verschaffen. Eine
ivivtlichuna dieser Anregung liegt daber eben so e« m  3n-
terffe des Steuerfiskus als  des Steverofli chtraen selbst.

— Übergewicht von Postpaketen. Reben oder bei den >o
stark erböhten Pcitgebühren für Pakete trifft die Berdopve-
kung des Tarifsatzes bei der geringsten Überschreitung,der
Höchstgew.ickitsgrenze alle Versender von Vostvaketen sehr
empfindlich. Namentlich gilt , das von Pr i v all eure  n.
die keinen auf genaue Bemessung des Paketgewichtseinge¬
stellten Betrieb haben. Zeigt das Zünglein, der Postwage
auch nur 1 Gramm Gewicht mehr als das Hockstgewicht von
5 oder 10 uim. Kilogramm, so wird gleich das Porlo tut
weitere 5 Kilogramm dem Absender auferlegt. Wie viel
Ärger cder dovvelte Arbeit wird weiten Kremen des Volkes
dadurch bereitet. Sie könnten vermieden werden durch Zu¬
lassung einer gewissen Höchstgrenze für EeMichisubev mrei-
rung. Schon >00 Gramm würden darur vieliack, genügen.
200 Gramm ..Paistersewichl" wären aber auck bei » tZUo-
gramm. gleich 5000 Gramm, schwerlick ein zu g' est'r «viel;
raum für zulö'fige Gewicktsüberschreitung. mindestens bei
Prira -tvaketen. die grMenteils dem Familienverkebrdienen.
Di« für Gefchäftsvakete  bestehenden Betriebseinrnck-
tungcn dagegen, die eine genaue Jnnebaltung der Gewichts¬
grenze ermöaficken, würden die Geickä>tswelt tii Len chkano
setzen, den Anforderunoem der Post auf genaue Eem, ckt-.be-
gvemung ohne erbeblick« UnzutnäOlickkeiten zu ent v ecken,.
Auck würden sich die hafftfreicn Mwickt-ube^ckreitû " ' de,
GeschaflsnakeiLN auf nambmst« Ausfälle für - be¬
laufen können, weshalb bfnstcktlick dieser tzewiikickenP st-
sendungen eine strenge Handbabima des Vakett«riS e «r
angemestcn erjsckeinen wog. Ern Vorbild s' ',r die Vmtoi,i-
beik von kleinen Ecwicktzkiicherfckr-' ii"-gkN kennte ft «; m
Feld- oft«ReA' und -vakete zulästia aeme-enen E««.nckt^jibeoch-eikun« erblickt werden, wenngieick den emtirmm
für ..Friedens-endumen" lock- »nd zeitgewnI erbebiick aerin- -
ger lein mutzte, um berechtigt oder zulässig er.we'.nrn zu
können. ^

- Deutsche Arbeitskräfte für Holland. Man schreibt uns.
Die niederländi'cke Hrndelskammer für Deutschland. Bureau
Fran 'fuvt a. M.. ist mit dem Berufsamt für Akademiker in
Frankfurt. Uninersttöt. eine Arbeitsgemeinschaft cingegan-
gen um deu-'t en Akademikern Stellen .in Ĥolland, den
holländischen Westkolonien und in S-llöndi',ch-vnd!en, ,u. « r-
lchafien. ? n Frage kommen Ärzte. Zabna'-z^ .. Kauflente.
Teckn'ker ulw. Notwendig ist beste Bennfsausblkduna. .B« .
dcii Schiffsbau- und Wasserbai'kecknrkern kommen ledig ick
Perionen mit grötzten Snezialenfahrumien und nachweis¬
baren Leistungen in Betracht. Alle Geucke innmbalh
Deutschlands lind an den Pertranensmann der inedeA-ndi-
Icken Handelskammer den Eeicköftsfubner des Be-nisa^ sfür AkademNer a. W.. IlniveA-iai . zu richirn. D.e
PermiiÜnngsbedtngung«n sind dassel,bst enbälkiick. «j
Bewerbungsschreiben sind beglaubigte Zeû nisab ck ckt-nund die Awgccke von Rete-enzen. oi'* m ^ ella-d.
beizufügen, de scheinen Bi'd . für denen Rückgabe eine Ge¬
währ nickt übernommen wird.

— Postfrachtstückr nach Ameeikc:. Rack den Bereinigten
Staaten von Amerika können von letzi an Pritsvachick>cke
mit und ohne Wertangabe bis zum Gewicht von 20 K, o-
-» 'MM und solche mit Nacknabme bis 3200 07. zur Befo de-
rum  über Bremen rbet Hamburg von
Evedi'euren ar-genvmmen werden. Nähere Auskunft ertei¬
len die Poitanstali-cn.

— Weihnachtspakete nach überfeei-chen Landern. Cs
empfiehlt stck. die Weibnachtsvar«,e nach den nberseei-chen
Ländern, mit dei'en ein Paketverkebr zurzeit möglich, ist.
namentlich noch den Dereinigien. Staaten ran Amerika
schon. Anfang November  bei der Post einzuliefern. da¬
mit die rcchtzeiiige Ausbändigung dieser Senduna«n an die
Empfänger gesickert ist. „ , v Y. , , .

_ Eine Ausknuftsstelle für das Auslandslrebesaabenwerk
in Berlin. Der deutsche Zentralaus ckutz kur die Auslands-
dilfe in Berlin ditV. 7. Dorotbeknstrvtz- 2. bat m feilten
Räumen einen gebührenfrei benutzbaren Biblivtheks- und
Lesciäal. eine soziologische Auskurftsstelle für In - und Aus¬
länder eingerichtet, die ück an Sand amtlichen Materials
über soziale, soziolvolitilche und alle verwandten Frage»
eingebend unterrichten wollen. Die einschlägigen Werre.
Zeitungen und Zeiti'ckrifken liegen beer aus . und Akten,
z B. Statistiken. Denkschriften und demstickcn steten zur
Verfügung Da der Denllcke Zentrala.'isck'itz eine Ar-berts-
gemein'chaf't -der im Deutschen Reick wirkenden mit der !Ver-
teilung der,ausländischen Liebesgaben bmatzten wwScha-ftz
licken und Wobitaertsomaniutiomn ob- e ir^ e-tsck«id der
Partei umd des Bekenntnioes darstellt, strowr iom dauernd
gang besonders reiches und zii- e-rgTmes Mgkem̂l über die
wirtzch-filickê Lage rm weitesten Sinne des W-mtes zu.
Material das er in der anaedeuteten Wecke der Allgemein¬
beit nutzbar macken will . Es kann im allgemeinen nack den
in den ömentlichcn Bibliatbeken. geltendem
benützt werden. Der . Leie,mum « an allen. Mackeren
von 10 bis i  Mr « öffnet. Der Sentralg ..«»̂ .?, .steili lg
weit möglich, lein Materiaf m-ch '»i -tttis « r 9}^ =
füguna und ist gem be-eit. In - und Anstn^de'-n. d'.e une -e
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Arbeits-, Eeiundheits- uiw. Perhältniste persönlich stubiae«
wollen, sawrundige Fübrer zu geben.

_Mansardendiebstahl . In der letzten Zeit, wurden cus
einer Man arde gestoblen zwei Miiitär -Schafspe.zmawel.
ein feldgmuer Waffenvock mit .chwarzen Treuen. Herr,\a-
Schuüv ckuhe,„elne Reiwose. mit ^Lederbesatz. ^schwarzer Einfassung.«sfr» tsf »f'f ^
Pei 'önlichkeit der Diebe auf Zimmer 18 tm Pouzeiviaiii.i.. '.
acbückde oeaebenenfalls erbeten' . _ , . . ..

_Wem gehört die Tiebesbeute? Bei entern iestgenom-
mer.en WächcLieb wurden zwei weihe Unterlagen, nr
Küchenbandtuch zwei weihe Etchchlagdecken. eine- ^

e angeblick aus einem vor af i■Jmen  m
Dambacktal verübten Diebstahl berrubren. Emden . T«
reckim-ötz'gen Eigentümer mögen sich am Zimmer -1 im

atrirtMtmh .Ift. lt loiilmitutllfct « ' ' J '»»”' -

Montag, den 25. Oktober. '■
dos 'ehr reickbaltW n«

heit gibt, stck auf den einsel
iondo - es Interelle bat . weste -«^ ^ ». -- - - - r- ^ m - -tv.chchtzkmstelle des D. H. . edn-nr
schäftsstelle d -s Verbands worblicker Ha- delsb ^ a .
ten klmouriti 'mstrohe i ) abaeholt n e >en . -•
kv.-n ;r+ Î is eintckk , Mon -toa . den ?5. Okl ^tze otliig,
"eRän.-' ert und können ADmeldunaen am J'
7ch-tst-stellen erfolaen Es wi-d ^

SÄ ’ Ä rechts. Zwecks

d°f>die ffiUengrcWonbluno 05. SchSl I e t om ^ s' ch unter
oor'Sti -ch einretrecene Fr mn b-st-^ Das vnterneim-nvct  Leitung feines be-rettiaen gnbobe-s Herrn -u m
kleinen Nnfänaen zu seinem ietzigen Umfange » ■>« ' • Mglkmartei

_ Dentiche Volkspe' tei. Die Frauengruppo ber Deutschen Vm p°rte,
beginnt ihre — rbeit mii^ (Friedrich,
straße / ' l , M ber elle Frauen bei Partei steunblichst ein-elgbcn sin»
' - G werkschaste- rbeit unb Pg' itik. Uber biests Thema iprrcht n. >,. „ <>« ettrhrr  obenbs 7% Uhr. rin Saale bes „vrieis U.1N

?7n ^ Se7r Inge'nie« " L v°m Bund ber technischen AngestelUen und
Beamten, Berlin, mit anschließenb freier Ausspracht.

g-än-erin Katja Ly bie sglgenben Tänze °°lluZr°" > f- chmetterlfNb- ia
Anitrastanz, Tanz be la Eipsy unb Marsch von Schubert.

vorderieb.- über Kunst. Vorträge unv t
t. Dir V«-l!-unterh-ltunssabenbe bringen anlabüch Schmerp Êeburls.

iag Ansang Norember einen era 0 m6er beginnen unter Leitungburtsiac, eine Beeihooenseier. Jim au. j , Titel „Die Fabri.
ÄÄ SÄ T?ile bfefet’Betanftaltunii ha. BM « d

3 um Christkind" . Die b°0eren " 7^- ' Mstte ' Ron emo? einen iustif »

Mh7un'g° » russischen Balletts „Zarifah". bas erst kürzlich im Kurhaus eine»
sensationellenErfolg erzielt hat.

üOtesbaöener Dergnügungsbllhnen und Lichtsviele.
* Die Walhalla-Lichtspiele bringen diese Woche zwei Z^ vorraaenbisusun m

in den Hauptrollen. , . . .Aus dem Aereinsleben.
» Cäcilienverei  n". Der Beginn ber Hauptprobe heute Soma

^Är 8„S aUfe r°nVe ffi n^ Wie - baden  1 90  8" Mit heute
Sonntggngchmittag Tanzkränzchen in Sonnenberg IM „Kaise.saat (B tz- .
A. Köhler) ab.

Musik» und Vortragsabende.
— Konzert. „Zurück zur Natur" — unter diesem Zeichen ist der „A e r <

ein für p o l ks v e r stä n d l i che E e sü n d h e i t s p s l e g e uu-
ablässig bemüht, die Erkenntnis des wahren Heilmittels gegen die Kroni.
keil unserer Zeit — in immer weitere Kreise zu tragen. Fetzt gm es b ê
Einrichtung eines groß angelegten Lust- und Sannenbades. zu welchem rer
Magistrat unserer Stadl t -t Morgen Land im Vollspaik „Unter den Eich.»
bereitaestellthat. Noch bedarf es bedeutender Mittel zur Einrichtung: und
für das Unternehmenmüssen Freunde und Eönner geworben werden, ra
rom Skiern im „Wintergarten" veranstaltete Festkonzert  am Frei! g
katte denn auch zahlreiche Besucher angelockt, denen Herr B. Herrmann
Errrtz und Dank entbot: seine „Anrede" - mit den scherzhasten Beine kuirgen
über die Vorteile des Lustbadcns - versetzte sasort in die f.euiist'chi«
Stimmung und den Aussührenden, die ihre Kunst und ihr Können 1°

mmcammEmmmamam
unverickvldete Verluste. "Überflutz gewöhnt, war ick plötzlich
m wirklicher Not." ■

..Du hast so Wlimme Erfabrunsen machen müssen, armer
Freund", bemitleidete sie ihn. ..und nun ist alles gerick.et.

Das Schwerste ist Wevwunden. Diese kleinen Sorgen
dm 'ich los. -Ick rettete mick damals, durch das efinztge
Mittel , das ich wußte:. Ich habe geheiratet.

Sie wandte sich wie erchrocken plötzlich von übm zuruck.
.Es überrckcht Dich und tut Dir web. ich begreife das",

maxi er letzt hastig die Worte heraus, wie um den heftigen
Eindruck mit einem schnellen Redestrom „wegzuschwemmen.

ick faate Dir damals oft. zu dem gleichmäßig ruhigen Eüe»
leben bin ick, nicht geöchaKen. Wie ich T ch nicht zur Frau
nehmen konnte, versicherte ick.Dir . auch teine andere sollte
dissen Platz einnebmen. der Dir vor allem gebubrie.

Sie tat eine müde Bewegung zur Abwehr.
Du mu'tzt verstehen, ich konnte ja nicht anders. Alles

-»,« glückte. Haupt-Släubiger.war ein Ge-schatlsfreund meines
Paters -den ich selbst gut kannte, der mir wohl wollte, er
hatte 'fern Glück gemacht in dem .«leichen-Ma». wl« «s mit
mir abwärts gegangen war. -- «me Tochter fab mich gern.
Wenn ich um ihre Sand anbiel-t. konnte ich mich retten: ub
mutzte frob lein, nickt abgewiesen zu werden, überschuldet wie
ick war Aber der Alte gab sich mit gönnerhafter Freundlich-
->-it meinem Vater zuliebe, seinem besten freunde , sagte er.
Er i-prach seinen Segen über uns. Alles war nut bis mn die-
stÄ:' Ich hatte mich an eine Frau gebunden, di« ich nutzt
l 'kb'ötE tl

Helene war aus dem Lichtkreis der, Lampe zurückgewichen
und stand am Fenster, das Gesicht iNi Schatten versteckt.
Rudo's uü-herte sich ihr . sie wandte „ch ab. Sinter ihr. legte
er die Hand auf ihre Sckultcr. streifte über ihre Wamw und
süblte sie feucht. Er wollte ihren Kopf zu sich beruberbregen.
sie wickrte.,̂ ^ ^  messen babe. sollst Du nickt glauben",
bettelte -' r „Du bist mir beute noch so lieb wie damals.

dlun machte sie sich los. ging emen Schritt von chm zu¬
rück. Er stand, die A-rme ausgereckt, vor ihr. wie erschrocken.
2,i ihrer Stimme war eine Härte, ein kü̂ er. fcharser Ton.
den er nicht kannte. „Denke nicht, datz ich eifersüchtig auf
di«7« Frau bin. die ich nie gesehen babe. o » -mochte»e eher
bemitleiden, datz sie den Mann , den he liebt«, gefunden bat.
und doch nickt sein Herz. Du hättest nickt kommen sollen.
Run Du nickt mehr frei bist, muh zwacken uns alles zu
^ '^ Er^unifttm ste ftürm-ischer. Sie entritz sich seinem Arm
Mit starker Gebärde.

..Gab uns auch letzt ebr-l'.ck nnieinanLer sem. Datz Du
mir alles wg'est. dafür danke ick T-r. Aber Du kannst nickt
wollen, datz ick an Dir und Deiner Frau zum Verräter werde.
Ich bitte Dich: Geh nun." .

.Gehen? . . . Latz uns die kurze Stunde miteinander
em 'Ste schüttelte langsam den Kow.

„Ich fühle es nun doch: Die Zeit, die zwischen uns liegt,
lätzt sich nickt mehr forttüu.scken. Wir und andere geworden.
Was vergangen ist, bleibt tot. Latz uns als Freunde wenig¬
stens Abschiedn-öhmem." . . „

Er lach in ihr Gefickt, in das er so ert und lange ge ckaut.
sab ihren lustigen, weilchgebooene's Mund .nun ms ««arte,
qu-ergeschnittcne Furche. Er fühlte stck niedergebeugt und
hilflos wie ein Knabe, den man gescholten hat. Er wollte
sein Herz hart werden lasten mit mürrischer Auflehnung.
„Suche an Deiner Frau gut zu machen, da« Du durch tze Deni
Glück gewonnen hast. Vergilt ckr die Zärtlichkeit, mit der
sie für Dich sorgte. Und mich vevgin. Leb wohl.

Selene", er kützte ihre Hände. ..ich will nicht schleckter
sein Äs Tu . Ich gebe, und . . ." - er würgte an dein Wort
— „halte mich in guter Erinnerung.

Er ri« sich fort. Aufatmend war er vor der Tur.
2lui der Strotze erst fand er sich zurück Jähe Enttäu¬

schen« stieb in ihm empor. , Ein Lacken schüttelte ibn. trotzig,
hübni ch' dann wurde er still. Hatzlich. verächtlich war er
vor stck selber, in seine Bc-gehrl-ickkeit und CeMt'ucht ein.ge-
düllt wie ein fchmutziges, zerlumptes Klrid., Lickt auoll vor
ihm auf das 'eine Augen blendete: In diesem Hanse, wo er
das Wunder der Lieb« erlebt batte. Hingebung, war chm
ihr «rötzevos Wunder aufgegangen: Eni agung.

Aus Annft und Leben.
h »löten gehen." Unter den Redensarten, deren wir

uns im" alltäglichen Leben gedankenlos bedienenbietet so
manche der Wortforschung grvtze Ratsei. Zu diesen Aus¬
drücken iiber deren Herkunft di« Ansichten wett auselnander-
gcben gehört auch der beliebte Ausdruck „Flöten geben -
Mir ist dies oder das flöten gegangen , agt jeder, der etwas

verloren hat. Was aber die „Flöte" mit dreier Redensart
zu tun bat . darüber -kann keiner Auskunft geben. Ein« ge¬
zwungene Herleitung hat Techsten sclnem Märchen von den
drei Mu-sttanten angebänat. Hier jucken drei Mi,Wirten
die Schätze eines Zauberschlostrs zu beben: aber wahrend
Geiger und Tronipeter stck vergebens bemühen, gewinnt der
dritte , ein Flötenblaier. Könissiochter und Schatz. In seinem

Glück kehrt er nicht zu den Kameraden zuruck, wie er ver¬
sprochen. und als diese lange rerge-blich gewaltet hatten,
.pracken sie: der ist flöten gegangen, und — Hechte« m-
Mä chen weiter — das ist hernach zum Sprichwort geworden,
wenn einer oder eine Sache abhanden und, nicht wieder
kommt" An Liest mehr humorvoll als ernn ge>memte Er¬
klärung knüpft Jakob Grimm -an. wenn er die Redensart w
seinem deutschen Wörterbuch nnt dem .sich veAierenden
Flötenlaut " zus-amme-mbringt. Bei : enr derben rielzack so«ar ,
ckadem-oben Beigelchmack der Redensart ist aber an er-u
solcke Anspielung auf den rerkli-ngenden Nach-ball d-er Fice
nicht zu denken. Weigand erinnert daher an das ludi^ -
deuckche. pleite geben", das jo viel bedeutet wie: stck auf d'«Fücht macken. Diele Kombination erscheint aber ebendas
sehr LcKwungen. Biel mehr für sick bat die Annahme d^
die Red-cnsart mit dem nrederdeu/cken .Seiten , v j '«
blasen, pfeifen zniammenhänat. Da der AuÄbruckm
dvuickcn rneckt tm lb. Jahrhundert nackweisd-i^ ij - W
«ehr wohl aus dem Niedetzdeuttckenübernommenstin.
Friese jagt Z. B.. um seine EerimE ^ inq Etz 'ckw.chen

rr> 9

OiK-lv 'toyin. «vviivv̂-v. u. *> , ■- < m
sek idick auf iDaumen nrb  blas bich nach ^ vv^ 'n
s'-eit di na Äcwt'nl . Kbestö sagt man. „ra fleitt.n! .
-etwa einem „ja Kucken" entspricht, wie mrr ta,auck 'w ^ 'd-utilcken stgen: ..ick will Hr  etwa « blasen . H "
dcutöchen bat man dann mi«>"erst"n>iick ans , ist, n̂ '
..fletttcii" das Wort .flöten" gemocht nnd mit dem ^ ojjn-
instrumcnt in Verbindnng geb/nckt. So ,st d,« R-cksn^
„flöten geben" i'">r verhören aehen epstt̂ n-l-pg. bie in , -
u'-lprüaglicken Bedevtopg dem hochdeutschen„wie wegg
blasen" eiitsvrechen würde.

Tilerne Chronik.
Theater und Literatur . Rene S cki cke l e s ne"es SckaUj

-spiel Am G l o cke n t u r m". das bei der Uraufiührung st
Saarbrücken  starke Wirkung geübt bat. ist als Buck-nj
Verlag von Paul CMrer erschienen. — Frau Dilli W eoe
lind  hat -ein Angebot, für 100 000M. das Verfrlmungsj -w
von Frank Wedetinds „Erdgeist" nach Amerika  zu ve--

^ ^' Bildend/Kunst°«nd Musik. Die gestern SÛ ldegegamen«
V e r ste i « e r u u g im K ö l n e r Kunst- und Aukttonsbau-
Köln. Unter Sachenbaustn, 33. batte einen bockst ert.
lichen Ber'lauf . Der Vormittag des 20. Ottobers -erbraÄ
an-naher-nd allein über % Million.

Wissenschaft und Technik. Das . Sudewerger Tageblatts
eriSk'rt . datz der Prioatdozent an der dortigen ^niv« ' -
Dr Ernst Lohmen er  den an rbn ergangenen Ruff »
Übernahme der Profesiut -ür neuiestamentanschc Ereae,« «»
der Universität Brest .. * amrenommen hat
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bereitwillig in den Dienst der edlen Sache stellten , ward « die wärmste Au,'
nähme zuteil . Der „Sänger chor des Turnvereins"  unter der
straffen Leitung des Herrn Schaust erfreute durch den wohlgeübten und
frisch belebten Vortrag einiger Männcrchorliedcr von Schmelzer , Engelsberg,
Schaust usw. ; dem folgten eine ganze Anzahl der ersten Kräfte unseres
Staatstheaters , die man ja auch im Konzerkfaal immer gern begrüßt . Herr
Ä ifl n i s mit feinem kräftig aufstrebenden Laßbariton fang den „Prolog"
aus Leoncavallos „Bajazzo " in sehr effektvoller Aufmachung . Frau
Lorentz - Hölliffch er  liest flch hier zum erstenmal im Konzert hären
und ist dem größere » Publikum noch eine neue und ungewohnte Erscheinung.
Wenn ihre Begabung sie auch durchaus auf das dramatische Gebiet und auf
die Bühne hinwcist , so wußte sie doch auch in drei Liedern von A. Lorenz,
dem bekannten Stettiner Kirchcnmusikdirektor, für das lyrische Genre zrr-
kömmlichen Ton und Ausdruck zu finden . Mit allgemeiner Freude wurde die
beliebte Martha B o m m e r begrüßt , die dem pikanten .Vortrag des
„Walzers " aus Puccinis „Boheme" auf vielfaches Drängen hin noch die
„Habanera " aus „Carmen " folgen liest. Gern hörte man auch Fräulein
Müller - Rudolph  in der „Elifcbeth "-Arie aus „Tannl,Luser " , in
welcher ihr wohllautender Sopran sich nach Wunsch entfalten konnte. An¬
genehme Abwechslung in die Gesangsnummern brachten die Diolinjoli des
Herrn Kammerrirtuos E . L ! n d n e r : feine technische Gewandtheit be¬
wies er in Paganinis brillanter „Hexentanz-Ctude ", feinen warmen Ge-
fühlsausdruck in Beethovens „Larghetto ". Mit „Liedern zur Laute " liest
sich alsdann noch Herr Schorn hören : feine Stimme und feine von Humor
bewegte Vortragsweise erscheinen, wie man weist, für dies Gebiet der Klein¬
kunst ganz besonders geeignet. Und noch eine letzte Überraschung : ' Lizzt
Maudrir  liest in einem „Spitzentanz " (nach Rubinfteinfchen Melodien)
die Anmut ihrer zierlichen Kunst bewundern . Am Klavier waltete Herr
W. Wemheuer  als Begleiter sämtlicher Solovorträge und hatte an dem
Erfolg des Abends feinen wohlbcmssienen Anteil . -n.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ern Schieber erschossen.

Frankfurt a. M ., 22. Okt. Als heute früh im Automobilgefchäft
von Bauer , Gutenbergstraste 8, Cifenbahnkriminalbeamte zur Verhaftung
eines der Eifenbahnverwaltung fchcn lange als Schieber bekannten Mannes
schreiten wollten , setzte sich der Mann zur Wehr und drang mit einer
schweren Elfenstange auf die Beamten ein . 2» der Notwehr richtete der
eine Beamte die Waffe gegen den Mann und tötete ihn durch einen Schuß
in ^c5  Horz . Die bei dem Mann gefundenen Papiere lauteten auf den
22jährioen Adam Reichwein aus Sosienheim. Die Leiche wurde dem Haupt-
stiedhof zugeführt . Reichwein ist ein bekannter Schieber , der auch wieder¬
holt in Medikamenten - und Saloarfanfchicbnngcn perwickelt gewesen ist und
deshalb schon mehrfach vor Gericht gestanden hat.

Die Unterschlagungen bei der Pfälzischen Bank.
fd . Frankfurt c . M , 22. Lkt. Die durch den 21jährigen Bankbeamten

Hetzner veruntreuten Millionen find bis auf einen geringen Bruchteil wieder
feibeigeschafft worden . Die Bank erleidet noch einen Verlust von etwa
ZOO000 M.

Der Dank an feinen Lebensretter.
mz . Koblenz, 23. Lkt . (Drahtbericht .) Wie eine Geschichte aus anderen

Zeiten liest sich eine Notiz , di- die „Koblenzer Zeitung " mitteilt : Ein
.hemaliger Hauptmann eines Koblenzer Infanterie -Regiments war in
üner Schlacht im Westen verwundet und aus schwerem Feuer im Kampf,
zewimmel von einem Soldaten gerettet worden . Nunmehr hat der Haupl-
mcnn dem in dem benachbarten R- benach wahnenden Braven «ine Summe
,on 80 000 M . sowie ein - Zimmereinrichtung vermacht.

Svvrt-
" Rhein - und Taumrsklub Wiesbaden (E. 25.). Zn der Jahreshanpt-

-erfammlung am 7. Lktober unter Leitung des langjährigen ersten Vor-
itz-nden Gustav Vietvr erstattete zunächst Herr Freund den Jahresbericht
tzauach konnten im Vereinsjahr 191g die 10 Kauptwanderungen und eine
ünzahl Nachmittags - und Herrenwanderungen trotz der schwierigen Ver¬
kehrs- und Nerpslegungsrerhaltnisie , und zwar unter sehr starker Beteili¬
gung planmäßig ausgeführt werden. An geselligen Veranstaltungen haben
di- übliche Tekorierungsseier und die Weihnachtsfeier ftatigejunden . Die
Eefangsabteilung des Klubs , die das deutsche Volks- und Wanderlied pflegt
hat unter der Leitung ihres Dirigenten Hugo Jacob zur Verschönerung
der Veranstaltungen des Klubs b- igetragcn . Die Mitgliederzahl hat stetig
zugenommen. Ten Eesamteinnahmen von 19 283.02 M . stehen 19 228 ’ S M
Ausgaben gegenüber : Die literarische Abteilung unter der Leitung d-L
Herrn Vatz hat durch geeignete Wandeiberichie , Wandervorschläge und
fonstige wisienswcrte Mitteilungen auf dem Gebiete der Tourist,I die Öffent¬
lichkeit auf die gemeinnützigen Bestrebungen und Ziele des Rhein - und
Taunusklubs aufmerksam gemacht. Die Wegeabteiluug unter Leitung des
Herrn Robert Weber und der Turmwart Philipp Kiflel haben sich mit Rück¬
sicht auf die ungünstigen Arbeitsverhältnisie lediglich auf die notwendigste»
Inftandhaltungsarbeiten beschrankt. Mit Rücksichtauf die gesteigerten Aus¬
gaben für Instandhaltung der Wegemarkierung , der Ausfichtstürme und
frnftigen Klubbauten hat die Versammlung aus Antrag des Vorstandes be-
schl- sien, den Jahresbeitrag aus 10 M . zu erhöhen. Der Ausstchtsturm und
die Wirtschastsanlage sowie Schutzhütte aus der Hallgarter Zange waren
m den letzten Jahren teils durch ungünstige Wittcrungseinflüfle , teils durch
-oh- Gewalt schweren Beschädigungen ausgesetzt: die dadurch dringend not-
wendig gewordenen Reparaturarbeiten sind bereits in Angriss genommen
worden. Zur dauernden Beaussichtigung dieser Turmunlage muß eine
-rguete Wohnung für den Pächter geschaffen werden , gleichzeitig soll auch
str dre Besucher der Hallgarter Zange Gelegenheit zum übernachten in dem
B-rggasthaus gebeten werden. Die Kosten für diese Reparaturarbciten
llmbau und Neubauten werden sich aus etwa 53 000 M . belaufen und fallen
durch Ausgabe von Anteilscheinen gedeckt werden. Der Vorstand d-2  Rhein-
und Taunusklubs Wiesbaden nimmt freiwillige Geldspenden zur Deckung
der Baukcsten stets gerne und mit Dank entgegen , damit die so dringend
erfordert.chen Arbeiten gefördert werden können. Die Vortragsabend¬
en in diesem Winter wieder ausgenommen werden ; ebenso ist die 3!eu-
auflage der Wegekarte und die Herausgabe eines neuen Führers für das'
kommende Jahr vorgesehen. Di- samtlchen Markierungsstrecken müsfen ab.
gegangen und die Zeichen und Schilder , wo notwendig , erneuert werden
damit das mit hohen Kosten in jahrelanger Arbeit mühsam geschaffene
-u-gedehnte Wegemarkierungsnetz im westlichen Taunus und Rheingau-
gesrrge brs zur Lahn auch weiterhin ein zuverläfstger Führer bleibt allen
«°nen, die in unseren herrlichen Waldungen Erholung suche»
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einen Geldbetrag , mindestens 100 M .. an sich genommen und feiner Brief¬
tasche einverleibt . Von biefer Brieftasche und von der Uhr ist bis zur
Stunde ncch nichts zum Vorschein gekommen. Der Förster wird von all

k' 1’ näher kannten , als ein ruhiger , pflichtgetreuer Mann ge-
ichudert , de- 18 Jahre bereits in seiner Bog - ler Stellung war und von
dem nicht bekannt geworden ist, daß er jemals von seiner Schußwaffe irgend
lemandcn gegenüber Gebrauch gemacht Hai. An dem Tatrage , etwa gegen
10 Uhr , ist der Angeklagte  gesehen worden , wie er aus der Richtung
von Lier chicd her in der Nahe des Molsberqer Hofes diesem znftrebte.
Daheim soll er feinen Angehörigen die Verletzungen , die er an sich trug,
damit erklärt haben , daß er im Auelcr E- meindcwald überfallen worden
sei. Schutze hat dort um di- kritische Zeit niemand gehört . Wo sein Ge-
wehr geblieben ist, hat noch nicht aufgeklärt werden können. Während
e , Nachmittagsoerhandlung fuhr Fischbach fort , den wilden Man » zu

flecken ¥i :tf|anb!un8  dürfte sich bis in die späten Abendstunden er-

Unschuldig junt Tode verurteilt.
... Esten, 19. Lkt. Ein Mordprozest,  der im Ruhrreoier allge-

mcine Aufmerksomkeit auf sich lenkte und der sich in der Zwischenzeit durch
otc llnfechtbarkert des in diesem Mordprozest gefällten Todesurteils zu einem
austedenerreoendcn Krimiaalfoll herausgewachfen hat , wird demnächst die
Öffentlichkeit neuerdings beschäftigen. Am 18. August letzten Jahres wnrde

C öermannstraste in Eelfcnkirchcn die Ehefrau des Bureaubeamten
Rottgen auf bestialische Weife ermordet . Der Mörder packte allerhand
Gegenstände in einen grünen Koffer , welchen er aus dem Schrank nahm,
zusammen und verliest die Wohnung und schlcst sie ab. Am 21. Oktober
vorigen Jahres verurteilte das Efener Kriegsgericht den Schlaffer Malkus
als den^ uberfuhrten Mörder zum Tode. Der Angeklagte bestritt mit aller
Entschiedenheit, zu dem Raubmord in Verbindung zu stehen. Eines Tages
trat unerwartet eine aufsehenerregende Wendung in der Mordairgelsgenheit
ein . In Haspe wurde bei dem Wiegemeister und Reifenden Joh . Erabowsli
IN einer Diebstahlssache eine Haussuchung vorgenommen , die ein über¬
raschendes Ergebnis hatte . Man fand be! E . den ominösen grünen Koffer
sowie verschiedene Kleidungsstücke, die ans der Röttgenfchen Wohnung bei
der Mordtat geraubt waren . Sogar der Schlützel der Röttgenfchen Woh¬
nung wurde gefunden. E . wurde verhaftet und nach Gelsenkirchen gebrecht.
Die erste Folge dieser Entdeckung war eine Aufschiebung der Vollstreckung
des gefällten Todesurteils . Die sofort wieder aufgenommenen Ermitte-
wngen ergaben Belastungsmaterial von derart erdrückender Wucht gegen
E .. datz man bei den maßgebenden Stellen zu der Überzeugung gelangte,
dost nicht der verurteilte Malkus , sondern der verhaftete E . der wahre
Mörder sei. In der kriegsgerichtlichen Verhandlung wurde feftgestelli, daß
ein in photographischen Vergröberungen reisender Mann am Mordtag in
verschiedeneil Wohnungen der Hermannstraste in Gelsenkirchen vorgesprochen
hatte . Dieser Mann , den man als den Mörder bezcichnete, sollte der Malkus
gewesen sein. In Wirkl .chkeit aber ist es, wie die späteren Ermittelungen
ergaben , Erabowsli gewesen. Bemerkenswert gestaltete sich auch did Gegen¬
überstellung des Grabowski mit den Hauptzeugen der kriegsgerichtlichen
Verhandlung , die den Malkus unmittelbar nach der Mordtat gesehen hatren
und von denen einer , ein zuverlässiger Beamter , ihn sogar ins Gespräch
zog. Diese Zeugen bekundeten in der Verhandlung auf wiederholtes ein¬
dringliches Befragen des Vorsttzenden, datz der Mann , der mit dem grünen
Koffer^ urs der Rottgenschen Wohnung kam, niemand anders gewesen sein

der Angeklagte Malkus . Jeder Irrtum fei ausgeschlossen. Und
sich der der Gegenüberstellung dieser Zeugen mit Erabowski . datz

eine ausfallende Ähnlichkeit mit dem verurteilten Malkus besitzt
e Zeugen beim Anblick des E . stutzten und die Möglichkeit Zugaben,
dieser Mann als der Täter in Frage kommen könne. Roch wichtiger
^o.s eigene Geständnis  des Erabowski , datz er der Mörder

- • >st. Die Untersuchung gegen Erabowski ist nunmehr abgeschloffen
und die Anklage wegen Raubmordes gegen ihn erhoben worden . Die An¬
gelegenheit wird das Esichrer Schwurgericht , und zwar in der nächsten
Periode , die Anfang November beginnt , beschäftigen. Für die Verhand¬
lung sind drei Tage augesetzt.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 5.

Gerichtslaal.
Schwurgerichtzu Wiesbaden.

Der Förftevmord im Walde von Kasdorf.
•«r. iT0- nSresbaden , 23. Lkt. Bis auf einige Zeugen , welche nachträglich
Ln ^ri^ eri en !<’tIcn un !> bie  l° b'glich einen nicht angeklagten Schwager

n Flschbach zu entlasten bestimmt sind, waren abends gegen 7%  Uhr
ffimtr* Unterbrechung der Verhandlung bis Samstagvormittag eintrat'

v 3 euccn  vernommen . Am Samstag wurden zunächst die acht Sach-
tzandlgen, dann die neu geladenen Zeugen vernommen , woraus die Pla-

or-bl- rannen . Was von den Zeugen ausgesagt wurde , bot kein allzu
LJ , ■5'Oerci e. Die Familienglieder erklärten im Gegensatz zw ihrer
nnbm? " --^ ^ Ell>" ung, datz im Krankenzimmer des Angeklagten beschlrg-
nirst re- tbubc’ on  denen der Polizeihund die Witterung genommen hatte
der - Eigentum des Angeklagten , sondern seines Onkels seien, datz der bei
s J ? bCI Errichtung begriffenen Marderfalle gefundene Hammer nicht zum
dk' ?"n^ntar gehöre und endlich auch die Kuh, deren Kopf als Köder an
um. . ltä  iertiggestellten Mardersall Verwendung gefunden hatte , nicht
H°s <mne.m ^chroager des Angeklagten einige Wochen vor der Bluttat aus
dem , •'!!. 8 geschlachtet worden sei. Verschieden- Landleute , welche an
d-ickm.' Io8e  g °g°n 9% Uhr vormittags in der Nähe der Mordst -ll-
ir -’nii ' • ttmren’ Heden den Förster sich nach dort begeben sehen. Sie
1 Sabi -“ 1,* °ndere haben zehn Minuten später schon hintereinander
Sefärf E . en hören , dazwischen haben ste ein Gewirr von Menschenstimmen
dem ni-üu *. Icenn  Leute sich herumstritten . Vor dem letzten Schutz, nach
Scbeon* 1 , Nllev still wurde , haben sie Hilseruse vernommen . Sic be¬
hebe-, snl Sebald in den Maid , um Hilfe zu bringen , wenn es noch angehe,
ihre iedech nichts gefunden und später dem Bürgermeister von Kasdorf
virrde ^ " "chtung mitgetetlt . Nachdem bei diesem der Verdacht erweckt
Ilhelle' Sütftcr ein Leid angetan worden sc!, hat er durch die Orts-
temei- ^ ^b der ortsansässigen Familien ein Mitglied ausgcboten , um
einem n°5 . bcm Förster zu suchen, und diese Leute haben denn auch in
Î vn , annendickicht den Ermordeten gefunden. An einer anderen Stelle hatte
d-- >°nrand den Rucksack des Toten entdeckt. Nach der Aussage
letiatei* o S Försters hatte dieser sich mehrfach schon über die Wilderer-

d^^ -lngeklagte » geautzert, einmal auch dahin , datz, wenn ihm ein-
N> aller0^ passieren sollte, Fischbach die Schuld trage . Morgens
Soufc,. « * hntte der Förster sich, wie cs seine Gewohnheit war, von

Nttervt , zu einem Ruudgaug durch j«,» Reo irr . Vorchor Hatto «r

Vermischtes.
ur-O- Bv» der chinesische» Schweinezucht. Die Schweine¬

zucht besitzt in China einen Umfan,von  dem wir uns b-shs.
dtclne Vorstellung'gennicht haben. Nach einer in amerr-

rainstyen Blatteril gegebenen Statistir werden jährlich in
China 100 Millionen Schweine aufgezogen. Meist bewohnt

ipi11*. mit „lhrer zahlreichen Familie einen behaglichen
Winkel des allgemeinen Wohnraumes, den der chinesische
Ba.:er mit den Seinen besitzt. Dabei herrscht die qrötzte
Sauberkelt, und die Rüffelnere halten den mit Ziegeln b--
legten zvuf-bodcn nicht minder rein als die Menschen. Der
Chinese hat nämlich erkannt, datz das Schwc-n das rei-ilichUe
Twr ist, wenn man ihm nur die Möglichkeit gibt, sauber zu
sein was bei unserer Form dec Schweinezucht nicht der Fall
:U. Das chinesische Schwein näbrt 'ich dabe: auch nicht von
Abfallen, nt kein Gast der Gossen und Kehrichthaufen, son¬
dern genretzt mir reinliche Nahrung. Die chinesischen
Schlachter hab-n die Gewohnheit, den Schweinen, nachdem
ste aetötei sind und ausqcblutet haben, Ba ^er cinznspritzen
Auf diese Weise wird das (stewicht dec toten Vere um. mehrere
Pfund erhöht, das Fleische hält aber dadurch einen flauen
Geschmack, so -datz ein chinesischer Schweinebcatenwohl nicht
zu den Leckerbissen unserer Tafel gehören würde.

HandeEsteil.
Die ZusammenseMußSewejung im deutschen BankgewcrSe.

Die bevorstehende Kapitalserhöhung der
Deutschen Bank lenkt die Aufmerksamkeit weiter
Kreise wieder einmal auf das Wachstum der Berliner Groß¬
banken und auf die hauptsächlich von ihnen in die Wege
geleitete und geförderte ZusammenschJußbewegung im
deutschen Bankgewerbe . Die Deutsche Bank  wurde
im Jahre 1870 mit einem Aktienkapital von 5 Mill. M ge¬
gründet sie verdoppelte ihr Kapital bereits im folgenden
-Jahre und erhöhte es im dritten Jahre ihres Bestehens auf
45 Mill. M. Seitdem ist das Aktienkapital auf 275 Mill. M
angewachsen , die gesamten eigenen Betriebsmittel . Grund-

ujjd Reserven , belaufen sich gegenwärtig auf
505 Mill. M. Die letzte Kapitalserhöhung fand statt im
Jahre 1917. um die Verschmelzung des Schlesischen Bank¬
vereins und der Norddeutschen Kreditanstalt mit der Deut-
schen Bank durchzuführen , und zwar wurden damals für
2o Mill. M. innae Aktien ansgegeben . Wenige Monate vor
Beginn des Weltkrieges war gelegentlich der Aufnahme der
Bergisch-Märkischen Bank in den Konzern der Deutschen
Bank das Aktienkapital um 50 Mill. M erhöht worden.
Zwischen der Deutschen Bank und der Diskonto -Gesellschaft
findet schon seit längerer Zeit hinsichtlich der kapitals-
erhohungen ein gewisser Wettbewerb statt . Da das Kapital
der letzteren gelegentlich der Verschmelzung mit dem
A. bchaaflharsensdien Bankverein um 75 Mill. M. im Jahre
1914 und bei der Aufnahme des Magdeburger Bankvereins
im Jahre 1917 um ca. 11 Mill. M. erhöht wurde , steht die
Diskonto-Gesellschaft vorläufig noch mit einem Grund¬
kapital von 310 Mill. M unter den deutschen Großbanken
an erster Stelle . Fur die Aufnahme in den Konzern der
Deutschen Barne  kommen jetzt voraussichtlich in Be-

die Hannoversche Bank  mit 54 Mill. M. Aktien-
40 'Mitl^ M Wr r lrt -e m bergische Vereiusbankmit 40 Mul M.. die Hildesheimer Bank  mit 20 Mill

Mark, die 0 s n a b r u c k e r Bank  mit 20 Mill M die
Privatbank zu Gotha  mit 15 Mill M. und vielleicht
SOMilhM urtteni bergische Bankausta  11 mit

lEäüätrle und Handei.
* Neue Braunkohlenbergwerke . Die Weif,

Steinkohle zwingt allenthalren zu stärkerer He?Leh^
der minderen Kohlenarten , vor allem der Braunkohle So
wird in der spanischen Provinz Teruol jetzt der Abbau der
aortisren reichen Braunkohlenlaßrer in Ancrriff Grenommen
wobei man gleichzeitig Fabriken für Ammoniaksulfate
zwecks Herstellung von künstlichem Dünger errichtet Auch
in Brasilien will man die Kohlenfelder in Rio Grande **  8»'

und Minas Geraes weit stärker als bisher ausbeuten . Im
baverisch-schwäbischen Ries , um Nördlingen . wird in zwei
getrennten Feldern auf Braunkohle und Betumon gebohlt

* Ausdehnunc der Stinncsgrunpc . Mit einem Kapital
von 22 Mill. M. wurde in Berlin die Koholvt-A.-G. gegründet.
Die neue Gesellschaft , die zur Stinuesgruppe gehört , widmet
sich der Bearbeitung von Kohle . Holz usw. auf elektro-
mischem und elektrotechnischem Wese und kann auch öle,
Fette. Mineralien usw- in ihren Bereich einbeziehen.

* Bevorstehende Ermäßigung der Eisenpreise . Dio
Regierung fordert wie aus Düsseldorf gemeldet wird , die
Herabsetzung der Eisenpreise um wenigstens 400 M. und der
Basis der Stabeisenpreise auf wenigstens zwei Monate.

* Wirtschaftliche Vereinigung der Eisenhändler Deutsch¬
lands. Stuttgart.  20 . Okt Auf der hier tagenden Ver¬
sammlung der jüngeren Eisenharalelsfirmen wurde eine
süddeutsche  Gruppe des Verbandes gegründet

* Der Jahresabschluß der Rheinischen Stahlwerke. A -6 .,
weist einen Rohgewinn von 50 Mill. M. auf . Nach Absetzung
von 12 Mill. M. für Abschreibungen . 1 Million für Berg¬
schäden. 5 Millionen für Ausgleichskonto . 8 Millionen für
Bauergänzungskonto und 5 Millionen als besondere Rück¬
lage soll eine Jubiläumsstiftung in Höhe von 5 Mill. M. er¬
richtet und eine Dividende von 2Q Proz . verteilt werden.
Auf neue Rechnung werden sodann 500 000 M. vorgetragen.

* Die Niederwaldbahngcsellsehaft beruft eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ein mit der Tagesordnung:
Anzeige gemäß § 240 Absatz 1 des Handelsgesetzbuchs —
Verlust des Aktienkapitals.

* Die Arehimedes -A.-G. für Stahl - und Eisenindustrie
schlägt die Verteilung einer Dividende von 25 Proz und eines
Bonus von 100 M. für die Aktie vor.

* Gußstahlwerk Witten in Witten a. d. Ruhr . Die Ver¬
waltung bringt für das Geschäftsjahr 1919 20 eine Divi¬
dende von 80 Proz. Ci: V- 15 Proz .) in Vorschlag.

Genossenschaftswesen.
= Wiesbadener Bank für Handel und Gewerbe, E. G.

in. 1). H. Wie wir nachträglich erfahren, waren am
1- Oktober d. J . 60 Jahre verflossen , seitdem der ehemalige
Vorschußverein zu Wiesbaden , jetzt Wiesbadener Bank für
Handel und Gewerbe , E. G. m. b. H., Seine Geschäfts¬
tätigkeit begann . Von angesehenen Bürgern im Herbst 1860
mit einer Mitgliederzahl von 209 Personen gegründet , hat
sich der ehemalige Vorschußverein im Laufe der Jahre zu ■
einem ansehnlichen Bankbetrieb entwickelt . Die Entwicke¬
lung kam auch äußerlich dadurch zum Ausdruck , daß der
Vorschußverein in dem vergangenen Jahre seine alte Firma
ablegte und jetzt die neue Firma Wiesbadener Bank für
Handel und Gewerbe . E. G. m- b. H.. trägt . Die Mitglied er¬
zähl wird in diesem Jahre voraussichtlich 10 000 übersteigen.
Der Gesamtumsatz des ersten Geschäftsjahres von etwa
200 OW M. war im letzten Friedensiahr 1913 auf annähernd
600 Mill. M. gestiegen und wird dieses Jahr mehrere Milli¬
arden betragen . Daß die Genossenschaft übrigens die größ 'e
deutsche Kreditgenossenschaft ist wurde schon früher ge¬legentlich erwähnt.

Aus unserem Leserkreise.
ffittMeermttbtt»ebgcn butioet xottoen  ratZer surfltfaetanxt.no* anf5eo«btt|

* Zur Verminderung der Arbeitslosigkeit  und da
viele lieber ihr tägliches Brot verdtenen, als Unterstützung anzuneqmen
wird folgender Vorschlag gemacht: Man baue die Klarenthaler Straße bis
Klarenthal event. bis Schützenhan» nnd mit elektrischer Bahn aus denn
über kurz oder lang mutz dies doch geschehen. Ist die Bahn erst einmal
fertig, so wird sich mancher kleiner oder großer Rentner , Pensionieiter,
Arbeiter, auch Eeschästsmann, sich dort anstedeln und seinen Garten be¬
wirtschaften. Die „Elektrische" könnte von der « lücherftratzein die Klaren-
thaler durchgesthrt werden.. In der heutigen Zeit , w« di« Wohnungsnot
so groß ist, werden wohl keine 19 Jahre - ergehen und Klarenthal ist ein
kleines Städtchen für sich. Da durch den Ausbau der Stratze Grund und
Boden im Werte bedeutend steigen, so könnten die Besitzer den Stratzenteil
unentgeltlich - der doch zum billigen Preise abtreten . Der Ausflugverlehr
nach Ehausie-haus, Schlangenbad, den Wald usw. würde ganz aus die Elek¬
trische übergehen, da man direkt von Mitte der Stadt mit ihr dahin ge¬
langen kann und die Zeit und den langen Weg zum Bahnhof spart. Sollte
der Bau von Straßenbahnen aber zurzeit infolge der großen llberteuerung
oller Materialien unmöglich sein, so wäre trotzdem - US mancherlei anderen
Gesichtspunkten der Ausbau der Klarenthaler Straße der Erwägung wert

\ etlervoraussa»? für Sonntag, 24 Okto’jsr 191)
von der Meteorolog . Abteilung ; des Physika !. Vereins su FnArfurS i . t.
No h heiter, al mählich aufkom nende B<wöll<unr , trocken,
nacuts Temperatur na le dem Gefnerpun t, t gsuber m..d

östliche bis södöstlic le iV'indi.

‘Rlteingeföhrte hiesige ^Kunsthandlung übernimmt diskret
den  Üerkauf oon Qemälden
und anderen fKunstgegenständen. Angebote unterO. 5Ö0
an den tfagbl.-Oerlag. jprz

Beugt allen Erkrankungen
vor. Schützt Euch vor Husten,
Schnupfen, chronischen und
leichteren Erkältungen , Ka¬
tarrhen , Grippe . Influ.
enza , Asthma durch den
Gebrauch von

Valda
Bonbons mit flüchtigem

Antisepticum.
Verlangen und achten Siegenau beim Einkauf auf dielechsdiaditel mit dem Namen

Valda und der Schutz¬
marke Schlangenbändigerin.

Zu haben in allen Apotheken
und Drogerien.
Chefa, Chemische Fabrik, Siegburg.
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Bekanntmachung,
betreffend Entwaffnung der Zivilbevölkerung.
Nack dem Gesetz über die Entwaffnung der Be¬

völkerung vom 7. 8.. 20 (R .-G.-Bl . S . und
alle MiUtärwasfen bis ivatellens 1. November 19-»
abzuliefern, ebenso wesentlich?, lertlge oder vor

Teile , iotoic üDluitttioii oon ^iilikür-
matten. Als Militärwaffen sind nach,̂ n Ausfub- !BütSTSfiT ! Sr  SuLLE &»
aRää) e n " .VitIt * e Gesetze . foH * ^ inenme^ rundVorrichtungen , die zum Werfen von Spreng-

tolvern ooer wasaomoen vesummr uno

dj Granatwerfer ., Flammenwerfer . Eewebr-
c) InaWinetweiDC^Te £t jeben Systems urch Ma¬
ll) Milttärsewebre . Karabiner . .Tankgewebre . fo-

m-it für lie ^ls Münzten ttn Vollkern- od->
Mantelgeschok aus Hartmetall oder ein
L-vrenugeimos verwende ! wiro:

Als weien/uci^ Teile - - N Miliierweifel , gelte« :
s.) bei Geschützen: Robr . Verschluß und Rrcht-
b) beî Minenwerfern : Robr - u. Rücklaufbremse:
o) bei Flammenwerfern : Rinakeffel u. Easkugel
ll) bei Maschinengewehren : Lauf . Schloß und

e) bef IRakfnnemnitoIen . Karabinern und Ge¬
wehren : Schloß und Lauf : 0 -

f ) bei Armeerevolvern -. Trommel und Lauf.
g ) Eleitschiene und Lauf . „ _ .
Als Munition für Militarwaffen sind anzu-

tü , di- MNItiim -» -», - er.
streckt fick auch aus solche auslandrscher Herkunft,
insbesondere auch auf Beutewaffen.

Von der Ablieferungspflicht , rst. entbunden die
zur Ausübung ihres Berufes mit Waffen versehene

^We ; " !stê in Betracht kommenden Waffen bd
fvätestens 1. November d. I . abliefert bleibt sowohl
seitens der deutschen wie der Besatzungsbehorde
straffrei . Hinsichtlich der Straffreiheit der Be-
satzungsbebörde bat die Interalliierte Rbernland-
Oberkommission unterm 14. Oktober d. I . folgendes
verordue ^ i^jenigen Besitzer von Mlitärwoffen und

Munition , welche nach den Vorschriften des
deutschen Reichsgesetzes vom 7. 8. 20 über d,e
Entwaffnung der Bevölkerung und den dazu
ergangenen Ausfübrung - vors^ rttten die ge¬
nannten Waffen und Munition zur Anzeige
un-> mfiliefernna b'-" ' - en. Mhen r-" " "
Verfolgung aus der Ordonnanz3. Titel bewegen
des Besitzes dieser Watten uno Mun uon , zu
gewärtigen unter der Bedingung datz sie diese
innerhalb der Frist , welche durch die oben¬
genannten , Vorschriften festgesetzt ist. anzeigen
und abliefern ." ^ . , ..... .

Waffen , zu deren Besitz seitens der französischen
Behörde eine ausdrückliche Genehmigung erteilt ist.
unterliegen nicht der Abaabepflicht .

Wir fordern die Personen , dre ,m Besitze von
Waffen und Munition vorgenannter Art sind. aus.
diese sofort, spätestens aber bis zum l . November
dieses Jahres beim städtischen, Akziieümt. Neugasse
in der Zeit von 9—12 vormittags und 0—o Uhr
nachmittags abzuliefern . Wer der Ablieferung
oflickt bis zu dem festgesetzten Zeitpunkte nicht naa,-
kommt. bat emviindliche Bestrafungen seitens der
deutschen, sowie der Besatzungsbehörde zu gewar-
^ Obwohl auf Befebl der Besatzung bei ihrem Gin-
zuge die Waffenab ' ieferung hat stattfinden , muffen
ist aemäh höherer Anordnung eine nochmalige Ent¬
waffnung durchzuführen.

Wiesbaden , den 21. Oktober 1920. F267Der Magistrat.

Oamen-
3 "{ ÜT6 umpressen u. umarbeilen J SlZS
oon Samt und Seide neuanferiigsn. reimten und färben

in kürzester Frist unter faämännisdier Leitung.
^Reichhaltige‘Rusroahl in eleganten SReuhei.en.

9elsphon695. IsttNV MoUSf gl3id.sl.aHe 9.

Sonder-Angebot
in kompletten

Morgen-Ausgabe. Erstes Bla tt . Ar. 499.

Speisezimmer„Wiesbaden“
E .che gebeizt , m t reicher Schnitzerei,

I Büfett , 160 cm breit,
I Kredenz,
S Ausziehtisch , «
8 Stühle mit echtem Leder oder Gobelin, »m

Speisezimmer„Mainz“
Eiche gebeizt , mit sehr reicher Schnitzerei,

1 Eüfett , 200 cm breit,
Bestandteile wie vur , «' ' &

Speisezimmer„Frankfurt“
Eiche gebeizt , mit sehr reicher Grundschnitz ' rei,

I Büfett , ca. 200 cm breit Untert . il mit
runden Türen , sehr vornehmes Modell,

Bestandteile wie vor,

Speisezimmer„Danzig“
Eiche gebeizt , mit sehr reicher Bildhauerarbeit,
wuchtige , massive Wirkung,

I Büfett , ca. 190 rm breit,
Bestandteile wie vor , \ •Jb

Speisezimmer„Stuttgart“

Gesichts^Massage *I
I - T
I Manicure •Haarfärben \
a mit Henne Das Beste und garantiert unschädlich. ,
I Separate Abteilungen. Nur erste Kräfte. I

IKÄSTNER® JACOBlJ
* Taunu«straße 4, Telefon 5959 «•
I Wilhelmstr . 56 Kranzplatz 1I

E che gebeizt , mit Tujamaser .üllungen , sehr vor¬
nehmes , niedriges Modell,

I Eüfett , ca 200 cm breit,
Bestandteil w .e vor,

I

1

1

\SU 1 r't e f n -
& cl)n 111 muftCE  |

0 für Bekleidung und Handr .r eiten er- ♦
freuen sich steigender Beliebtheit . *

<► Im Schaufenster z.Zt . ausgestellte J

Papier-Modellej
welche nach i

1Ullstein-Schnittmusterni
angefertigt sind,

, " veranschaulichen deren Mode u. Bonn . a
Ullstein -Schnittmi:ste > Abteilung im

Manufaktur- und Modaliaus

!M. Schneider
Kirchgasse 35/37 . K126|

Y I ÜC5LdUUlvl‘C w ' ui j “ ■ ■ • » ■

Sämtliche Modelle in bekannt erstklassiger Ausführung.

Taunu«straße 4, Telefon 5959
Wiihelmstr . 56 Kranzplatz
Hotel Nassau Hotel Rose

Ausschneid en ! Auf bewahren!
Bin wieder telephonisch angeschlossen

unter Nr . 4299
Hugo Aust , Klavierbauer

Geprüfter Reinstimmer u. Reparateur
32 Westrndstraße. Westendstraße 32.

Möbel-Schmitt
WIESBADEN

[im IMjaii] nach duo Luisenplati. Friedrichstr . 34.
Wohnungs -8 '.nriclttuttgen

14 Schaufenster <S> 4 Etagen.
Größte Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Nebenverdienst! fsi
Ertl t-ilfe beim Aufbau >er Existenz Dauerndes lohe»
Ei>kommen : Ree le Socke iür alle Bern e palend.
Bequem im H.use! Bec angen Sie Prospekt W . 7
öon ? . W. Hottmann , Lchlietzfach 124, DreSden-A. l.

\jfrehfung! Sehr miehtig
für Verkäufer!

Kaufe zu den höchsten Tagespreisen:
Brillanten , Platin , Gold, Zahngebisse,
sowie sämtliche Silber - Gegenstände.

JJl.Krasnoborski, Bieiehsir.28
Uhrmacher u . Juwelier.

Vor E ntri .t der nassen u. kalten Jahreszeit
führen Dachrcpar -ituren , I rneueru .igen>°zi;„“!f,en' am nm 1 SM

l ii.i -,st aus
Heinrich Brodt Söhne,Oranhnstr.24. Tel S5It

Seltnere Sfoforrad-Seh „»
|Ph . Hch . Marx,

bei de»lernt WM»Me»Sin»
benutzt man getrocknetes, natürliches, leicht lösliches

MM „Raymond“
zum Znbcrelt.'« von per ekten Eierpfannkuchc»,

Rühreier» und vorzüglichen Zw.sche,spe.en.
In allen Lebensmittelgeschä'ten zu haben.ßaibürlü'.WügmMjlr. 13,WM)n.
Gut eingeführte Provisionsvertreter

überall gesucht.

HT Toiletten - , Waschseife , Parfüm "3W
E ’au de Cologne!

Prima franz . Marken ! I Stück Badeseife nur 6.—
1 Stück feine Toi ettenseife nur 3.— u 3.50, I ^ tück
Ia Toi .ettenseife nur t .—, Waschseife in Siück ä 3.50
6,75 u .d höher , Ra -ierseife per Stück 2.50, K’au de
Cologne per Flasche 6.—, 8.—, 9.— u grösser, Parfüm

Ia Qualität von 2.50 tis 18— per Flasche.
Chr slbaumkerzen eingetroffen.

Ara Römertor4. RACINET , Am Römertor 4.

arataren

Hermannsir . 28, Tel . 1573
empfiehlt sich zur Bel.eferung der neuen̂ iiohlenkartett.

Offeriere:
Ia rauch - und ger '.ichlo ’e Buchen -Bügd -Holzkohlen ä Ztr.
Kiel . rn -Seheitholi . grob gespalten (ofenT rtig ) . . ä Ztr.
Buchen- Knüppe holz, 20 cm lang gesch alten . . ä Ztr.
Buchen - u. Eichen - Scheithoiz , kurz geschn . u. ge-p. ä Ztr.
Re.n Bucheii -Scheithoiz , kurz geschn u. gespalten ä Ztr.

Heizungsholz , geschnitten , in jeler Länge.
Das Holz lagert ur.tir Htliei, welches füraisolute Trockenheit bürgt.

9S .—
15 .—
16 .-
17 .59
18 . -

I
u■ mVIVVm»VS

Ia Kernleder - BesohlunÖ
zu konkurrenzlos billigen Preisen.

fachmännische Bedienung.

Gummi - Besohlung
glänzend b. w hit , mit Absätzen

für Damenschuhe Mk. L2 .-
fur Herrenschuhe „ 28 .-

Sämtl che Schuhreparatuien sofort und bi ‘ i? st-  ;
Gelegenheifskäufe in getragenen S. hunf"’
aller Art . — Sc ulibänder , Schul crem n, O'»»" ,
So le i. 6 mmi -Alsätzr , pr ma E nlegesnhlea »
sonstige Bedarfsartikel kau .e < Sie am besten u

diiti sten nur:

Schwalbacher Strasse 2»
Süddeutsche

Gummisohlen- und-Absatz-Niedsrlage*
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dm fäinp.en

Il'abafcspaiiaUiaus
; HANS ROTHtOiesbadets^

Jo

n
ffr tx <4 Boche rem 25 , bis 31 . Oktober 1920.
100g prima norLamerikanr ch s Schweineschmalz

zum Pre , e vo.i I 80 M . kio ,00 g
125 g prima holländische braune Bohnen

;um ’ireije t on 2 50 ft' f da? Pfund
1 Brief Sacccharin zum Preise v. 0.65 Mk. je Brie,

Londerverteilunz
für Ä nder ,m 3. bis 6. Lebensjahre:

250 g Grünkrrninehl in Paleten
zum Preise ron 1.20 Mk. je 250 p

von Donn' rstaz bis Samstai in den Milch>er-
leilunMellen gegen Vorzeigung der Milchkart?
»>R des Hansfaltsausweijes . F267

Luicelcren , 24 Oitob?r i"?a. Der  Magistrat.

Wegen Wegzugs einer Herrschaft nach dem Auslande
verweigern wir morgen Montag , den 25. Oktober,
morgens 0'/- u. nachmittags 2'/, Uhr anfangend.
,n un >ren Aultion . jä.en

3 Marktplatz 3
nechverze chnele herr 'cha tl. Mobilia-gegenstände, als:

1 säst neues weig -lack. Schlafzimmer , best, aus:
2 Betten nut prima Roshaurina ratzm, zweitür.
Cpie. elschr-mk, Waschto lelt? m t aranem Marmor
>»" 2 Rachtli.che m>t Schronk.mssätzen;

l fast neue Salon - bezw. Wohnzimmer -Ein-
richtun ,̂ bei», aus l p achtv. 1l ubaü, prachlv.
Bi ri, e, rd. Ti <f), Säule , Sofu u. 2 Sessel mit b!a ein
Se denlezug. 2 Armiejicl 2 Stichle mit Seiden-
bezug ». prachtv . Smyrnateppich , 3 x 4 Mir . ;

I Nuzb .-Herrenzimmer -Einrlchtnng , best, aus:
Bücherschrank. Schrei t sch mit Aufsatz Ottomane
mt P ü choecke und 4 Rogrstühle;

1 Tielegarnitur in Peddigrohr , best, aus : Sofa.
3 Sehe ! und rund m Tich;

l Berandagarmtur , weig-lack!ert. beit, aus: Sofa-
b nk, ovaler T sch, 2 Sessel. 2 Stüh e und zwei
Blum » krippen;

l Smyrna -Teppich, 2 Brüs 'elrr Teppiche. Bett-
rorlagen , 1 Gobelinbil ) ;

l kompl. Tirnstbotrnzi .nmer;
1 sa't neuer weiß-luck. eis Gartenti 'ch mit 2 Arm-

scs.eln, 1 fas, »euer eis. Weuis.hrank. eis. Waschständer;
ferner im weiteren Au trage:

2 fast neue lack. Schlafzimmer-Einrichtungen;
l Nutzb. -Wohnzimmer -Einrichtung , best, aus:

. Co a u. 4 Ses .el, Veniw , achteck. Tisch u. Damen
schreibt,' ch;

! fast neue Schreibmaschine Marke Hamondf i
1 fast neues Herren -Fahrrad , Marke Getaner,

2 fa't neue große eis. Flaschenschränke. 2 große
Schränke mit Glas chrankaufsätzenpasi. für Bücher-
od. B areu schränke, Nlißb..Sa onschranf. Kemmoden.
Eichen-Ko- solichrank mit Spregelaufsatz, Nachlt iche.
Mal ag.-Umb u Oe.gen» de, Bilder, Glas. Por¬
zellan, Weißzeug, I transport . Kesselu. 2 Lorbeer
bäume und vieles m hr

meistbietends.egen Barz h uug.

ZM). IsstmL« «ilkrmM
Auktionatoren und Taxatoren.

Büro u d Auktionssäle;
Telephon 658 t 3 Markt ilatz 3. Tel-phen 658t.

unä länger bei täglichem Prägen äse Sciruhs.
I nser Chromsohllt de:’, Marke Goliath (g -setzl.
geschützt ), ist das beste Hernieder der Gegen¬
wart . — Unverschleißbar und wasserdicht.

Nur bei uns zu baten.
Herrensohlon, fertig aufgemacht , 30 - 35 Mk.
Damensohlen, „ „ 25—33 Mk.

Alle sonstigen Schuhreparaturen werden billigst
und gut durch bewährte gel rnte Schuhmacher

«us 'fführt . Auf kleine Reparaturen kann man warten.
GoIIäfli-Sdiiihgeselsdiaff

te dlnstralle 8, am  Miehelsbe g. Telephon 8074.

Morgen Montag, 25 . Oktober,
vormittags 9% Uhr beg nnenb, ohne Pause,
versteigern wir in unserem Bersteigerungslokal

3 Stiststratze3
zufolge Auflrags nachverzeichnetes , sehr gutes
Herrschaftsmobiiar:

- 1 ; » k !skl » . » . « . LllsWz . ,
bestehend aus 16 Teilen,

n . 1 « . 26 : 11. AW . - SSZW . ,

m . 1

iv. 1 MW . iWllg.lli.rt0PbesU)
löleilig ind dazu passender
Stutzflügel (Palisander ),

V . 1 Mio . » M - ZiMkk
(anlik , 16 Teile)

VI 1 VIllWS - ökM (Prachtstück)

VII . 1 MU IkW 'H , ca. 3,80x5,20 m

| VIII . 1 WWU AWlch , ca. 3,50 x 5,00 in

IX . 1 mmmm m  Hinoi ^ er)

x . i nieles 8ii mmi
Ferner kommen zum Ausgebot:

1 mod . eich, und 1 nußb . Büfett , 3 Diplo-
maten , Sekretäre , Be .ien , Federbetten,
Kissen, ca . 40 egale Stühle , 1 Sofa m t
4 Polster stühlen , Schreiboult (Biederm . ),
1 Empire -Bank und Sofa , Truhe , Sofas,
Chai elongues , 1 Schi ferie , Kommoden,
Nachls hrä ike. 3 Teppiche , D wan , 2 photo-
graphische Apparate , 4 St . Ia Tischdecken,
venetianischer Spiegel , 2 gr . Oelgemälde,
1 Harmonium , d .v. antike u. Maino -Uhren
und Pendule , 3 sehr gute Herren -Anzüge
und Stiefel , Rollschutzwand , 4 Waschkörbe.
Lüster , elektr . u . Gas , Kohlen - u. Gasoscn,
Kamin (um 12 Uhr komm n noch 2 gedeckte
Herdluhzicgm ) und viele hier nicht ge¬
nannten Gegenstände

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung.

ASois Messer II. Karl KainieabW jr.
Auktionatoren und Taxatoren

Tel. 3741. Stiftstraße 3 . Tel. 3741. l
Besichtigung in den Geschästsstunden von 9— 12

und 3—6 Uhr.
Größtes Lokal am Platze. Bodenflache

_ zirka 200 O.-Mtr.

Versteigerung
88B hmsmseÄ Wa » lodilim,Mr Crjaltüitg ms fiunffiät.
Mittwoch, den 27. Oktober er»,
vorm. 10 Uhr. werden im Bersteigerungslokal

43 Friedrichstratze 43
| jufolfle Auftrags wegen Abreise einer Herrschaft

1 mod . Herren im.-Einrichtung in Eich,
mit Maserholz - Einlagen , bestehend aus:
großem Bücherschrank , Diplomat .-Schreib-
tisch, rmrd . Tisch , geschnitzt. Sessel mit
Lederbezug , 2 Stühlen,
1 mod . Speisezim .-Einrichtung in Eichen :
Büfett , Kredenz , Auszugtisch , 6 Lederstühle,
1 mod. eich. Wohn- od. Damenzimmer

Ges. gesell.

Tabake
in altbekannt bester Quali .ät,

10G gr . von Mk . 3 .30 an;
fern ?r:

Zigarren , Zigaretten , Kan - und
Schnupftabake empfleh.t
Tabak - Spezial - Haus

HANS ROTH
Hauptgeschäft : MIcfeeäsberff 3.

Filiae Wcdriizsraßo £0, Ecke B.smarckring.

Imonfers D 'se

Angebote!
100 cm breite KlöldßrSiÜifS,

Schot en und schwarz-weiß kar ert . . . Mater

120 cm b ete U3MW - M3M3!
für Jackenkleider und Mäntei . Meter

145 cm breite ÄnZUQSlOffS
so.i.de Q aliläten . Meter

KO cm br . ite FfaUSOSlStOlf6 fÜr ^ ' ^leter

80 cm breite L !ll86üf !3NS !!6
beste Qualität , feine htrefen . Meter

100 cm breite ll3M3886S -^ 3KöMuNSr
in v eien mod rnen Farben . Meter

SÄ . «"

§e 9°3
T8 . ° °

22. so

54 .°°
Hemdentuche 80  -mbre feieund

starkfädige Q ialilät,
Meter 16 75. 14.75, 12 .TS

80 cm breit weiß FlOCkkSrCilGflt Meter 21. TS

130 cm breiter BSttrfSRldSt . Meter 42 »° ®

160 cm breites EettucfihafgjEoInen Meter 42 ,CO

fferröo-Nacfiftiomden jus  b sten
Stoff n

CO

0bi,rhSnid8 !1 aus Zeihir uni Perkal,
mit Doppe .man chetten u. pass . Kragen

95 cm breite k̂ Mdk ' UML SStiOS

79 .so

TS
für Schützen und Kfe der . . . Meter 1 ^ 5»

Hemdenlfsnslle Metr18.75, TI. so80 cm breite

Schweizer . Meter 8
75, ?. 0. Io 93  |

SOOamenliemdangmultessioffr isarnk'ru!,s' KV.
15. solintsrtci!sn pestric *'tm'tun<°̂̂ne

Aermel . 18.75,

Damen-Schli pthosen-"° T,ik^. ll.ati SO

( ewebte
sc :warze ösmensÄrümpfe soiideP?:ra StenQTSj ■J
lerrölsocken sdl,varzu-natu£arrbii.75  und7 .7S

Klndsrstrümpfe gestrickt. von  S. söan_
Sweaters . . . . von 1T .25 bis 33 .50

Sil
ffiacht die Wäsc’.ie frisch und duftig.

Bestes
wasdii -u .Bleldniiäf fel
Rtinigt u. bleicht ohne Reiben , nur durch

e nmaliges '/,rtündiges Kochen.
Ein Paket kostet n r Mk . 2 . - u. reicht für

60 —TO E.fr . Lauge.
Ueberall käuflich . Fl78

Henkel L-Cie ., PüsscMorf
FaoriKaruen von Henkel ’«Bleich -Sod t.

S&Ä 'ÄrMSteHi W* HWtata SfflSkSÄ 89 .“

^hirme zu Fabr kp;ei en.
Ben ^Oi*, Uounstr. 15, P rt.

Tisch , schöne Vitrine , Sofa mit Umbau.
2 Sessel , 2 Stühle,

eleg.. sehr gutes Nutzd.-Piano . modern,
von Claus -Mand.

Einzelmöbel, als : Eich.-Vitrine, Kirschb.-
Vitrine , Klubsessel m . Gobelinbezug , ver¬
senkbare Nähmaschine , Korbmöbel -Garnilur,
2 geflochtene Eich.-Eessel , rund . eich. Tisch,'
große Stehlanwe f. Elektr ., Lüster , Steh¬
lampen , 2 Sättel , Pferdedecke , Teppich,
Bücher , Aufstellsachen und Haushaltungs-
gegenstände aller Art , Spielsachen , weiß-
lackierte Küchen-Einrichtung usw.

öffentlich meistbietend geg .Barzahlung versteigert.
Besichtigung Dienstag , 26 . Okt., v. 3—5 Uhr.

Tel. Georg Glücklich,
3832 Taxatoru. beeidigter Aliktionator.

43 Friedrichstratze 43.

Qualifäfs -Waren zu sehr nieJrlgei PreisenI

Joseph
Wolf

62 Kirchgasse Kirchgasse 62.
IC 151

»



Seite 8. Sonntag, 24. Oktober 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Angabe. Erstes Matt. SkL 438

OFOZS FIOOSIFigQIÜÜIS
wii.yar.. „.i...v.v.-,T:.', . w iJiiimn-iim.iLiiauniiiimii iHTfiB

und

II.

von besonderer Preiswürdigkeit

Pelz »Manfel
2Q50 bis20000Ji

Mantel «Kleider
375 bis 2400 *

Taillen -Klelder
175 bis 2500 m

Moderne Capes
Ö75 bis 1800 .*

Woll - u . Seld .-Blusen
45 bis 575

WInf ei >Mänf el r ^ irrr ^ :: 85 * 1050,
samt.u.AslrachanJMetnfel 050 «.32,00,

T  t jr -i - i beste Verarbeitung aus Ia •*]JetckervKleiaer sää .£» iou «.Okctju
Kinder *Mäntel irr “ 45 «.450

X

KleIder *Röcke
39 bis 350 m Men beednfe unsre Fensterauslagen , prüf e Preise , Formen und Q̂ualitäten!

Franke Marx
Größtes Damenkonfekfionsgeschäff Wiesbadens. KICö

rodfeefte JCmtI
behandelt man am besten mit

JCran„Örcfwtee-Cxtra“
ink ® . 7.—. 5aPf m . 14.—

(Krem Orchidee -Sxlra ist fetthalig , trotzdem
auf der Baut nicht sichtbar , oerleiht ihr aber

einen zarten , sammeiroeichen Bauch.

Jtaulgfcm ® ll. JCaufröte
beseitigt JCvCftl

3iita IRlk.  3.— u. Btfc. 5.-
!Krem 9eri rtrrki auch besondsrs angenehm
gegen das läs .igs «Brennen und Spannen

der Baut nach dem Rasieren.

Ar. M. CWkrsfietov,
U'ies&adcn,

TEiffiefntsfriße 38. Srnsju*. 3007.
K169

besonders
preisroertes Angebot

in

IO.75

Schafwolle [Rohwolle]
übernehme jeden Posten zur Verarb . IWasch n : n-
scinr .ci *ei ! Verkai f von Strickwolle in nalur

und in Farben zu kon u re iz.o en Pr isen.
Spezialität : ..Nassattische Landwolle .“

Ernst Hifzsche , V.o'e-Verwertung
16 Gneisenaustraße (6. Te ’ephon 3103.

'fffgyw

Letzte Mode!
Mme. Agnss, Modistin aus Paris

vorii ergehend für einige Tage im
Nassa. er Hof, Wiesbaden, anwesend

verkauft ihre
Hüte neuester Mode der Saison

xd Montag , den 25. Oktober , voy
10 bis 12 Uhr vormittags und von
3 bis 6 Uhr nachmittags . Näheres

Le m Tort er.

©amensirümpfe
engl, lang , echt schwarz. . Paar

©amensirümpfe
nahtlos und verstärkt , schwa ' z und I « üU
braun . . Paar JLtJ#

©amensirümpfe
engl, lang , verstärkt , schwarz , wei3 i k 59
und lederfarbig . Paar J .V«

©amensirümpfe
engl , lang , vers ' ärkte Fersen u. Spitz ., 1 lg 75

Ächtung ! Aluminium!
Sehr üns ige E nkiufsgelegenheit !

ECI6H.ll, Ia hochfein gesch. 17.11, m g av . S.iel LHi

1.-■>')

p. Stück , m ilattem
Gabel, Ia hochfein gesc litte i, m. grav „

p . Stück , m. glattem
Kaffeelöffel, hochfain ges' hi ffen, m. rrav . ..

p. Slü <k ni. gla tem „
Kindcrlöffal u -Gabel, hochf . geschl m. erav . ..

p. Stück , m. glattem „
Fß öltet und Gabel, schöne Qualität , p. Stück
Kaffeelöffel „ „ »
Schöpf -, Scliaurnlöff d u. Rratenw -nder sehr billig.

Uoizbeile , la Ware , p. Stück Mk. 16.—
RacIneS »,Am Römertor 4.

schwarz u. Modefarben . . . Paar

©amensirümpfe
pr .ma Miko , engl . Ia g . verstärkte 75
Hochfersen u. Spitzen . . . . Paar

©amensirümpfe

ZU -BL» M■■ ■ IT TW,M.MlK'.WlVtULMJ*;

Schwedische Kreide
extraf in g -s>Idärnmt und blulenweiß

Qualität besser wie französische Kre .de
in 10J-Kilo Ja esäcken.

Farbenwerk Wiesbaden
6 m. b. H.

Telephon 968.

Gebrochene IKaschinenleiie u.
Haushalissachen

jeder Art und Giöße , aus allen Metallen, werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha.Rh.
rrledrichstra 'Ie 19. Telephon 557.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wugner, Albrechtstr . 4.

la Seid nßor , echt schwarz , vor- 59
stärkte Fernen u. Spitzen . . Paar

©amensirümpfe
Seicte , mit Florso .de u. Flor -Rand , Uli W
prima Qualität . tfU«

fierren -Socken
Raumwolle , in modernen 1/59 19 »5
Farben , verstärkt . . Paar

©aumro . Füßlinge
echt schwarz , prima Qualitäten , U ( J rjj  JJyPaar

Gh . f ) emmer
ßanggesse 34. Kl 63

Die höchste Zeit
ist es für Weihnachten , daß alle Reparaturen an
elektr . u. m ch . Lehrmitteln , Spielwaren , Grammo¬
phonen u. Musikwerken sofort nach >e n Mechanik»
Schulz , einzigstes Spezia .geschäft , gebracht werden.
Größtes Lager in allen e ektr . u. mech . Lehrm u
Spielw. E stklassi . e Ware billigste Preise . Be¬

achte » Sie bitte mei e Ausstellung
Mechanik - Schulz , Mauiitius . tr. 9. Tel. 3275.

Str cltwo Iß,la Strumpfw. rn , Näh- u. Stopf
gar..e, Rodes hals
RodelmQtzsn, Hand¬

schuhe laschentüde
Gummi-Hosenträger billig
Carl J . Lang , Bl ich
ttr . 3ä, Ecke Walrainstr

1.50
l .>5
1.5)
1.25
1.-

1.2)
1.-
1.

Für junge Mädchen!

üffhalter!
magenfrei , in großer Aus¬

wahl von 46 MK. an.

Korsetfnaus »Robifa«
Langgasse 2.2.

Las en dis Ihre Wohnung n.cnt mit Wand
anstr .ch versehen . Hb!

sind heute billiger , besser und gut gewählt viel
schöner . Ich habe ein bedeutendes Lager.

Hermann Sienzel
Großhande . und Kle.nverkauf , Schuhasse 6.

Buohhandlung Sohwasdi
Rheinstr. 43 , EckeLuisenpl

Größte Auswahl in

GeschenkUnierhaliunys- und
wissensehafil. Ziferafur.
♦ Schulbücher aller Schulen.  ♦

Größtes Antiquariatslaf/er.
Besichtigung erbeten. Stets Ankauf u. Tausch.

Reichhaltige Leihbücherei,  |
deren Nachtrag-Katalog 2920/21 soeben erschien-

Kunstblätter , gerahmt und u»gerahmt

(Das i
pait.ej

Ai
wettke
+ 7
die Sei
Dar' ie
verein*
einmal
etwa 5
2800E

De
spätes!
werden
partien

GEMÄLDE
alt . Meister erstkl.

ant ke Möbel,
Stiche , Ai . atmen,
Skulpturen , Uhren,
Po z preiswert
ANTI  Q’J!TÄTEH-

HELD
29 Tau mstr . 29.

SCHÄTZUNGEN
UAß AI. KALIF

v. antiken Möbeln,
Bi :dern , Gobelins,
Perser Teppiche ',
Brilla ten , Porz . ll-,

Uhren
ANTIQUITÄTEN-

HELO
29 Taunu s r. 29- .

%
3«Bc
Icmpz» bii

Repar

Enip!'[Peise-; l
*J?bges
Antoi
Jnwaiba
^ohn. :

Meuanfertigungem u-!.
Umarbeitung grt a*~l
neusten Modelle . ,' n . ^

kan - t fachm n .isc’i°r Au führu ig bei b ! ligo
Preisen . — Moderne Pelzwaren am

Pelze!
Alaskafüchse , Kreuzfnchm , blau gef. Küc.ise
Formen in Skunks . H rmelin usw. sehr preiswert-Raa. ffltom.  Kürsdinsr, yarksli'.^

Bür-



fr. W. ionnfflj, U.»bei» Wicslisdmer Tsgblsll. MW -vilSgllbe. HM LN

Spiele und Rätsel
Schach.

Bearbeitet vonR. Wed es weiler.

124. Dr. E. Palkoska.

abcdefgh
Weiß: Khl , Tc2. Sa2, h2; Schwarz: Kel , Bb4.

Matt in 3 Zügen.
(Das Problem besticht durch seine weise Ökonomie , seinen
pait.egeiuäßen Lösungsverlauf und durch die hübsche

Mattstellung.)

Ans  der Sckachwelt.
Am 11.  Julifand in der Festlialle in Bingen ein Schach-

wetlkampf Cob enz - Mainz statt ; Mainz gewann mit
+ l  f 5 ^ — 2 . Coblenz will am 2'. . d. VI. am selben Orte
die Scharte wieder auswetzen. Gäste sind zu der interessanten
Dar' ie :ung herzlich willkommen. Der „Wiesbadener Schach¬
verein“ wird, wenn er erst Heerschau schalten hat , auch
einmal in die Schranken treten müssen. Er zählt jetzt

m° Rheder. fIn Porst in Baden, einem Do fe von
2800 Einwohnern, hat der Sch ichkiub zurzeit 20 Mitglieder) [!]

Der Wettkampf Capablanea-Lasker soll nun endgültig
spätesiens am 15. Januar 1921 in Havana beginnen. Es
werden höchstens 24 Partien gespielt wer zuerst 8 Gewinn-
Partien aufwe  st , ist Sieger. 20 000 Dollar sind bereits als

Geldpreise gerechnet . Lasker hält seinen freiwilligen Ver¬
zicht auf den Weltmeistertilel zugunsten Cap.iblaucas trotz
des Einspruches der gesamten Schachwelt voll aufrecht;
wird Lasker im bevo stehenden Wettkampf Sieger, so
nimmt er den Ehrentitel doch nicht wieder an. sondern
stellt ihn der Schaehwelt zur Verlügung. Capahlanca war
vor kurzem eigens nach Europa gere st und traf mit L. in

,̂Isamn)en> nm >bn von seinem Verzicht abzubringen.
L. blieb dabei, daß C. jetzt Weltmeister i«t, und dieser er¬
klärte sich dann auch schließli h einverstanden . Eine etwas
merkwürdige, romanhafte Ges hichte , diese von den beiden
Weltmeistern, von denen der eine es nicht mehr, der andere
es noch nicht sein will; aber nun wird ja der Wettkampfum so interessanter. - -

125. A. Troitzky.

abcdefg  h
Weiß : Kg4, Tf3. Bf2 ; Schwarz: Kd '. , Lh2, Bg2.

Weiß am Zuge erzwingt das R >mis.
(Ein leichtes, aber sehr lehrreiches Endspiel .)

Lösungen.
Nr. 120. Der schwarze König stand auf f3, wird die

Rochade des Weißen, nach deren erstem Halbzug die Partie
ein jähes Ende n ihm, vollendet , so setzt Tfl matt.
Nr. 121. c4! (Der schwarze Schnittpunkt ; nimmt der Turm,
so ist der Läufer verstellt und f7Xg8Sit , nimmt der Läufer,
ist der Turm v-rslellt und Dd2R ; anderes leicht .)

Richtige Lö-ungen zu beiden Niiminurn sandten ein die
Herren: F. 8 , H. R., Cunz (auch 118 und 119), ein Schach-
freund S. L irie (auch 118 und 119).

RSfsel
Magisch s Quadrat.

A F M O

O O O R

R 8 S T

T T T T

o r ,e  Buchstaben in dem Quadrat sind so zu ortnen,
daß die wagerechten Reihen Wörter ergeben , welche bedeuten:
1. Fiuchtgetränk, 2. Männlicher Name , 3. Singvogel,
4. Brennstoff. Die senkrechten Reihen lauten daun gleich
den wagerech len. -

Kapselrätsel.
In eine Gesellschaft von Verbrechern,
Hat sich ein kleiner Gott verirrt,

x Der manchem Mann und manchem Mädchen
Die Sinne und das Herz verwirrt.

Silbenrätsel.
Aus nachstehenden 22 Silben sind 11 Wörter zu bilden,

deren End- und Anfangsbuchstaben , beide voa unten nach
oben gelesen, eine gesetzgebende Körperschaft bezeichnen.

Diev\ Örter bedeuten: 1. SchiiTsi yp , 2. Fran 'ösiscoe Kiisien-
stadt , 3. Befreundeter Staat , 4. Männlicher Name , 5. Monat,
6. Zeitmaß, 1. Weiblicher Name, 8. Pami ienglied , 9. Feld-
fruclit, 10. Türkischer Titel , II . Vereinigung der Nationen.

an, l.e, bund, del, di, ef, fen, garn. gon, ker, le, mai,
mo, na, nat, niz, o, rü, sonn, un, völ, za.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsel einsoniet,
arÜV. reciA nen , seinen Xr nzn in der nio 'isten Sda .itizsmi n iüt

veroffentlicnt zu sehen . Die ersten zehn Loser werden beräcisicnti ^ t.

Auflösungen der Rätsel in 487.
Scharade: linmermunn. — StrJchrätsel : Fenster, EnteWorträtsel: AfTenlaler.

„ Richtige Lösungen sandten ein : Marie und Emil Boiber " er.
H . H ., Marie Lambnch , cand . Phil . Otto Meyer , Kurt Mugele , W. Müfier
Wilhelm Schumann , Erika Steup , sämtlich in Wiesbaden , sowie Kate

Große Einkäufe

m Damen -Konfektion
G.memrchaftlich mit den übrigen SehwesterSnnen kaufte ich In den letzten Wochen gro3e Mengen in Damen-Konfektion ein.
Außer ganz besonders vorteilhaften Angeboten, die sieh durch die Größe des Eukmfs stets vo .i selbst ergeben wurden
von mir auch dte allerletzten Mode-Neuheiten für Herbst und Winter erwo ben. Nach zwei Achtungen zeigt mein Lager

heute wieder einen interessanten Ueberblick.

Massen-Auswahl verbunden m'.t den letzten Mole-Neuheiten : Den Verhältnissen entsprechend billige Preise.

S . GUTTMANN
Niederlassungen : München — Nürnberg — Augsburg — Wü ẑburg
Wiesbaden — Frankfurt — Köln — Daisbarg — Düsseldorf.

Pelzjaihenu. mäntel
werden gut u. hi! ir an ?efer .igt

repariert und gefüttert.
kr

i kt

Dürkopp-Fahrrader
Zubehör-Ersatzteile, Pneumatiks, Taschen¬
lampen, Batterien , Feuerzeuge empfiehlt
8» bu igftcn Pre sei,

Fahrradhaus Lllbke. W llritzstr. 39.
Reparaturen fachmännisch, prompt und bälg.

Reellesjtlöbelgeschäft
En]prei,je mein reichhaltig Lag r in : SehlaD,

H, rrenzimmer und Küchen zu den billigsten
*»g;es tzte i Preisen, sowie jädes einzelne Mösel.

?cu f? n  ^ aurer » Sdii e nermeisfer
Wnt, acher  fctr . 57. Dolziit m<r S raße 4 \
- u«n. : B eichstraße 18 Werkstatt : Helenenstr . 6.

Kl so

o^ AUTO - REIFEN -icferb
PneumariK-CentraleVViesbaden 1

T*T.D oerenibgaerryp . . '

Achtung Weinhändler!
Mafaloniscbe Wein - und Sektkorte

eingetr. Billigste Bczugsquel e für Wied er Verkäufer.1_ —Wiesbaden—• HI . Langgasse 2.

Wal tep
Ifinnenberg

Jnstallation $ge $cfiäft
„ für
Elektrotechnik

Beleuchtungskörpern
netz -u . Hoch 'Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampenlchlrmen
nach eigenen u.gegebenen .Entwürfen

Wiesbaden
Unggasse IS

relefon. reieion : ,
* * SS u es» 6

Prima Mako-Hemden
mit farbigem Einsatz Ltuck 55 ML

S:tte  Kirfer -B« chardt , Totzhe nrer Ttriße 42.

Berthold lacoby
Hamburg—Paris—I ondon—New-York

Zweigniederlassung WIESBADEN
Büro : Dotzheimer Straße 57 (Am Bismarckring ). Telephone : 550— 4010— 1253. Umzüge

von und nach allen Teilen den Welt.



Sette 10. Sonnleg, 24. Oktober 1820. Wiesbadener TagblaLt. Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 480.

sMm -UgMe
( Weibliche P ersonen ^
[ Kaufmännische« Personals

Suche für Hott e n
türfit. Allei rmadch. Frau
Hugo Wacemann . vum-
VMlroie 17.

Türfit. Alleinuiädrfien.
w. gutbürgerl . kochen k..
ht\  hohem Lobn gelugt.
Vorzustellen 1—3 u- d
nack> 6 Uhr ^ ckienkenLors-
ftrofiC 4 2 St,

m hrere tu ht . Kräfte m
guter prakt . Ausbildung
sofort lür kaulm . Kontore
gesucht . F376

Stellenvermittlung
des Kaufmänn. Vereins

Luisen Straße 25.

inständiges ehrl ' ^ es
Meinmädchen
in kleinen Haushalt ge¬
sucht. Verstellen nach
3 Ubr abends

Nerotal,39 .^ _

Tüchtige dactylegr.
französisch perf . in Wort
u . Schrift gefu ht . A cnc
Fraiifa *e de Pnlil c.td
£0/2i Alte Kolonnad .

Echuhbranche!
Tüchtige Verkäuferin ari.
Off. u. Ang . seitb. Tatm
Jett u . S . 615 Tagbl .-V.

Vranchekundine
retiäa ediinea

mögt , mit Sorackkenntn ..
zur Aushilfe gesucht.

S ' irlware "bn" s
..Puvvenkönia ".
Marktstra be 9

Besseres zuverlässiges

KLSZDAll
das verfekt serv. . bügelt
u. etwas näht , für bcrr-
ckaftl . Lausb . z. 15. 11.
oeaen bo '̂ en vorn n-s
Bewerb . mit lengjäbrigen
Zeugn. aus 1. Häusern
wollen sich melden von
1—4 und 7—9 Ufvc
K.-Friedrich-Rin " 56. 1.

Televbon 10 65

Volontarin
für Damenfris .-Gesch. bei
guter Bezahlung sofort
gesucht. Off. u. S . 814
an den Taabl .-Verlag . _
lürmädch . net. Sckubb
Drachmann . Neuaasse 22
^Sewirbliches Personal

keW.2en§ncrö2Uertn
für dauernd ges. Serm.
Leun._ Neroitrf .be 20, 2.

Näh rm
evt. noch Anfang ., sucht
Al-.mann Sn alaakke 36. ,
Gut emvi. AS-iiUeunn.>tz.
». Flicken u. Neuanferttg
fes. Bismarclring 11. 31

Gut emr>f. Bügleei t
für Stärkwcnche f. Priv
Haushalt sei . Offerten u.%609anden Tagdl.-Bl.ügellehrmädchen gegen
Dera . oes. Jaün str. 46.

Wtlges Nödi-Sii
^rundlich erfahr, in Küche
u. Laushalt . be; hohem6odn aeincht Adelbeid-
itrab «.68,Parterre ._

Einzelne ältere Dame
sucht Hoit tüchtmeo

Mädchen oder Stü ' e
für alle Arbeit . Nur mit
guten Zeugnissen Berseb.
wollen sich melden
_Adolfsallee 26. l ._

Tüchtiges zuverlässiges
MeinmäÄchen
für kleinen Herrsckaftsb.
gesucht.- Lobcr Lohn.
_FrikMeuteL § tr .^ 0̂ ,

Besŝ llleiamädchen
oder einfache Stütze ges.
Ko^en kann erlernt w.
Uhlaudstrabe 15 Part .,
_Fr . Hermann . _
Br . cbel . Alleinmädchen
ei. Krabenitraks 9. 1_

Fräulein
mit Luzeumbilduna

wird für einige Stunden
täglich zur Beaufsicht. der
Schularbeiten und Nackb.
im Engl . u. Franz , ges.
Lu-kenstr . 5. B db. 2 lks.

Erfahrene zuverlässige
ssEmSklMw

kkei lwmsieM!«
mögl . franz . ivrech., zueinem 2i . Kinde gesucht.
Gute Emvfehl . Beding.
Bestellen zm. 1—3 Ubr
Rbei strafe 34. B art , r.

kesjW ZÄchA
oder Fräulein , welches a.
die Erziehung eines 8j.
Mädchens übern , kann, in
kleinen Haushalt gesucht
Köchin vorband . Offert.
u. D. 814 Tagbl .-BerlaL

vMsttiildW jichl!
mit etwas Sausarbeit
zum 1. Nov . gesucht
_Alwinenstrahe , 6.
"Frauenlos . Haush . (zwe
Pers .1 sucht Hahr , ältere

Köchin
mit guten Zeugn . Saus¬
mädchen v. Bertrouenost.
Munusltr .—73—1,.T. 2811.

Tüchtige zuverlässige
Köchin

und F 200 n

Hausmädchen
das gut näben u. bügeln
kann bei gutem Lobn für
sofort gesucht. Näheres
zwischen 5 und 7 labr
Biebrich. Sckulstr . 21. 2.

MlWZ Mn
die auch etwas Sausarb.
mitübernimmt . g. hohen
Lohn nach Mainz Kaiser
strabe 23. 2 ge,. Saus
mädchen vorh . Evt . auch
vorstellen abends nacki 8
in Wiesbaden . K.-Fried
rj ch-Ring 56. 1.
'Hausmädchen
tüaitig u. zuoerlas «.. mit
guten Zeugn .. bei hobem
Lohn, guter Bervi eaung
u. Behandlung gesucht-
Off^ u. ZHiozTagbl .-.B,..
Fleihiges ig Mädchen

als Zweitmädchen auf
1. Nov. gesucht Adelheiü-
itr-' be 68.  1

-t>t ein selbst, zuverl.
'ein mädchen

ier 1. November Goethe
trabe 2. Bart.

Saab . ebrl . Mona ' sfrau
non 0 bis 11 UI) ' 0 M ;ir.
Dauerstellung . Adelheid¬
strabe 65. Ba rt.

Männliche Personen )

ttaufinännlfches Aerso uäl^
Derlagsrciscnde

s. dies. Bezirk verdienen
monatl . 3505—50' 0 Äik.
Off u. 12g, Sandelsztg.
Grabow (Meckl.1. F200n

bi duzsicher, für wöchent ich
einina 2 bis 3 St >nden
gesucht. Näheres Kaiser»
Friedrich-R .ng 6g. I.

Gesucht
freundl . ebrlich.es Allei r-
mädchen oder emf. Stutze.

Frau Maior Knor.
Sart i"-» -Q-m ’Q.

Tückt. Liuchcnmädck. ge?
Taritl . Sot el Rel cksvost.

Gesucht kür 1. Novbr.
älteres erfahrenes

Dienstmädchen
gegen hoben Lo^n . Liebe
zu Kindern Bedingung.
Zweitmädchen vorbanden.

Frau Dr . Sackman«.
Sobenlobevlab 1

Tüchtiger erfahrener

“ , . i ;
(Vertrauens - u. L bms-
stell.) für Kommisiions-
oefchäft im Rbeinggu ge¬
fugt . Ang. mit Eehalts-
ansvri 'chen unter F . 6*0
an d. Tagb l -Verl . F20 0n

Bell . Mädchen I. St . als
Stütze

im Saushalt oder zu
Zindern . Offerten unter

636 Tagdl .-Derl

aus guter Fam . i. Stelle,
am l. in tl . bess. Fam ..wo dass, als Stütze der
Lausfrau von dieser in
allen Sausarb -i en. Fel.
Kochen u. Nähen zur
ielbständ. Führung eines
Saushalts ausgebild . w.
(Ohne geaenseit . Vergüt,
bei Vernslichtung out ein
Fahr . Familienansblub 1
Angebote unter K 631
on den Taabl .-Verlag ._

Zllügtt NliHsii
aus guter Familie subt
zwecks Erlern , d. .Sous-
balts Stellung als Stütze
in nur gutem Sause , evt.
mit Familieuans luh u.
TasiiengelS . Offert , u.
Z . 632  Ta gbl.-Verlag ._

| 2tißit>ra:>nolpiit(in)
ver sofort gesucht. Zu
melden

Balastbotel . Zim . 367.
^ewe rblichrs Personal j

Stellmacher
Mechaniker

für die Feuerwehr . Er.
nickt unter 1.65 Meter.
Alter 25—30 Jahre.

SLellatacher
für Karosserie sucht

Srädt Arbeitsamt.
Zimmer,Nr .,ü ._ F2QJ.
Masch.-Schreiner

bei d- riernd. Sdll . ges.
Llumer « Schn.

Dotzb eimer _Strabe _ 6b
Lichllrer ss .bst . Wec
bei bobem Lobn (Dauer¬
stellung) gesucht

Mort str abe 26.

M . süMmWeß
bei guter Bebandlnng u.
Bezahlung in kl. Sansh.
ver 1. Nov. gesucht. Bor-
zustellcn zw. . 2 m 5 Ubr
na<bm. Kobra. Adelbecd-
strabe 54 Parterre.

Ein sauberes >le ßigcs
Mädchen

we ches auch !e live se zu
serviere» h, t bei hohem
Lohn scsort gesuctit
Rfciu .qa« .' - SSmzerstnbc

Balmhofsnaße .

Uchtig.DamensAAder
sofort gesucht. Wiegand.
Taunu ?strabê 13.

Türfitjoer crstklassrger
Norfschneider

aub . d. S . aes. E. Weber.
Friedri chstrabe 53.  1 ._

Ml  Mseittl
für dauernde Arbeit so¬
fort gesucht

Th. Ronsset.
KlciMr -ne 2.

Ein zurerl . Heizer
für kleinere Warmwassr ' -
bcizung inmitten d. Stad:
"csucht. Dnoeboie unter
F. Taabl -Ve rlag

2iliiiien
suchen Stelle in nur put.
Sause , am lbst. bei einz.
Serrn oder Dame . Offen,
u. B . 8 iS Tagbl .-Verlag.
"Äefi. Mädchen i. Stelle
in kleinem oder frauen¬
losem Haushalt . Off. unc.
F 63t ,̂Taa '-l .-Verlag . ^
"Hei ;. Mädchen I. Stell'
in Hotel als

oder dergleichen. Offert.
u. Z . 614 Taabl .-Verlag.

Ersucht wird für 14j.
Mädchen

Stelle zu 1 od. 2 Kind,
in nur bess. Haus , wo
Mädchen vorh. Offert , u.
I . 633 an d.. Tagbl^ V:

Tüchtige Frau ... .
sucht StundenaesäiaNig .,
übernimmt auch Führung
eines Haushaltes . Gell
Offerten unter W. 611 an
den^ Tagbl .̂ Verlag.

Llt än nllche Personen" ^ )
Äausmännischss Personal -

Z» kl 8ÄM0R
sucht zur Verooll .omm-
nung feiner Kenntnilfe
Stell , in kaufm. Berrt . b.
Off. u. M. 631 Tagol .-V.

Amerikaner
28 Jahre alt viel gereist,
verfekt Deutsch. Span s o.
Franz , und gute Kenn -
nisse des En ' liiÄen . snckt
Stelle als Reliebealerter
(Vileaer ) od. als Vrr a -
iekretär , Ente Referenz
Offerten unter N. 661 an
den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann . 25 I ..
in eritkl. Firm , d Paprer
waren - u. Schreibwaren
hranche tätig , durchaus
selbst. Arbeiten gewohnt,
sucht Stell , als Ervedcent.
Verkäufer oder Reife - dsr
Off. u. B . 13124 an Ann .-
Erv . D Frenz . G. m b
S .. Ma in . i  95

Primaner 18 I .. i. als

Lehrling
Stellung in ar . Betrieb - .
Oif. u. O.^ 32 Tagbl .-D

töewerviichss Personal '
KtiegLÜe'chädrg.er.

verheiratet , sumt sof od.
iväter Stelle als ^ aus-od. Fabrikverwalt .. Pfleg,
bei einz. Herrn . P ' r .ie
,-d dnl. üoi-marckr 11. 31.

Tüchtiger, fleib. selbst
ständiger Gärtner sucn
Stellung . Offerten unc>.r
I . 014 an den Tag l. Bi

Ju ' ne saubere Frau
sucht für nachm Wasch- u
Butzbeschäft. Rüdesheimer
Strabe 31. S . B . l.

Chauffeur
2\  I .. ministeriell geor ..Führerschein u. Zeugnisse
3» 36. mit Revaratnrcn
gut betraut , su^ t Stell,
bei Herrschaft. Eintr . am
1. oder 15. Nov. Off. u.
2 . 6)6 Tagbl .-Verlag.

Zur Pedienuug einer kleiner 3n
Telei k m - Zentrale (Autom aten-
System) wird nach Amöneburg

sofort eine geeäcjnete
I » ersö ]nlldils .ell

gesucht, die auch, flott Maschine
schreiben und stenographieren
kann. Schriftliche Bewerbungen
mit Zeugnis-Abschriften unter
A. 1235 an Tagbl.-Verlag erbeten.

Ga-oBeres ©üaesnisches Werk
sucht für die

KOfSTOKOOllEJäT»

ABTEILUNG
füsiues ' erä iälch 'äigen ICau 'JmssTJij

der über einige . prachkenntniise verfügt , zum
ir.ög'iclist soforlioen E nt . itt.

Anm dots su d unter Beifügung von. , eugnis-
Als hriften netst L ch bild , sowie Anoabe der
Gohaltsansprüc e unter kl . 638 an den lagbl .-
Ver aor zu r chlen.

Allein■yertretung
e tks  bedeut . Unt rnebmens m t anßergew . hohen
V>rdienstcoancen (ca. 40—lOoO Mk. u mehr ) so l
an örsa üs. bef . Ilern , welch , sich ei ie aneen . vor-
-elime I.ei.cnssteli schaben wi I, ve geben w rde >.
Herren , die üb r 10—12000 Mk. Barkapital ver-
iü en, wo len O ferte einreichen unter G. ©<a>©
an den Ta?b .-Verlag.

(Dreher ), für se ne Präz sionsarb.' iten, bei guter Be¬
zahlung sofort gesuclit.

MMl » L . Wilde , IKste
Waldstratze 25. _

f MMiiliM

Besseres Mädchen
das aut tockt. von einz.
Offiziersdame balo sei.
Näb . von 11—1 u. 4—8
Adelbeiditrabe 26 1.

Gesucht ein st löst. zuo.
::;„injiäü4ai
l^JCi ft oriajt r,_7.L

Allcinmädchen ge ucht
Mainzer Stra be ^0, 1.

«Ser Stuft!
Anstand, eog. Mädchen

im Alter von 25—30 I
für sofort oder ivater rn
kleinen rubigen Sausbalt
gesucht. Näb . Kellerstr. 22
lLaden ) ._ __

Aust, sleib. jg. Mi .dchen
für tagsüber oder ganz
als Alleinmädchen in tl.
Haushalt bei guter B --
bandlung ko», oo 1. 11.
nei. Weitendstr  37 . 1 l.

EhklichA Ißllfe. l2üd)2il
oder Frau , welche kochen
kann, bei gutem Lohn u.
guter Kost tagsüber od.r
von 8—3 gei. Sonntags
frei . Borzuitell . Mon .ag
Alarentba er Str . b. , P.

Junges ord Mädchen
von 8—4 Ubr scjuait

Sonnenbern,
Wiesbade ner Strabe Io-

Fraum  MiWn
für die L'ormittagsft . sei.
K.-Fri edrtch-Niaa 17.. l ._

Tückt. unabb . Frau .
für die ganze vausaroelt
von 7 bis 3 Ubr geiuch..
Frau Avotbeker Schmio,
^edanvlatz 4. 3.

Saab . ebrl. Frau ^
od. Mädchen z—3 tt.  tsi
gesucht Rlicker .itrag e 3. 1

GfirL saubere Frausaubere Frau
>>d. Mädrfien von morgens
bis nackm. ges. An der
Ningkir -t'e 7. 1_

Mcrgeitfran o.  8 —13
sei. Rüdesbeim. Str . 15,

VOM HMMe
oder Diener bei hobem
Lohn zum 1. Nov. sei.
Ad elf eiditra tzs. 2ll,

gesüßt . Vauln . Srfienken-
dorsstrabe 5.

( Weiblirfze Personen ^ )
Ikaufmünnlsches Personals

Fräulein»
in Schreibmaschine und
Stenogravbie bewandert.
1 Jahr in chem. Laborat.
tätig sucht Stell , am l.
bei Arzt . Ang . mit Ang.
der 2lrbeitszcit u . des
Gehaltes u. K. 615 an
den Taabl .-Verlag
16Mr . Waise

welche die ltädt . Landels-
irfnlle beiiickt bat und gut
Ma 'chincnschr. und Stena-
ararrüie kann, sucht Stelle
ans Bureau b-i bcschecd
Ans- rükbcn Offerten unt.
E . 6)6 an d. Taobl .-V._

VerküllsSlln
sucht sofort Stellung in
Konditorei zum Verkauf
und Servieren oder in
Ko"fitiiren -Ge' rf>äft . Oil.
u. G. 833 a. d.^Tagbl .-V.

Gewe rbliches  Personals)
Eine staatlich geprüfte

MLetH>!ez?m
sucht passende Stell . Off.
u. K. 661 Tagbl . Verlag.

Hflusdams
cvgl.. durchaus erf . und
znoerl - gern feloittäng.
>UÄ1 Stelluna in gutem
frauenlosen L?aush.
u. G. 584. an . Tag ol.M.

Unabhängige Frau
sucht Stehe oei einem
Herrn als Haushälterac
auf sofort oder 1. Nooor.
Off. u. W.  632 laaul .-jui.

Jüngeres Fräulein
mit guter I ia:ur findet in meinem Damen-
Konfektioni -G schäft als Verkäuferin
angenehme und dauernde Stellung.

ö.
Wilhelm irasse 41.

Lagerraum . 15 i ®. SKo: tz
strahe 52. bei Sckro eücr.

Lagerraum zu verm. Näh,
Rüdeshe imer S -r . 81̂ 1A
Grobe Helle Werkstatt,

mit Laaer - und Bureau-
raum . Kraft Lcrfrt. Gas
u. Waiier vorb.. ca- 126
Qmtr . zu verm. Off. u.W. 612 Tagbl .-Verlag.

event !. Uebernahme ganzer Arb 'its-
stuben , für zugeschuilt . ne , bessere

per sofort 1ei höchstem Lohn
gesucht . 1226

0.

Ecke Kirchgasse und Friedrichstraße.

von alter erf er Feuerversicherungr -Gesellschaft
mit Nebcnbranchen |üc di Stadt

Wiesbaden
mit gesamtem beträchtlichen Inkasso o'ort a > oiveute»
H rrn z>, vergehn . Ans ühräihe Ang vote ron nur oul
unpjo L n.n Pe » ö ilichl. it n, w lche fu . r ausgew chnete
Bez.elunge » rer üieu , unter F . U. L. 673 a.c Naools
üliosse, Nrautfurt a . Ai. t  108

M'tMlltzvMlll
ribeinltr . 101: f. Anmeld.
Ärdeitsamt 4—7: Aust
in Mietsangrlegenh . 1214

Keller, Slemik.» Mall . ukw.

Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum -Keller. Loden,

20 Omtr .. zu am. We>t-
endltr.,be 8, Bob. 1 -ki.

Möblierte Wohnnnaen.
Eleg . möbl. 5-ZiA .-W. zu

oerm .. ev Aooerm. seit.
Hahn . Arndtstrabe 8. 3.

Möbl. 3 m., Maus . usw.
Lrrtramstrabe

ein moül. Zl
4. 1 St . l..

>immer_
Hetenenstrabe 5, 2. Stock.

mimt.  Z imincr zu verm.
Rheiuitrabe 17

schone möblierte Zimmer,
mabige Preise (aua, an
Dauermieter)

68 , l  A.
eleg. Salon mit 2 Betten
u. Küchenoen. an Ehepaar
od. 2 Herren per 1. dcoo.
zu vermiete n.

2— 8 ml.  3 mmer
evt. Küche an ruhige
Alleinmieter auf der
Bicrltadter Höbe abinr.
Off, n.  9 631 Taibl .-B

Möbl . 4 in ., schön, grob,eiw . Kückenb.. Kl . Burg
strabe 1 2 r .. 12—2. 4—5

Gur möbl. Zimmer mi
Klavierbenutz . an 1 br
2 Herren zu vermrecen
Püilivr sbcrgstr . 17. 2 I.

Gut möbl. Zimmer cn
dess. Herrn zu vermieten
Klarentbaler Scr . 4 1 r.

Möbl . Wahn - u. Schlaf-
zim. mit Küch.nb .n.. ev
Penstoii. sof. zu verm
Taunuostr . 1. 3 1.. B H

Zimmer
neu möblierte , in schönst.
Laar am Kurhaus,
ahae Ve rsion, zu verm.
Sonnenberger Eirahe 24
Zentral -He ẑung.

Leere 8im .> Maas . nfw.
Leere Aians. zu vm. Näh.
Felostrobe 17. Stb.  P . .

orentw .-Z. z. v. Sonnen¬
berg. Wiesoad . Str . 4l.

LllÜMhMS
2 cder 3 rieb. Lameli,

find. Herbstau,enrhat - w
schonst. Gegeno des Oüe..-
walües bei guter Mi-
pslegung. Näheres Rooer-
llrahe 45. 2 St . links . '

Aß
PensiLN

zu mic-en oo. raufen gc>-

Surfre 3 ui .. A»̂ h.ul .-l^
Küche, raufe gauze L>nr.
c-b. Off. m. Jnoen .ac u.
Pr . u. dir . 3222 an Anne
b.ipea. er-ich. 2-5iesbadA

Lckön möbl. Zim. iof .zu
vm. Näb . Tasvl .-Pl . jo

Junges hei). Ehepaar
sucht ver Anfang des
nächsten Jahres eine enu
sprechende büosche. Woon.
mit Zubehör . Osf. untck
T . 556 an den Taaol .-iL,
Sc.alt Zwangs8inir.i3funt| i

Jung vcrlie ratet r Be'
umt . r lieht für SO Of‘
od. siiäter , möd . nu3eriw
der St dt . 2 —3 - 3Siir .*
WthTMiig * Gert. A»*-
geböte unt . B . ©iS a»
den Tagbl .-V rl.

Eine schöne _ ,
z- t-W.'M»

zu Pennonsswecken.
eigncl . zu Mieren gei.u« '
evt. mir Mauer . Oif- ^
I.  6 !2 Tagb l.-Berl : 8-̂ -

Aeltcres Ehepaar.
Ncniner . sucht in t-r-u»
Etagenhaus eine Etoße ”■
5 Zim. auf 1. Avril Z
mieten , für lang , o «*„
iffetitit unter S . 6i3 tt
den Tog bl .-Nerlag . _
4—6)Z.-Wohi>-

«eme 'ÄMa
iu nächster Nähr
badens zu kaufen
6-Zim -Wcü i. nbeim kann in Tauft , « 7
L1k _O._L14,TaochL-Le.h
In ruh . Llllu Nicht

Dame möbl. Zim - et.-i'd
o. W. u. Bedienung , vn-
u. L. 632 Tagbl .-Perl^
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Wohnung
i leer zu in eten gesucht,
Izum wenigst n fünf

J 3 mmec in guter Lage,
IOfferten unter F. 632
lau den Tagdl.-Berla,.

Wohnung
S7- 8 Zim . von kinoerlof.
Ehepaar per sofort oder
spater zu mieten gesuv t.
An», u. D. 6 il Tagbl .-V.

Suche geräumige

?-ü-Ziüi.-t!jchü.
möglichst mit Garten-
benutzung. evt. im Tausch
gegen . 5-Zim .-Wobnung,
Bedan b. Wohnungsamt
dring , vorgemerkt. Off.
u. D. 6 0 Taab l.-Verlag

Möblierte
MWlll O. tl. » I
vor Oktober g.s.. 2 bis
3 Zim .. vchlastim .. Eb-
zimmer und Küche.

A. Köders,
__ Hotel Römerbad ._
Minie Mims

mit Kücke von ruhigem
Ebev. sof. ges. Off. mit
Vr u. D. 613 Taab .-P,

l 3f!t'II. KM.
schön möbl .. 'in gutem
Sause, von fein , deutsch.
Ebevaar (kinderlos ) für
dauernd ges. Bei Küben-
benrtznng wird g. P -eis
bewilligt . Part , aus -esckl,
Qff. .u. U.. 8(3, Tagbl .-V.

Velai .'Äe lramilie sucht
möblierte Wohnung,

bestehend ans Ebzimmer.
1 od. 2 Schlafs u. Küche,
tnt Zentrum der Stadt.
Off. u.J5, _ 631_ 5 «n6WB.

Besserer Herr sucht v.
sofort ode» saätp" I" '-"9
Sause schon möbliertes
Ws - u . üiOijiiditi .iiiji
mit Schreibtisch u . elektr.
Licht. Off. mit Preis u.
K.  612 an d.,Tagbl . V.

Junges Ebenaor sucht
N. möji. loimini

2—3 Zimmer mit Küche
u. Mädchenzimmer. Off.
U. v. 614 an d. Taabl .-V.

Belg . Familie
(3, Personen ) sucht zwei.
möblierte Schlafzimmer
und Küche. Offerten u.
i» 6"3 an  den Tag l -V.
2 möbl. ungen . Zimmer

,ur Herr u. Dame gesucht,
Bst u, T 6"0 Taa l.-Vl

(Offizier a. D .1. sucht
1- 2 moiiiiertß Zimmer
in nur gutem Sause
Nahe Kurhaus . Off. mit.
B. 631 an d. T aabl .-V.
Junger Herr

lucht schön möbl. Zimmer
mit voller Verpflegung.
Offerte » unter E. 613
an den Taabl .-Ver laa.

Lagerraum
trecken und bell, zum Aui' lewa ' ren ron Pavier sofort
geiucht. Kurl Wilh. Tr f-„ Pablergro ^hmdlun .
_Sed 'nstraße I.

Wohnungen
zu vertauschen

Herr
(Dauermieter)

sucht 2 oder 3 elegant
möblierte Zimmer , obne
Pension. in der Nähe der
Haltestelle der Mainzer
Elektr . . Bad unbedi rat
erforderlich. Offert , unt.
G^ 632̂ agbü -Verlag .̂ ,

Wer tauscht
2—3-Z.-Wohn . mit Drei-
(Mansard )-Z -Wohn, in
Köln ? Off, u, S . 661
an den Taabl -N erlag,

Wer tauscht
2- od. 3-Zim .-Wobn,. V,,
gegen ich 4-Zim -Wobn.,
Sth . ? Preis 500 Mk. Off,
u. I . 6 31 Tagbl .-Verlag.

loöniinjölöHfd)
3Mn — ffilßsöööen

Tausche Wohn.. 13 Min,
ab Votsd Babnbof geg,
3 - Zim . - Wohnung , hier
Off^ u,. K.̂ 58k̂ Tagbl, -VfEr.5-Z.rr.Mör-WG.
in Mainz . 1. Stock, a, L.
aeg. eine solche in Wies¬
baden zu tauschen gesucht,
Offerten unter B. 614
an den Tagbl .-Verlag.

'Akademiker. Künstler.
sucht zum 1. Novemb r
grobes, schönes, möbliere.
Zimmer mit Klavierbe¬
nutzung und eventueller
Pension . Off. u , Z 613
an den Ta gbl.-Verla a._

Aelt . räst , Dame sucht
1 Zimmer

mit voller Pension , in
guter iüd . Familie . Oft.
mit Preisangaben mit r
m kfti nn  de n Taabl .-N,

Ernste beruks ät . Dame
sucht ruhig gelegenes
möbl. Zimmer

mit Klarier
evt. Frontsp . auch avster-
oalb . mit od. obne P ns.
Off. mit gen. Preis ng.
u, U. 599 an den Tagol .-
Verlag  erbeten.
löerr lucht einfach möbl

. immer obne Kaffee Off
Taabl -Verlag

186»- II. füMÜD.
mit 2 Betten f. deutsches
ochevaar obne Kinder auf
sofort oder bis 15. Nov,
zu mieten gesucht. Off
u. U. 610 an den Tagbl.
Vialag.

Suche sofort
zwei leere oder möb' ierte
Zimmer mit Küchen,
benutzilna auch in iz-r
dlmaebnoq z« miet . Off.
lt.Jg ._ 6Q8 Ta abl -Verlag.

30-sllüiz.
(u.i-t mcb ierle A ohruni,
Lüche, Spe sezim.. 1 ober
2 Schlaszim. Lonnenberq
bevorzugt. Offert . Aa>nee

y sse cko pubhoile,
2"/?l A'te Ko>on»ode.

(seichiistskräulein
iumt lecr-s Zimmer mit
Küche. Off . u. P 610 au
den Tagbl .-Verlag.

Sßüsnloloi
gute Lage, evtl. Tei
enes olchen, für de
Monate Nov und Tez.
(Weibnechtsartikel) ge'. I
Anz. u. O. 613 ? »bi.-B . j

Laden
zu mieten erent . käuflich

uberneb neu ne'ncht.
Offerten unter E. 615 an
den Taobl.-Derlaa . ^

Werk tatt
bozw. Lagerraum sofort
soat. 1, Jan, , zu m ges
Bartschat. Ad' lberdstr 80

Für junges deutsches Ehepaar
sofort zu mieten gesucht

leere Billa

Min.-low) RlH!Shri«-8i«hsHez
. Schöne S-Zimmer-Wohnung in zenir. Lage Mann¬

heims ist zu vertauschen gegen 3—4-Zimmcr - ^ oh.iung
in St!{e 6«0cn od. Umgegend.

Anoeb. unter 8 609 an den Taabl.-Verl.

Telefon  618

Gunsfige Angebofe
für Käufer und Verkäufer von Villen , Hofeis,
Wohn - und Geschäftshäusern , Grundstücken .'
Hypotheken Finanzierungen

^Immobilien -Kaufgesuche)

isÄvelW
(" Kapitalien -Angebote^

Hypolhekenkapltal
an 1. u. 2. Stei .e unter
günst . Beding , auszuieih.

Sensal Mjyer SuiiliP
Adellieidstr . 10. >c . 524

M fiapilalien
out i oder t.  vuvo .beken
anzulegen beabiichiigi, w.
NW ar die. 1- 332
Direktion des Haus - u
OJrun Per-Vereint.

Cr. ®. Wiesbaden.
Lliisenstrabe 19.

Telephone 439 u. 628?
„ 14—15 000 Mark auf2. rijn . ausz ' ck Albrecht-
ftrakie 21. 2, W. W vsandt

, 26—25 089 Mark
auf 1 od, gute 2, Sy".
v".m Selbstoeber auszul.
On u. V 603 Tagbl .-Vl,

56 — 69000 ® art
von Selbftgeber f"f oder
auf 1. Jan . 1921 auf erste
Syootbek auozuleib Off
u. Z. 599 Tagbl .-Verlag,

.ütalicn -Gcsuchc^

>fiapsiaJsnloga!
85  OßO Ml. Mpiithe!

gesucht auf Eeschäftsbaus.•' ngeoote an
Bankagentur Sauhmann

Eoetbeftrahe 13
(Ecke  Adolfzallee ) .

MwSillM )

^ Zu kaufenod. mieten geiucht. An¬
tritt nächst. Avril . Kleine
Villa od. Etagenhaus geg
Barzahlung . Agenten ver
beten . Off, u. T. 813 an
den Tagbl .-Nerla a

Hntene Kilo
Qmmoüilrcn -Äerkäufe )  I r>i0 14 eD  Ear .en
flfKffrt , mit u. ohne
-iltliCS M . Äiooel Möbel , bis z, 1. 4, 21 be-

ziebbar . direkt bei Bar-m guter Lage f, 350 090
Mark zu verkaufen. Off.
u. K. 614 Tagbl .-Verlag .

Woh.i.-Nachw.-Vüro I

. Lon&Cie.
»Bahibofstr . 8 T.
sEr ^tzce Auswahl
zMiet - u, Kaufoöjckten

jeder Art

zablung zu kaufen eesuch,Off, u. T , 611 Taab l.-Vl,

^ Möblierte Villa
6 Zim .. Bodez.. Aufzug
el. Lickt Warmw .. tzart .,
wegen Wegzugs zu vcrk.

E'ckenauer
Wellritzftrans 30, 2^ Stob,
Neu erb. Einsam -Saus.
7—8 Zim . an Bierstadt r
Höbe_10 beziehb.. zu ve k

In HZter Lage non
L"dwlg<-Hafen am Rhein

Wism .. ßso;
mit Garten um 85 000 « .
evt. mit Mobiliar um
'65 000 M zu verk"ufen.
Anfragen unter A. 184
an den Tagbl .-Verlag _̂
Geschäftshaus

direkt am Kochbrunnen
3 Ladenlok.. 12 Wobng ..
3 u. 2 Z, , zu 140 000 Mt,
zu verk, Angeb, u , S . 699
an den Taabh -Nerlaa ._
Garten . Westen, 150 R.

ä 450 Mk.. zu verk evt.
geteilt . Off. u G. 615
an den Taobl .-Verlag.

Haus
Im. 4—6-Zim .-Wohnungen
sofort vom Eigentümer zu
kaufen gesucht. Rentabili¬
tät nachwei.en, Osf, unt,
Z.  6 !0 an den Tagöl .-VI.

Schönes Landbaas.
kleinere Villa od. Etaren
bans , von rasch entschloss.
Käufer gesucht Gefällige
Offerten unter O 631 an
den Taab l.-Ve rlag,

Eaus
z» kaufen oder ca. Fü "i-
i-nmer -Wchn m. ^es,

Olf . u. A. 183 Taabl .-V.

Rrntibl . Haus m t ie-
i hbarer 4 Z »i.-Wohn

bis p destens l . Januar
I of. zu kau en ges. Of
unt . 0 . 600 Tagll .-Vecl.

^ üis Bank- und immobiliei-Agentur
Hch . F. Haussmasin
Goethestr. 13, Ecke A.;o'fsa’.lee, Tel. 6333

vermiiteit den Kauf von
.Vjllpjl Wohn - u . Geschäftshäusern.
| * 5 > Hotels , Grundstücken . |

Große AusWa?)!
m Lerrfchcf shc-usern , Hotels , Pensionen,

Li . len , Zins - u . Geschäftshäuser»
finden Kän er bei

GrunLstilLr - Marki . G. m . b, H.
Ettwalbiicher Ttratzc 4 , EckeR .einst tage.

oder

leer? -̂ß-Zimiiiel-Wchiiiiiiz
mit al cm Zubehör. Evtl. Vermiit ung crwiin'cht.

Angebote unter 8. 630 an den Tagbl .-Vcrl.

2—3 möbl. Zimmer
mit Küche , auch abgeschlossene Wohnung
zürn 1. Nov. zu mre 'en gesucht . Offerten mit
freis unter G. GUI an den Tagbl .- Verlag

Gesucht!
Größere
Lagerräume,

evtl, mit großem Vor- oder Hof¬
raum, zum Tlufstelten von fuhr¬
werken etc. baldmöglichst gesucht.

Hngebote unter ft . 632
| an den Tagbl.-Vertag. P317  ^

’Jlllllll'linilUr'l'HMüllllll''

. Z« . kaufen aefucht
em arostcreZ Gut in derNabe des Rheines , an d,
Mosel oder im Taunus
aelegem mögl, mit Acker-
land Wiesen. Weinberg
Waldung u. g" ter Jagd:
berrs *>aftlich. Wobnbaus.
otallung u. Wirtsbafts-

aebanden , evt , mit ganz,
lebend , u. totem Jnvent.
zu übernehmen 8' hH-t
Off. mit genauer Deich
des Gutes u . der Laae u
L . 815 an den Taabl .-N

flieinercj Sole!
Nähe Kockbrunnen m;t
sämtlich. Inventar , Um¬
stände balüer vreisw , zu
verkaufen . Näbercs unt,
I . 630 an den Tagbl .̂ V.

Rentables Laus
mit Torfabrt u. Lagerr.
zu kaufen gesucht, Ost "

633 r n den Taa bl -Vl
In Dotzheim

Saus mit Laden , gute
Lage , auch nicht sofort ne
ziehbar , zu kaufen gesucht
Ost „ V . 631 T aabi .-Vl.

Kleines 1—2 Fami ' ien-
Oaus mit Eart .n und
Stallung . Umged Wies¬
badens . zu kaufen ge¬
sucht. Offerten u, T 592
"n den T ^- '̂ l -Verlag

2 ft. sprungs. Zteg .nböcke
u. 1 Ziegenlamm , 6 Mon.
alt zu verk. Wellritz .al.V' lla verta.

Gut dresj.Wo.ssKO
sehr wails., prw , zu vk.
Adr, im  Taabl -Verl , Hs

AchtungN
SeWZ-MMtt!

Scharfer Wrlssü ind (kein
Lurus reisl zu re -kauf n
^oi . Büchner Wiesbaden
— ^Taunusstrahe ^23. _

Zwei 8 Wochen alte
prima Jagdhunds
zu verk. »elsnen .tr . 19.

3 ElträsölhWds
zu verkauf. Sonnenberg.
Wiesoadener Ctrabe 25
Seitenbau ._
Rasier, d. Schäferhunde.
2X2 junge izchäferhun^
billig zu verk. Servers
hchacktit rafie 12. B art . _

(Ecötir WercherrePelz
preiswert zu verkaufen
SeeroLenstrahe 29. 1 l .s

Auto-Pelz-
Mantel , fast neu. sowie
1 Paar neue Rei stiefel
zu verk Keller Biebrich.
Scstulstra be 15. 1.

elegant , neu. noch nicht
getrag .. vr . Frieden w..
Grütze 48—50 billig zu.
verk. Näheres von 9—2
Lcrele "rina 11_ 1 rechts.
Dkl. Stoff für Au Lgr

n Jackenkleider zu verk.
Näheres bei Adam. Sell-
mundltr -fie 11 2 r.

wach!. Ratteuvinscher
zu verk. N. .Faulbrunn .n
stratze 8, 2. Stock r

8 Wcchen alter For
billig zu verk ^ er.ram
^ "bnst ratze 16 Gib,. 3. ^
Znckthabn. schönê Tier

1 Joi ' r alt z-, vk. Platter
Str sie 50 Par t,

1 Vaar Belg Ri "' sn
>nit ^ tall zu vk. Eeflügel-
5o? Wellritzt " !

Kaninchen
1 0 Solländer , schw.-w..
01 Javaner,
01 Holländer , sckw-w,
r - sserein, W " -- 0.1 B -la
Niesen. 10 Pfd . s-*>we"
vi rei-k event Stall
C. Killi no. M arti nttr. 6

UgeMeWdek!
Empfehle a . m. Pogelz

nersck' iedene Pog lartcn
Reitb . Helenexktrahe 24.
Kl , Veiten vr. diesjähr

Schafwolle, zum. Svinn r
geeionet. abzug. Moritz-
strahe 44, 1.

Acker
Gemarkung Sonnenberg
zu k-auf-n gosû t, Ost rt
n D 699 Taabl .-Verlag.

SerliilifJ
Prioat -Verkäufe *)

Hausverkaof.
In Schwab . Gmifnl (20000 Einwohner ) ist

sofor . massiv gebaut s Wohn- u. G<schiiltsnaus zu
verk ufen . 6 -Zi mer -Wohnung per I . Januar zu
beziehen; sehe geeignet für Arzl oder Rechtsanwa t
Anfragen mit Rotourporlo an ckm Eigentümer
Job . Sßdelmayer , SmiinJ (Württemberg)

Kirf Mi!Miele Kapital-Anlagen
von herrschaftlich . für Beteiligungen i
ViLen und Etagen und Hypotheken |

, = === = vermittelt -— . ■
i . CHR . GLÜCKLICH

Wi hehn tu 16 :: EernruT 6656.

Leicht zu führ . Betrieb,
2700 M.  Ren .e. f. 7500 -M.
zu. vk . geeign f. Invalid
Osf. u. N.  611 Tag bl.-n>l.

Geschät
mit Handwagen oi leicht.
Rolliuhrwerk zu betreio.
zu vert Zur Uebernahme
70110 Mk. in bar erford
On , u , L . 805 T aabl .-N,

Wik iHiill'lli!
Kino -Avvarat mit all.

Zubehör zu verk. Off. u.
G. 614  Tagbl -Verlag ._

1 Schimmel
mit Geschirr

u. Kastenwagen , svottoill.
verk. Nah . bei Geyer.

LsLWm, _Niebr ..Ltr .,70.
1 Munsterländer Ravu-

Wallach . 7 >zabre alt , za
oerk. Klein . Schwaloache.
-trrtie 48. 3.

Elektr . Stieae haus -llh
io aut wie neu , zu verk,
-steblst-etz!! 18, V. r.

kpeWeisile
23teil .. neu . elmant.

echt stanz. Lvdll.cism
mit llnterteller . 11 Stück
zu verk. Eöbcnstr . 14. 1 r.

1 Molila-Bafe
150 Mir bock. Prabtst ..
1 Eckschrank, reich geschn,.
u. 1 Tiich dun .el Eiben
da überzählig , zu verk.
Llnfragen unter E. 614
an den Ta aol .-Verl g.

Aitertum (Musik ) .
100 Jahre alier Konna-
bch zu verk. I , Simon,
Wäld strabe 18, Bart ._

2 Damen-Velourbüte
billig zu vk. Sckarnhorst-
tratze  10 . 2._
. .. Schw. Samthnt
für jg. Dame . Winter-
Jacke u. Blusen b. za if-
Lang. Vertramst r. 22. 1.

Velour -Hut
u. 1 Paar Hochs, fränzö.
Stiefel tGr . 381 zu vor.Rudesbei mer Str 36 3 I
Roch einige ickî Dinter-

»ute sehr vroiswerr zu
verkaufen,
L. Loovold-Emmelhe i nz
_ Wilbelmstra h- ?8 ■

Mod fchw Damenhat
iPanne ) billig zu veO
taufen Schwalb . Str . 54
im Laden._
Grob. Stola mit Muff

Kindermantel u. Kavuze
?. 6—8iäbr . Kind. Herrn-
uberzieb»r. Serrnanzua f
or, st, F !g, zu verkaufen
Weber, Goben str^he 4 1.

Ern Ziegenlamm,
2 Euren zu verk. Ivkaus,
Marnrer Strabe 142b.

. Jlli welr. fast neu.
lehr schon, zu verk. Besicht,
'0 - 3 u 6- 8 Ubr. Lurie,
Molkmul'lstrane 61

02lt. AlWNM
für Auto - Besitzer und
^ Liebhaber.8M.-MMille!

seltenes S .ück, aus Privat
band zu verk. Nah ,re >
ber Mar Seuvel . Roder-
stratze 12. 3.

Eleg schm. Tuchlostum.
neu. Er . 44. vert . Bar .h,
Dotzb ei mer Stra fte 10*1

Heckelea. Chmonkleid
m. Avolik .. f. d, Bühne od.
Gesellschaft z, vk. S chwal-
backer St rotze 10. 1
2 einfache Ja -enk eider

bill abzugeb, Schmitt " ,
lltcud orser Straft - 3
Elen , schm. Äbe dkleir,

s'^lanke Fig . s- ft neu,
billig zu verk. Anzuf, von
12 bi ; 1 IlNr. Sonntag.
^ nvn, Adolfstraho 6 V _ .
N - ' es "rünes § 400 ^ 011-
'cstüm (441, fost n fchwz.
Serren -lleborzieher m tl.
Er ., DEJWüXetftr _26, 3L

Sck' w. Ehev -Mantel.
*1  F . m '' schm - amt-
Sisto. Stiefel ("a ZOl U.
rcrsch. vk, Ln is-nst'' M 1.

Da nen-Mantel^
f -ft n-u v -eiomert zu vk.
Rä b. FeOst -as,^ 17Rene Da -»e" mö^!el bill.

3iuei üRrraSalel
actr - gen, billig z" v-'-k,
io- ie ein blauer Mantel¬
stoff. 8% Mir ., am St '"ck

er Meter zu 60 Mk ^ill,
» " erk, Mch .nert . Adler-

straüe 9.. 1. _
Elen , T-' chmankel

rotbronn . eestag . " neue
resa -s-id. Bluse tzlfsch Z'I'erk, s . Ochg, Detzheimrr
^f räste I W, 2
F n. schwD.»Manteig-«^i mittl-r- Fi", im

^uft--ng zu vi Fr Becker,
"a - lgosse 4/8 1 r _

Dkk reinw D Wi ^stri
nantel s. kl W"  biWg
-'i ve-kg!,sen Philivvs-
- '•er+r - ft» 9- 2.

'Soll m " ' n e
U r>k M ^ver Cä-'M'tVft - iS

Pelepenheitskäufe!
Herren -Anz. . . v. 150 an

srren Ho -"n . v. 50 an
M.-Ulst ,vi Oberz . v. 195 an
i.-tzinh-WN ehe v. 20 an

■' am .-Kostüme v, 150 an
üam -Mantel . v. 120 an
eid D -Blusen v. 40 an

O, -Wäsche seiir preisw. u.
rerscb . and . K'eidu ’gsst.
Prinzipiell nur g Mare.
I I1i"ger Hplenpvstr .lO 21.

Zwei oc' rane -s. rber
ach sehr gnte Sa k̂o-Än-
üae für o-öir ~e Herren,
-ne flr naahl Stebkraeen,

15 Zmtr m' it ein Poer
^>e"ren -^ tiefel tGr 431.
"in a- "H"r R--' sekeste" u.
o-d-r-S ' ndtosche. diverse
Dom,'u-E "vn-'^ be Siite,
Sch"he (361. Schf-o>e
orriswert zu oerk"uf n.
oiötzereo TaunuestraHe 21.
Zi -o— t jk_

Her - « nstof {®
f. Anz . U ster n. Bam -n-
bo-t . , pr Q -valit.., 150 ! r,
'n v 'rsch . Fa -ben Vtr n.
•5 Mk. EWngep,

He lenenetra G» go g 1.
W "etr . Kkanv v j -der

-retom zu r>"rk. Schmidt,
Dotzbe im er <̂ tr "H' 10 3.

Z>l oerko- ken
3 auterh -»re M -*r-no.uoe
^Heew , 100 2 VfVr m.ti

schön. n;
Militär - > tr -b. Schube.

Tb "M!,e
— A ornb " - stst'-a He48 1.

Gut erb (rr - ^aot ^ü
"-ei--m. vi vk Wemhöncr.
seellrvunh" «^p,> 1.

Frack Anzug
mit Hose inst neu. vrw.
zu verkaufen

Jo Sn stroste 4g  P, ->rtz_
Deths. * err -n-m 'n'>”

Friedensw , für 675 Mk.
s" verk, Or - nmustf, 4 1.

Wmgi -Misz
mittlere Gröhe fast n»u,
vreisw . zu verk. Senz.
Gneif -naustrakie 23, 3,

Bovm kür 15i;.lp
a. Militö -stast vk. Mom-
Aereer, ^ delbeid ' tr . 61

Eleg. Smoking
Anzug , wenig getr „ auf
Seide , ovriedenswi re. zu
verk. Sebauf . Sckwal-
oachLr Strafte , 83^.2,_ _
Ein Winter -lieber leier

Ltt5 maid,Wr 1ch.oof verk.
Albert . Rrerbricher Str .11
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1 Eckrock. 1 Mfter
für sckil. Sig . u. 1 35. Tanz
schuhe (44) billig abzug.
Hellmundstraß e 4. 1 t.
Herren-Mantel

sebr at . Sie ., sowie ein
Herren -Anzua . sebr gut
erbalten . billig zu verk
Meknert . Adl erstraße 9 1.

2 Serren -Paletots
u. 1 Damen -Mantel . n>.

Größe 9X12 . mrt Zeitz
u. Voigtländer , zu ve l.
NalastbotelZrmmer 897,
^ontroll-Kasse
vreiswert zu verk. Lut-
macher  Rbeinttr . 191_Ir,

getr .. zu verkauf. Nägele,
Nör»lörner bera 3 1.

Opernglas,
sebr gut erbalten mit
Etui , verk bill . Stüllem.
Hermannstraße 12.

Br . schwerer Covercoat-
Mantel . gefüttert , für
8—12jäbr . Jungen , eleg.
weißes Pariser Korse t
(Friedensw .) . W. 60 fest
neue weiße seid. Bluse.
2 P . woll . Fabrer -Hand-
schube. alles vreiswert zu
verk. Tburecht . Blucher-
ftroße 30. nur von 12 bis
8 Ubr tä glich._
Gr . wob. Winter -Ulster,

Elektr . Lüster
4Pam .. 1 Amvel 3 Steb-
lamven u. zwei Pendel
billig zu verk. Schäfer.
Maritzitraße 37. 1 S t ._WM.'rholz-Wgel

prima Fr .-W.. fast neu . b.
zu verk. Hasenstein. Kleine
Burastraß e 1 3.

(Blüthner)
noch gut im Ton sebr g.
erbalt ., ist umständebalb.
billigst zu verk. Preis
9000 Mark . Näberes
K. Seinen . B . Kreuznach.

Ktei naalle 12.
Ulster für ISi . Zungen

u. aebr . Fe^erdecke verk.
Eros . Röder st"atzs 10.

Kerren -tteberzieber.
mittlere Erötze. zu verk.
Schäfer . Mellritzstr . 30. 2.

li -bericher.
neu . 280 Mk. zu verk.
g> Kümmel . S -da nvl 7. 9
TSttt erb Hern-n-Vgletot
zu verk. Rüdesheimer
Stra ße 42. 4 rechts ._
lTeBericb<,t für 18—18' .

1 P lanaschäft . Gummi¬
stiefel. 1 alt . Fa ^rr ->d 8sll.
zu verkaufen. Rübenam
Oranienstraße 36 Htb 2.

Piano
crstkl. Friedensinstrument,
billig zu verkaufen. Aust.
Weftendstrntze 32._

3u9PO|auns

Zwei Mängel
für Knal >"n von 9—11 I
zu verk. MestenXtrotz- 30
1 S t . r .. van 10—9 Ubr.

"Neuer Herren -NlNer
mittf . Fio . bill . S -̂ oller
Nfad>>rmaldstratz- 53. 2.

»Fluses. st. Zmn
Jünal -Paletot ant erb .
getr . Damen -Jackett bl.
Kostümstofk ' » «erkaufen
Gerh ard S chulbera 15. ^
Mil .- u. Loden-Mantel.

Ma mberaer . Adelbeidst '' 6'
Ein gut erb. blan . Mill-

Rock. vassend für Post - od
Babn -Peamten . billig zu

Hellmund-verk. Münd
straßc 36. 3. _
2 aut erbaltene Knaben

Uebemiebrr . Friedensw.
f. 6iäbr . ul ISiäbr . Aung.
zu verk. Klarenthaler
Straße 8. Htb. Pa rt
Schmz. Dam -Salbfchnbe
(Lack), nach Maß angef.
Größe 39. zu verkaufen
Abegöst raßc 6.
1 P . braune D.-Stie ' cl,

bober Schaft . Größe 89X
kaum getragen , zu verk.
Wagemonn . Rbeingauer
Str otze 26. Part.

Neu« Damen -Stiefel
(40) . Borcalß Nied. Ab¬
sätze. unter Preis zu vk
Schmalbacher <̂ tratze 23.
"D .-Stiefel , neu (37) vk.
Luvv . D "tzbeimer Sir . 13
Eleg . br . Damcn -br -fel.
neu Gr 41 zu vk Schier
st"?ner Strotze 20. H" . r .

1 Paar el- a. ich« , . ft
Lv^-Ha^bkck"br febr lang
Fall . Nr . 38—39. neu U.
3 Poor getr . HofN ^ i.tzx
>36—37) . D" uerw .-G">ch.
FanlbrvnnenstratzelO
Hechel. Matzstiesel (37/381
Sbenr . m. Lack vk Hot"s
Nationa l . Tann u«ftr.  21

Snlb ' chubr.
Stoff (391 2mal oetrag.
neu aefoblt . zu verkaufen
ssieêo-ftrotze 4 3 links.

Ein Posten
getrag guterb . Schäften
ftiefel (40—45). fow. v r̂
schied. Herren - u. Damen
Schnürschube hat billig
abzlioeben

L. Ka' mierewskn.
Rertr amstr atze 22.

Echt" indisch«
Teppiche

(einzelne Stücke) werden
billig verkauft Klopstock
ttratzO »^ links.'DM.bleu.2*2,
EntlaNnngs -Anma (neu)
Tlbet -Rel ' (schwar̂ mwzu verkaufen bei Müller.
Gneiiena uitraß c 20. 3.

Barchent
für ein Deckbett u . Kissen
zu verkaufen Hallgarter
Strotze 4. Mtb.

Altes Oelgemälde
zu verk. Off u. W 613
an den Taa^ l .-Ver lag ._
Fäbn -Ävv.. Sauerst -Avv
f. Jnbal . Sitzbodew . neu
zu verk. Adelbeiditr 61
Appareil photo

Eastman , 13x18 , double
anastigm . F . 180 mm
4,5. presque neuf detix
mi lemarks Cinqiinocles
Voigtl . 6 fois Serin ci ir
par p See Mk. 850,
Wörths '.raßp 8, I.

Klavier , gut erb.
' " Mai'bill . zu vk. Drei ?. Mainz

Lautereustrabe 33. 2.

ilolD'lppaißle
Mabag -Waudiviegd

mit Konsole für 550 Mk.,
ein Biedermeier -Blumen-
tisch 160 Mark , ein runder
Gasofen 35 Mark , ern
kleiner Eisschrank 75 Mk.
ferner eine Iflammige
elektrische Krone 26) Mt
und zwei antike grösrre
Oeldruckbilder mit breit.
Eoldrabmen für je 110
Mark wegzugsbalber zu
verkaufen. Bestchti uns
nur Montag , vormittags
von HU  bis 1 Ubr.

Lange . _Adalistrotze 5. 2 St.

Waschmaschine m. Ofen
300 Mk.. Ladenpreis z. Z.
700 Mk.. zu verk. Wagner
Hermannstratze 8. 1

mit Quatoentil zu verk.
Blum Ble ichstratze 27 1.

Mandoline
billig zu verk. Bi -marck-
rin a 1 3 S t. links.

Größere Anzabl guterb.
Klavier -Noten

^Ouvertüren für 2 Klav.
sowie Werke für 1 Klav.
verschied. Komponisten v.
Jabrbund .) zu verk. von
10—1 Ubr vormitt.

Krib-Kall e-Str . 14-
Konzert -Zilber m. Schule
u. Kasten , für Schüler ge¬
eignet . billig zu verk.
Bir lenback. Adler str 23.

Gartenlaube , »ebund.
Jabrg . 1885. 86. 88 89 90
zu ve rk. Röderst"'atze 10.
Salle ä mangpp
avec beaucoup d ■sculp-
fure ä vendre ä voir
dimanche matin de 10 ä 13
heures Bismarckn . g 9.
Strnkow.

Neues Schlafzimmer
billig zu verk. Helenen-
ftro tze 26. 2.
LerlHAWWmmer
bell-eich.. 3t. Sckrank mrt
reicher Schnitz., vr . Arbeit,
zu vk. Scharnborilltr . 19,
Möbelschrcinerei Koller.

KWWlPPk
gut erb-, nubb.-vol.. mit
Robbaarmatr . u. Daunen¬
bettzeug zu verk. Kech.
Bismorckring 37. Anzu,
von Montag 9 Ubr ab.

Neues eichenes
Schlafzimmer

mit 1.80 m br . Smegel-
ichrank (Jntarsteneinlage)
sebr preiswert zu verk.
Anzuieb. Sonnt . 10—12
Oran ienstr . 22. 2. Boise.
1^ schlaf Bett m. Svr.

zu verk. bei Schleaelmrlch.
Schachsttratze 23 3

Korbmöbel . 1 Bank.
2 Sessel, 1 runder Tijch.
Puonenbett . Gardin - - p-,
2 Petr .-Lampen . Bilder.
Aufstellsach.. versch. weg.
llmz. Rückevtstr. 3 , Porr.

Büro -Schreiblr ch. ,
Tafelklavier verk. Keller,
Dotzbeim. Wiesb. Str . 80,
Wei ' lack. KüÄrn 'chrank

n. Tisch, rd . Nutzb̂ Tisb ..'lllam . Easberd . Lrnol .-
Norl .. Stores u Gardinen
mit Golerien f. 2 F ' nll .,
einige Bilder . Rivs -P ".rt ..
oute Pendule u verschied,
andere wegzugsbalber zu
v"rkaufen bei Baumann," 9

illk 'u,- --
aebr . Plülchsofa. polierte
Kommode. Tisch Schirm¬
ständer preiswert zu ver.
Njsmarckring 15. 3 r

Waichmangel zu verk.
Sedanst ''otzs 10. 1 r.

1 Häckielmalchrue
1 Rübenmühle . 1 Egge,
ein Pflug mit Wagen
Pferdegeschirr . Zuastrang
u . Zugk"tten zu verkaufen
^ ^ ochtstrotza ö_

SUkUiMSchsIde
242X212. 212X175, weg.
Umbau zu verk.

Schlstz-Droa . Siebert.
M arktstratze 9

Neu . Kinderbett 375 Mk.
z» verk. Schg-biftr . 26 1 l

Einfache Bettstelle
mit Snrungrahmen zu vk.
Neugosse 2

S «eiieimmer
mit reichlicher Schnitzerei
billig zu verk. Näheres
Bismarckring 9. von 10
bis,1 Ubr.

Maichk.. Bett . Tisch.
Stüble . Händler verbeten.
mieonorenstratze 1 Part.

Starker Ti 'ch.
190X85 . 109 Mk. m  vk.
Bertromstrotze 19. M . 1 r.

Ebaiielonaue
Herren -Lodenmantel

zu oerkoufen. Hermes.
Bertramstr atze 25. Gb. 3.
2 breite schön. Cbaiiel.

k"hr b' ll ' g zu vk. Bender^
Kellerstra tze 25.
2 Cbaifelonnues . i So a

neu . bill . zn vk Wellritz-
str- tz- 4 Werkst att ._M neuer Dirn
wegen Platzmangel billig
zu verk. sowie etliche
ante Portieren . Weimer.
Wellr F-ltra be 33.

Sebr schöner Diwan,
bill . zu verkaufen. Klein,
Eoulini tro tze 3. 1

Ilmban Sofa
n. 2 Sessel. Mokett Bert.
Trnmeausviegel . Tisch all
nritzb.'-vol .. wie neu verk.
Näheres Johannisberger
^tr "tze 3. 2 rechts

1Wein-Vier-Msstt
325X100X80 Zmtr . «roß.
gut erb ., zu verk. Oll . u.
H. 630 an d. Tagbl .-P.

Arbeitstisch (220X125)
" ' " ^ bildf. Schneider . Fahnenschild

(130X90 ), S .-Unterbosen,
1 Partie Eard . -Spo " n
stoff. v. Mir . 8 Mk.. Fr .-
Ware . 1 Easberd Eas-
lomven . Dam .-W.-Man !el,
ŝ ' w . eck>t. Sp .-Robe (Br/
vk. Müller . TaunUsstr . 9.

1 Tbeke. Ladenschränie
u. Tisllrn. Türen u Fenlle '-
verk. billig Klavver . Am
gtömertor 7.
Stuben - « . Gtasab 'chluß-
Türe m. Oberlicht , î vieg .,
Rtlder . Ubr rc. Sonnenb ..
Narnb ->ck>er Straß - 77.

Er . eii. Fahnen cki d
o>it Stanae zu vk. Weber,
lgäl -'vftrnbe 4 1.

Eine Nöhmn ĉhioe
zu verk. bei Faulhaber,
^rbo -gpr Straße 9.
Gute N^bmmtlnne perf^l̂ nnel Ni^ ^rckr 4t̂ . P

Nähmaschinen, neu.
billig zu verk. Rudolnb "
MatN Hellm»v^st''atze M.

3« eetfnofen:
1 ent erb. Sck»bmacher-
Maichi" e. 1 Fahrrad mit
Frei ' auf tomie " vci "nie
«-»" de (Ralle Amerikan.
Pinfcherl . nur ' n g. H.
vreiswert abzugeben. N.

Schierßein.
Mainzer Straße 15.
Eine Wringmaschine

zu verk. Nerotol 4. Part.
Ein gr. Kofier

u. einige gr . Kisten zu vk.
Oranienstratze 33. 2.
Sck Lampen u . sonstig.

!;u vk. ĉ eerobenstr . 20. 1 r
Änänn . Schlitten .mit

Polst , u. Schellengeläute
ZU v «rk . Feldstraße 19.

Leiterwagen zu verk.
l̂ l ĉ>nofenstr

2rädriaer Handwagen
zu verkaufen Prestenbech
g?-»rZstrvtze 42. Stb . 2 St.

Ki - der-Klavvwa - en
mit Verdeck zu verkaufen
mfücherstr̂ tze 7. Hth. 3 t
Dklbl. Kindermagen vk.

slirnrner. Adlerstr . 31 1.
Ent erb Kind -rwaa -n

zu verkaufen Anzusehen
von 12—3 Uhr Scharn-
borMratze 34. N ^rt 1.
Elea . weiß. Kinderwna ..

Nickeleetzell zu verkaufen
Ndelbeii' stütze 83. H 1 r.

Kinderwa -ren
ZU verk . Hellmundst " . 42.

Sebr gut erhaltenes
„Wanderer"-

Motorrad
zu verkaufen.
Rhein . Auto -Revaratur.

20 Dotzbeimer Straße 20.
Televbon 2156.
Fahrrad

mit Gummi bill . Bede
Gneiienauftroße 14. H. 1.

Fahrrad
ebne Bereifung zu verk.
Albreäitstratzs 27. 2 r.

HWWW
(Friedensware ) , mit Be¬
reifung u. viel . Zubehör
billig zu verk. Gfaefer.
Achselftr. 22. F . 980.
Ms/tzos-SeWeii
mittelgr .. mit Afai .-Einl.
n. Zu -eb. zu verkauf n
Wielandstratze 15. V lks.

£5fen zu MM
Sch Rinke Nercitr . 39.
Feiner Oien . Kort rpr ..

kl. Grabstein vk. Wagner.
Sermannstratze 8.

Guter Ofen
billig . Horst. Westend-
stratze 37. H. 2 l . T . 5134.

Gut erb . hob. Ofen ,
zu verk. bei Schlegelmnch-
Schackitstlatze 23. 3.

Eins. Zimmerofeu
mit Rohr für Ko « und
Kohlen , zu verk. Abegg-
straße 6.

Trepvcnitiibl . Kobcnlkast..
Gummischuhe, braun , övt
(neu ) . Gr . 36 zu verk.
Kaiser-Fr .-Rin a 47. Fsv.

Obitgeßell . Eisschrank.
Lieaestubl mit P "lste".
2 Petrok .-Oefen, Bilder-
rabmen mit Glas ÜOOX
130) . Weck-Avvar .. einige
100 Weckgläser. Sitzbadr-
wanne . Kinder - Vade-
wanne . Kind .-Klavrstuhl.
Kinderw .-Deckeu. -Wäsbe
Sorblet -Avpar . Gasbade¬
ofen. Hundebütte . 95 lg.,
83 doch, vk. Sr ntbftr atze 3.

5teil . Hafenitall
n . 2 Hasen zu verk. Nah.
Sldlerstretze 28 2 r.

Ein mall . Hasenstall
rnij Ablauf zu verkaufen
Mellendit 'o tze o<j , H b 2.

Hns' kiste. gezinkt,
versä-ließbar . 1 m lang.
0 br .. 50 tief , au verk.

Lureroburastr . 9 H 2 r.
Ei " mal ncbt Kisten

(70/80 ) . Sviegelaloy p r
oold. Srb'mnk (50/90) vr.
ahzug. Viktnriast". 17 2.

1.75X0 .90. - wegen Platz
Mangel bill . zu verkaufen.

Frickboesfer.
Lg.-Schw alba ch. ^ adw ._1
Treppenleiter . Ivspross.,

zit verk. Feldstrabe 19.

Zn pertgufen'
20 Stuck 2svänn. Kreuz-
le' N"n mit Led«rend"n.
10 Po --r getr . Zuatau
10 Sisick ilnterkummete
für leiobte Pferde . Rübl

Fünf eichene Feniter-
iutterrabmen mit Aus-
stelloorrichtung u. Ober¬
lichter. 130X240. ferner
2 Vorfenster. 125 X 275.
zu verkaufen. E. Engel.
Taun usstratze 14._
Ca . 20 Ztr . Getberüben.

ca 12 Ztr . Dickrüoen zu
verkaufen. Eärtner Holzel
Maldstroße 60.
Versch. Sort . Obktbä" me

nä' imunosb . zu v rkavfen.
Distr . Schlink. Bettfederw.

^Mkmn .rten_ll)6i,r"" no<-s," ih-r
M flüit WiMo®
billig zu ve' k. Fuhrke.
Bierll "dter,Warte ._
Mist abzugeb.

im Schloß und Unter
den Eichen. Zu erfrag.
Televbcn 860._
( Händler -Verkäufe 3

Ferkel».LkuserWeilie
sind zu haben bei
Ludw. Mayer . Tierstadt.

Ncugalle  3.
27M . CjieisezMNer
eich., kastanienbraun geb..
Prachtstück, sow. 2 Herren¬
zimmer bochavarte Mo¬
delle billig . Rosenkranz.
Blü chervlatz 3.

'tzeHAfü . ZAasMmer
(neu ). Goldbirke, äuße ' st
billig zu verkaufen Stift-
itroße 12 P . H. Schäler.

Hochelegantes 1133
Speisezimmer

Büfett , 2,20 m lg., w it
uni. Pr ., zu verk. 6ebr.
Lricher, Oran entzr. 6.

Teppich, rund . d. Eiä >-
Tisch. Diwandecke, kleine
Sch.Schrotmühle gef. Knickei

Schlafzimmer
äußerst billig zn verkauf.
Stiftür . 12. P . Schäfer

4 g Cboüenräder.
_ Patentachsen u . lleder-
nlott ^n zu «erk. Meyer.

11 _
Gartentür . Stabeii -n vk
n>oii«->̂ nn Eo-ier Sir . 43

Mebrere Karta «s
bill ' 0 ohz'lgeben Sivver,
Niobllii -̂ tz- 11 . Port.

^uzru ^ti ob ",
llerreurimmertisebe,
Biiebersebrcknke,
2 Hrrro iz mmer,
2 Spei^ zimmor,
Vertikos, Kln'i&oTas

ii. KlnbgamVur
wegen Aufgabe sehr b.llig

zu verkaufen.
Buchdahl, Bärenstraße 4.

43 Schlachtschweine
find sehr billig zu verlaufen.

Mf0NS SpryhS b« «-mmer.Adlerstr. 41.

Soule-Mdel
eedte «vtik«

Sdirank , Tisch und Standuhr
zu verkaufen

Gottfrled -KinkeFstraße 2 (Adol'sböhe).

Gut erhaltener
Teppich

(2X3 m) und

WlM .- MMW
aus Privatband zu k.
gesucht. Eefl . Angeb. an

Odenbach Biebrich.
Am AusiichlSlurm 2.

Chaiselongue
u. aut erb . Nibmaichiie
von Pri iat zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mrt Preis
an K. Wiegand . Göben-
itrane 26.

Konversations -Lexikon.
gut erb., nicht . zu alte
Auflage , zu kaut gesucht.Osf. mit Pr . S . 898 T .-V.
Vriefm .-Samml . ied. Er ..
einz. Mark . k. stets Seid l.
7iakmitr' ße 34 Tel 3-6 •.
Großer , gut erb . Rucksack
zu kaufen geiucht. Adol«
Groß . Steingasse 34. V.

Gr . Tisch u. Wage ^
mit Gew. zu kauf, gesucht.
Schack Werde ' stratze 8.

Briefmarkensammlung
von Sammler zu kaufen
gesucht. Angebote unter
B . 607 Taabl -Verlag

KontroLlkasse
(National ) m. Tasten üb.
100 Mk. gesucht gegen
bar . Off. mit Preis an
Alfred Maurakb . Frank¬
furt am Main . Neue
Mainzer Str . 80. F138

Geburtshilf.
Gvnäkologiiches Instru¬

mentarium billig zu k.
aefucht An "eb u Z. 595
an den Taabl .-Verlag.

Gute Jagdflinte.
Kal . 12 o. 16 gesucht. An¬
gebote unter I . 699 an
den Togbl .-Verlag.

Gasanzünder
mit Abschneide, für Zig -
Eeickiäft. gebraust zu
kaufen gesucht. Offert , u.
D. 615 an den Taabl .-V.

Guterbattene

gebe . Möbel
Wohnzim .. Küch.. Schlaf-
zim.. Polstermübel . Matr ..
Deckbetten und einzelne
Stücke kauft zu Taxpreisen
Peter . Hermannstr . 17. l.

Brantvaar
sockt komvl. Wobnnnis-
Einrichtung auch einz.
Zimmer . Wiegand Kied-
rickier Straße 10 _V._ lks,

Ernzelne lucoocl
ganze Einrichtungen , ein
Klavier u. Eebrauchs-
gegenstände für Hotel-
Einricktung von Privat
zu kaufen gesucht. K-rnrad
Serrnmüdlaasse 9. 3.
Snckie guterb . bölz. oder

eisernes KIOerbett
Erb . Grüß .- u . Preisang.
Sarbou . Adaltsallee 19. 2

{ MlfleMc
Herren - , Damen-

u . Minder -Kleider,
auch Wäsche , alte
Zahngebisse , Gold
n .Silber . Zahle höchste
Preise. Postk gen. Kom.
i. Haus. On par e lrany.
Engl, spoken. Ellinger,
Heienenstrafie 30 , 2 lks.

ZKleider L
Brillanten

kold - «. Silbergegentzänse,
Lösche, Lchnhe, Gardine ».
Federbetten, Pelze laust zu

liöchsten Prei en
Frau Stummer
Sieugasse 19, 2. Stok.

ketepyo» dititl. -< «

Frau Großhui,
27Wagemannstr.2T

4424 Telephon 44 4
kauft wieder zu aller-
höelisten Preisen Herr n-,
Damen- n. Iv nd rkleider,
Wäsche, Sciiuhe, Pe ze,
t iiehse, P. rsiaiier- u. Sea >
müntel etc. In eigenem
Interesse bPte auf Name
und Nr. 2 ? zn achten!

8M !I'.I « I!
il .muvuucpv .,
Sckube Möbel . Tevniche.
Federbetten . Gardtnen.Sold- und Silberiachen.abnaebille usw. kaust

D. Sivver
Ricblstr . 11. Tel . 4878.
Ein eleganter

Damen -Pelimantel
für schlanke Figur und
Pclz -Futziack preiswert zu
laufen gesucht Kl Burg^
srraße 2. Laden.

Dm tzölljstm
für nur wenig getrageneMmMeiSkl

«. Mk
erzielen Sie nur durch die
Lamme!» u. Verkaufsstelle

Peter Alt,
Damenschneider,

Römertor 7. Del. 2781
Za '/le Vorschuß bis zu

T>xprei en._M Sippen
cra »icnstr.23, M., Lei.34«1
zahlt Tagesvr. f. geiragene

Melrc.
Pfand cheinc, Federeeckb.

Hellgraues Kostüm,
möglichst Bolero , für kl.
Figur , zu kaufen gesucht
LL _n- E. 602 Tcgbl -Bl.

Wintermantel
(gut erhalten ) für 18i.
Mädckien zu kaufen gef.
Moritzitra ße 15. Laden.

Gebr. guterb . lederneMlslhechM.lhlilje
zu laufen gesucht. Off. u.
K. 632^ agvl .-PerlaL ^ ,

Ci » Herrrn -Pelz
aii laufen gesucht. Albert,
Biebricher Slr atze 11.

Sebr gut erhalt , schw.
Fuchs- oder Seal -Kragen
zu kaufen geiuÄi. Schrift ».
Offerten Zimmer Nr . 50.
Vari ier Hoi._ _

Suche feldgraue Leie.
wenig getragen od neu
für Große 170 bis 1,75
R. Frank. W ißenburg-
ftraße 10. Ltb . Part . I.

Aus Prioaihand.
zu kaufen gesucht: 1 Sofa,
i Waschkom. Preis -Off.
zu richten nach Eneisenau-

Dinl .-SchreibtrsS
zu kaufen gesucht. Ar
unter Preisangabe an

Beter Müller
[Mt: ' " *

Gut erb Kleider ' chrrrnk
kauf, ae! Dr He"

Schöne Aussicht 44.

Die höchsten Tagespreise
erzie.ea Sie für

P atin, Gold- n. Silbergeienständ?, sow e für ab-
rele te Herrschaftsgaril roden al er Art nur bei

Neumann , Wägernannstr .29.
» -> Bitte auf Namen u. Hausnummer zu achtes.

Sine große Gelegenheit
die Sie noch nie wahrgenommen
haben , finden Sie beim Verkauf von

Brillanten
ZoMissen

ob ganze, zerbrochene,
oder solche die in KautscUuck gelallt sink.

Ich
zahle

par
Zahn Dili8

l Inimeü ifpejei
zu kaufen gesucht. Off. an
«"rck. Christ Erbenbeim.

KiOeitislh u . Güte
(Garnitur ), gut erhalten , i
zu kaufen ges. Off. nnt
Vr . u. S. 608 Tag ll. V.

GM L » SSM
zu kaufen gesucht. Off. u.
P . 614 Tagbl .-Verlag.
Gaskocher m. Bra .cfeu

zu kaufen gei Mesftnger.
Moritzst'-aße 3.

Räb -naichinc. Schrukel-
pierd . Damen "ad geiucht
W^llufer - traße .10. 1
Maschinen u Av ara e

aller Art k. E . Kübnrich. .
MiN-laalle 15. 2.

Suche
AuLo-

gonöaulßl
bsitzig. von 8 PS. aus- |
wärts . aus P -ioalliand
zu kaufen. Es kommt
nur ein wirklich nreis - i
werter Waoen in Fra ^e. i
Genaue Angaben mit i
äußerstem Brei '- an PI '. 8 j

Greif
Zeit . V "rtre "ungen.

Biaini Eaustratze 46.

fjmeifafrni!
mit Znbeh., tade lo°- erh.
mit Freiluuf u. fahrbec. /
u kaufen ge!. Off. u. 1

2naobe der Marke mit
Preisangabe an Herrn
Bogel, Wielandstr. 23

Oeschcn (Bügel - oder
Kanonen -) zu kaufen ges.
Ost. mit Preis Auchholz,
Köbenitraße 20. Port.

Wir M w,
Flaicken Papier . Metalle

kauft D. Sivver.
RiebHtr 11. Tel 1878. I

W - H. AssOU tauft
Mitter . Mauern . 19. 9 . L |

Kaufe n  1

K WWS Wie»
Lumpen, gestr. Walt - !
lumpen. Rutuchabfätle.

Eisen. Metalle
u. Hasen keile. .

MW . MH NM.
Wettritzstraße .39 «
Telephon 1814.

. Flaschen, Lumpen. !
Metalle .Felle all . Art I

. kauft Sch. Still.
Blücheritr 6 Mtb . 1 r. j, Lager : Bfücherstruße 3. >

Televbon 6058.

3
m

Mit
Eigei
Davi
308
Aboa
Babr

Ei
mit '
vom
dem
laren
Raue

.

für Holzbrennsiifle bis 7S
für Thenaokaufer bis 150 Mfc
Platin , Gold - u . Silbersachen , Be4ec»**
Leuchter. Serv.ee, Berber, gold. Uhren u Bett

Armbänder etc. nur bei der Firma
L7 Wa * emannstr . S ?»
— — Laden uni I. Stock.

D.e j.©ehrten HerrsehafteD werden im eigenen fy
fresse höfl. ersucht, genau auf Name u. Nr. *
achten zu wo len und n e it früher verkitt»««

bevor sie mein Angebot gehört haben»

.Mb
»kt eti
genfitAnfrt
AlL_£i
3ur

t tt. 8«S
U";
Arfor,

(
.Wer
zinteriPreisi
A -dL

U . L<
Mgeb
°cn T
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• Uhren, Gold- und Silbersachen,
mr  brillanten lauft

MeüeiiflnnJorititiogsliSoiien
_Go d» und Liibcrwarengeschäfi.

Wiesbadener TaqblaLL.

Mit Mn.
Anfftellsachen , Bücher , alte und neue Schmuck»
fachen und Stickereien aller Art,

Perser Sachen
sucht Liebhaber zu höchsten Preisen. Ang. unter
D. 599 an den Tagbl.-Berlag.

WO’liinM,Mr. Ußr
Leder (braun)

mittlere F g., gut erhalten, kau t
Haas . Schwalbacher Straße 99.

Oanrs Lin icdlu gen, einzelne 2immer
und Llöbelstücke kauft,

Julius Jäger » Helenenstraße 15, L
Telephon 5047.

Nachlässe übernehme zu Taxpreisen.

Sekt - , Rotwein - u . Kognak -Flaschen!
Hasen - , Reh - , Ziegen - u . Fuchs -Felle

glimm Mall. Eisen. Wer SÄS » ,
S - S -pper , Orauienstraße 23 :: Telephon  3471 .' j

Größere Biioeislflftt

Junge Dame eit grdl.
. .. Klavierunterricht
sur. Anfänger v. St . 2 M
Lunenstrane 16. 4 bei
Pfeiirnberaer.

UeihMAs -LWM
besinnt im Nov. Anmeld,
zw. 1 u. 3. Karlewski.Arndtstratze 5 B ert . r.
Bügel-Unterricht

erteilt gründlich jederzeit
,« mt Bender.

Sellmundstr . 56 Elb 1.

Biolin - u. Klav .-Unterr.
Gerrchtsitratze 9.

Morgen -Ausgabe Zweites Blatt . Seite 13.

Grdl, Klavier -,' Gitarre -,
Laute - und Mandolin .-
Unterricht wird erteilt
Rü desheimer Str 31 1 l.

Kür einen guten
Tastz «Zirkel

werd. nochAr.meld . einig.
Hamen erwünscht.
W Klapper u.Frau
Kl. Schwaiba eher Str . 10
'Bing , von Mauritiusstr .)

9rioaia

Zuschneide-ßshr-̂ nstalt
für © amen - und !Kinder-© ek!eidung.

„ ft . ßaurent -^ leinert
(Telephon 1971. Wiesbaden , ßerrngarfenstr . 13.

Bei der prächtigen Herbstfärbung des Waldes empfehle ich für kurze
Nachmittagsspaziergänge mein mitten im Volkspark gelegenes

Kaffee Ritter
Unter den Eidiesa
{Endstation der blauen Linie ).

= Anerkannt vorzüglichen Kaffee und nur selbstgebaekeneu Kacken . ------
Sonnfag naciimiftag von 4 */ s—T Uhr:

Moderne Tanzzirkel
für Erwachsene und Schüler höherer Lehranstalten.

Frau Hauptmann Voqel,
Sprechet . 3-/, - 4-/, Uhr. Wallufer Straße 10.

[ ZetMlhlmigeli )
Restaurant

u. Kabarnt . gelesen an
r erkebrsre -ch. Strahe hier
um Platze , baldigst zu
uervachten . Off. unt .r
K. 613 an Taabl .-Derlas

Obstgarten
67 Ruten grob, eingez..
i ’f  ca . 4R traefäh . ver-
schred. Obstbaumen . Nähe
Haltestelle elektr. Bahn,
ab 1. Jan . 1921 anderw.
zu „ervackten. Offert , u.
F. 614 an den Tagbl .-V.

IMM ' GeWen^

Verloren
!l Tula -Nhrenarmband . !
I Geg. Bclohng. abzugeb.
! Jaeger , Walkmiihlstr. 5.

junger , fast neuer aus-
gewachi.. arau gescheckter
n.  weist gestiefelter Kater,
auf den Namen „2eo“
hörend. abhanden ge¬
kommen. Wiederbringet
erhalt Belohnung Schmal-
bacher Str aste 47, Laden

Schw. Wollkragen
Dienstag abend a. Babn-
bni d. Mädchen geneben
Brite zurückbrg. Blücher-
strotze 16. M. 3 lks.

Grdl. franj. MmiA
Beginn neu Kurie f. An¬
fang. u. Fortgefchr.. f. kl.
Irrt ., ael . d. erf.. best-
emvk. Akademiker. Mtsvr
!chon von 20 Btt . an . Off.
u. W. 632 Tanbl .-Berla g

Franvais
Mme. f.’rün nee llcnaud

Dotzheimer Str , 31,  I.

Für einen demnächst beginnenden
Tanzkursus für Ehepaare

in One-step, Boston und Foxtrott
nehmen wir gefl . Anmeldungen in unserer
Wohnung Helltnundstr . 53, Part , (nahe
der Emser Straße),jederzeit treundl . entgegen.

PRIVAT - UNTERRICHT
in den einfachen, sowie in den neuesten
Modetdnsen erteilen wir zu jeder Tageszeit,auch im Hause der Herrschaften.

ANTON BELLER u . Frau.
—~ Eigene vornehm,e Unt errichts -Säle. -----

!S*riuaf- 1 atiz -! lftf erriehf I
m One Step , Boston , Foxtrott , Tango,
Fandango , Slingan usw., sowie in der
älterer !! Tasszweise zu jeder Zeit (auch -
für ältere Personen und Ehepaare ). _

Tssizschule W . Klapper * u . Fraulffi ffo majng Dmngii
Kleine Schwalbacher Str . 10 (Eing . v. Mauritiusstr, ). { „. <! ttlt -lllt -ülEllSeät,

GroSer ungeniert . Lehrsaal im (Hause . ' ‘

Cllle ® rucbsachen_>
nrnTnmnniiiiitimwiiiiiiiiiiiiiniiiimiUijiiuffraiiflmtriiHim^

für den |

IFDeihnachtsoerhehr !
miiiiiihiiimiunrniiHiiinumumiinmmmiviiiiiinmirnmiiT f

fertigt in neujeititdter Ausführung l
prompt und preistraardig die

JO. vScheüenberq
ßofbudidruckerd ^
ftontorc : QTagbiatthaus , Canggaffe 21

efernfprecherDr. 6650/33

Wv ^kann sta, jg. Dametm « chnerdern w. aus¬
bilden ? Off. mit Preis
st- O. .830 Tagbl .-Verlag.
57 Fraulrm wünscht von

gebildeter Dame einige
Amtandstmiöen . Ofst mit
Preis u. iS. 811 T.-Bl.

Welcher Landwirt
tauscht .ein aut erhaltenes
Herrenfahrrad , «eg. Kar¬
toffeln ein?  Wiesbaden.
l -Selherdst raste 83 tztb.
1 St . reck ts Rmstst
Spott . Anschlust an Bor-

nö. Rtngklub gestickt. Off.
«. B. 813 Taäbr .-Berla «.

Harzer Rsller
in gute Hände kostenlos ad-
zugeben. Näh. Hellmund-
str. 23-. 1 r. Sonnt . 8—10.

Drei j. Herren suchenSonprteMii
im Alter v. 18—22 Jahr.
Br iefe D. 6S0 Taabl .-N

Am Ntttwöck . 137 Olt ..
auf d. Babnbof Wicsbad.
eine schwarze

Brieftasche
mit Panieren . auf den
Eigentümer lautend , und
Daviergeld verl . worden
M Mk. Belohnung bei
Abgabe bei der Fundstelle
Babnbof Wiesbaden . __

Ein « rote Brirftaiche
mit P ^n. auf d"m Wer-e
vom Mal ^bäuschen nach
dem Rundfabrweg ver¬
loren worden . König,
Rattentbaler (Zimto. ‘>q

MemA

Alishlllungsschule
uni)Pension

m.„ nott A Elbers.
.Brlla Baulmenttraste 1.
>st ein Platz für 1 Haus-
venfionärin frei geword.
Anfragen an Frl . Elbers
LU richten

Hemmen,Ncugasso 5.Französisch
nur Englisch &
30 Schönschreib . I

Lekt . Stenographie f I
Buchführung ♦

Schrcibmasch . verleiht
Ubersctz.-Büro. Beeidigt.
Ausländerin^
bt ^ franu ^ Unter ^ cht.

Soanifch Enal .. Kranz..
Italienisch . Portugiesisch:

Unterricht
Übersetzungen

Schnelle Vorbereitung f.
Ausland -Reise. 30 Jahre

Auslandvraris.
Ruba » . Kleistktr. 13 P.
. Soreckst. 2—6 Ubr.

Privat Tanz.
in der modernen Tanzweise
zu jeder beliebigen Zeit, auch
für Ehepaare und ältere

Herrsch aften.
Eigne , vornehme Lehrsäle ine Hause.

Carl Ziehtu. Frau,
Friedrich strafte 43 , 1. Etage.

^esWI . EWWli !Wl!

lauen Sie Ihre Garderobe
im akadem. Atelier für
erftklaff. Damenmosen an-

. . fertigen : Pelz - u. Camt-
- Ifnia et -in h4  I mantel . Kost.. Ge-elljch.-

unzernent  l Roben. Tageskl.. Kinder-
Gard . Tadell . Sitz. Gar .,
da geleitet von orftklakf.,
berühmt ., akadem. sebUö.
Schneidcrmeifterin (früh,
in Berlin u. Bukarest,
Klein - Paris .) Neueste
Mode . Sofortige Bedien.
Billige Preife.

Brix tres avantagen!
M. v. Munume,

Weilstraste 22.
'erfekte >. chneidcrm

emvi. sich m u a . d. S.
Oif . u. K. 611 Taahl .-M.

WTZMsn -MMLA
w. in erstklaisiger und
vornehmer Weise angef.

Kaufmännische
Rechtskunde!

Beginn ein. Priv -Wint .-
Knrsus f. geh. S . o. Dam .,
gel. d. f. erf. Lehrkr. Sehr
kl. Z>rk. Grdl . individuelle
Ausbildung . Offerten u.
T 63- an den Tagbl .-Bl.

W.-RiüiipW
(keine Hamburger Küche)
Tischzeit von 12—2 Ubr.
Penfion Pflug Nachfol»..

Ädelbeidstr . 43. 1.
Um Anmeld , wird gebet.

WAickWfLr -'«LM8 --vor.e
Beitragen u. Keucinriclito . I Seer ob enstrastê 'L 2 tts

3nr fltoüfe&nng!
Arbeitsstunden

u. Nachbilke-Untenicht
«dl . u. erfolgreich für

t Schüler d {. erst,
i. enetn. akad. Lehrkr. bei
ZU. hm . Berechn. Prima
Zeferemen . OMerten

Spanisch!
-Wer erteilt 2 j . Herren
i-mterrlcht ? Offerten mi
Preisangabe unt . W. 630
D ^den Tagbl .-B erlag.

Engländerin.
D - Lehrerin . un :er ibtet
Mgebote unter 3 . 589 an
°en Tagbl .-Perlag.

L!enorlrnphen-!öMin
kür Wiesbaden u. Umg.

Beginn eines neuen
Anfangerkurfus Stolze-
Schrev Monta -- 25-Okt..
abends 744 Uhr. Dauer
16—JK Siunden . Hon.3o Mk. Bald . Anmeld,
m der Eefchästsstelle
Dotzbermer Straste 44. 2.

Telep hon 3708.

Kaufmännische
Privatschule

MlterPllnl.KirA. 24,2
Tages- „. Abendunterricht
in allen Handelsfächern

legmnt jederzeit.

Jeu d’echecs
Legons thöor ., prat ., ü
fond . Adresser L. 614
Tagbl .-Verlag.

Fahrten
über Land nnd in der
Stadt besorgt billigst

Müller.
Walramst ratze 20, H. 3.

Auto!
Kartoffelsahrien und Kar
toffel -Beforgung billigst.

Ttecg, Bleichstraße II.

Achtung!
Jede Woch: eine Rotte

nach Frankfurt , sowie
sonst-ge Fah ten werden
angenommen.

E. Lchcrmuly,
Wagemaniistr. 29. Tel. 1016.

Rollfuhren
werden angenommen, auch
nach auswärts.

Telephon 1515.
Besorge Fahrten

Hier nno autzerbalo mit
Federrolle bei kulanter
Bedien . Näh . Burkhardt,
Lothringer Straste 25.

wt .mn
auf der Hochschule in 1
Cbarlottenburg ausgeb

Slasiet-fen
erteilt Vorgeschrittenen
und Anfängern metho¬
dischen Unterricht . Näb
Zchützenltrastê v._ _

Tücht. Lehr, für
Kistler ii. Biollne

Fora. Lehrerin für Cello
gesucht KI. Schwalbacher
S >raste 10. Part.
Grüiidi ? ' Klavierunterricht
erteilt billigst . Offert , u.
H. 615 an den Tagbl .-P.

Langjähriger
, erster Buchhalter
I in ii cm Grast bei riebIütH’tn mutt die stuuden-
I weise Erledigung jämti.
IBuchfährungSarbeiren,
I best Umsatz- u LuruS-
i steuer,Lteuerbttanz .usw.
sStreagste D skret. zuge-
I sichert. Ia Re erenzen.IGefl.Off.unter6.812
lau den Tagbl .- Berlag

Emvi . mich im Wenden
u. Ueberziebern . Anzügen

, u allen Sacken. Bitte
!Postkarte , genügt. Bebr,
Schneider . Walramstr . 20.
Vorderh . 3. Stock.

einst, dopp . u. amerik . be
sorgt gewissen !, . Kaufm.
Stundenweise u. Pauschal.

Steppdecken
in Wolle

o. Dannen w verisw . an-

von 80 900 Mk. für einen
mit reichlichen Aufträgen
versehenen Betrieb sofort
zu vergeben. Bngeb . an
Bankagentur Haustmaim.

Eoetbestratze 13
(Ecke AdolisallceL

Wer !Mß
mit 50 Mille sofort für
Handelsunternehmen ge-
mcht. Oiferr . u. C. 607

N- den Tagdl -Verlag.

WcrsSiefucheu
ßndm8ie ölich M!
Auf ErLnd meiner dir .,

oersönl . BWiehungen in
allererfteu Kreiien bin
ick imstande , sofort pass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lisa Dietz. Wwe.,

Erstkl. iLhevermirtlunss-
. ^ Jnttiml.
.̂est, 1589. Luisenirr. 22,1.

Kröstte Praxis am Plane
B -n a,  in jüü . Kr . lüria.

Mehrere Damen
hier , zur Kur weilend,
oerfchled. Konst, mit grvst.
Bsrmog .. teils jung . u.
alt . Jahre , beauftragten
mich, zwecks Heirat vast.
Gatten zu suchen. Meine
Peziebungen in diesen
Kreisen smd drskret und
reell u. wollen stch Bew.
vertrauenso . an mich m.

Fra » Ella Tischler.
_Gra benstraste 2 2T

Anfr . u.P. 630 Taa'bl -Verl I o Daunen w, »re,SW. an-
- ~ .T ~ „ f" «- «fertigt u. Wolle aeschl.

Für 2 b»s 3 I Michelsbera 7 L links.
ZülinÄM Dentisten Matztorietts

geŝ "Te^ ntt '̂ I ^ ^ »‘Ogus' eck̂ ' lindem
Ks/bS zk ' mKL Stoffem ? eib-

üÄ  Ä .. I « WM JüjT
oans kleinen Preisen . Off nach den neuesten
u. Ü. 609 Tagbl .-Berlag.
Buttanisieren . Autodecken
jd . Schlauche. Motorr . ».
«ckl.. Fahrraddecken werd.
rromot m billig repari .rt.
Ramm . Echulgasse 6. 3.

Modellen angefertigt und
umgearbeitet.

Modesalon
Else Eiffert -Engel
Hellmu'idstraße 8, 1.

a„i .»?u .?beik̂ er!
Alte Wasserhähne werd.

wie neu bergericktet.
Eelbgietzerei Becker.

- Lrankenitratze f,.Holte», Seize»
von

MkivWe und Msen
w. sunt Bügeln angenom.
Prtry , Hellmmkdftr. 25, S.

MklNLWstSM
auch auswärts , durch

Wäsche
zum Waschen und Bügeln
nimmt an Wäscherei Bill
Aorktt ratze 7._
Wäscherei übern . Wäsche.

Eigene Bleiche,
iar nhorst strabe 25. >. r

Weitzkrant. schneidet ein
Dreis . Kais.-Fr .-R 7in-

- .lösche .1. Wasch, u. Büg.
. - , w. ansen .. vünktl . u gut

Spezialgeschäft
Klöden Friseuse

Polier -Anstalt die ondul. n. n. Damen
Rheinstr 69. Tel. L755 2N-̂ LSE ^ .L ._L _L _r.- 1 SusMHem
_ _ Lnduliercr«
Schneider hot Tage frei . Monats - u. Tageskund.

Oist L. 3627 hauvtoostlaa I werden noch angenommen.
-r r. - -- Solide Preise . Hebern.

«tz . Empfehlung ! auch ev. Hotels u. Theat
-Me -ner wert , früheren _ ZakmstMe 24. 3

schneideret wieder aufge-
nommen habe u. empfehle
Mich in den einfachsten
ms zu den eieg. Damen-
und Kindergarderoben,

errau Brr " -n Svmank,
„„ .„ Beb-, Berihold.
Wilhelmmenstrahe 8. 1.

Mk gut rent . Geschäfts-
Unternehmen m. 60 000.t<
Beretligung gesucht. Off
u. P . 832 Tag bl.-Berlaa.

W  mit
an rentablem Geschäft
mim still zu beteiligen.
Offerten unter M. 814
LN -d '-n Tagbl .-Berlaa.

Zur Gründung
einer Existenz suche 15 000
Mark zu leiden auf zwei
Jahre gegen Zinken undSicherheit
eines erst!!. Klsnieres.
Off. v. Selbstgebei unter
D. 613 an den Taabl .-B!

1500  Mark
gegen prima Sickerh. per
sofort gesucht. Ang. unt.
H. 614 Tagbl .-Berlaa.

Ge.chä.tsgewanotes
Ehepaar

a d. Tertilwarenbranche
sticht emen gangb . Arrik.
ui Komm, oder eigene
Rechn Mit aufzunebmen.
Ladenlokal ,m Mittel »,
der Stadt Wiesbad . vbd.
Osi. u. T . 805 Taqbl .-B .
Aishsr GeneUßemeN
ckem. Artikel übernimmt
Bertrerunsen gl. welcher
Art . Offert , u. B . 832
an den Tag bl.-Verla g.

Jagd
Beteiligung od. PaM --!
übernähme (a. Was>r°
jagd ) gesucht. Off. unt.
r . 614 Taabl .°Be-I.

. - J , Sto
können aufbewahrt werd
auch bebilfl . bei Verlaust

lijiiiM II AmM
erstkl. u. ?. reich!, s. vorn,
best. S ... in fst., Fam . n.
best. Privat ^ ,m Zentr.
der Stadt z„ mätzig. Pr.
Lü .. w^ l.„ iil!2,TagbL -V,

Wo kann junge Dame
AlmbmnHine

erlernen u. üben ? Gefl.

ID'kert.mil Breisang.u.--630 an den Taabl .-V.
WrMSKwr

der auch zuschneiden k..
macht in der Woche ein
oder 2 Grotzstucke? Hob.
Lohn. Weiwrabe 22. P.

Heirat!
Viele vermög . Damen w.
stch bald glück!, zu verb.
Herren , w. ct. ohne Per-

iost.Aimögen , erb. Auskunft
Concordia . Berlin O

Postamt 34.
,Erm . best. Frl ., 32 I ..
i. « ckll-. st tücht.. mttl.
nett . West, ohne Beim ..
w. m. Herrn , auch Ww.
mit Kind . sw. Heirat bei
zu werden . Oif . unter
H. 611 an den Taabl .-Bl.

Ẑeitgemäß!
Ehrrriw . alt . best. verm.

kinderl . evg. Pitwe . ick.
Seim ., w. mit solid, geb.
allelnsteh . Herrn in sich.
Pont ., h. a. 60 5 .. zw.
Ebe bekannt zu w. Oll.
L-- W .„MS ^ agdl .-Veri.

Inhaber , langjähr . Eron-
tmndelsnrma . 42 Jahre
revräs, . grobe Erscheinung,
aus burgerl . guiul . Fam ..
vermög .. sonniges welt-
erfahrenes Wesen, mmil.
ii. liebensw . Cbarakt .. L
die Bekanntschaft einer
edenbnrt . vermög . revräs.
Dame zwecks Heir .. aus
landwirtick . oder bürgerl.
Kreisen . Witwe o. Kind,
nickr ausgeickl . Geschäft
kann im Hinderungsialle
auch als nicht rät . Teil¬
haber betrieben werden.
Offerten
-n . unter Z. 831

Briefwechsel
w. nettes Fräul .. o. ang.
Aeubern u. mit guten
lmgangsformen m. best,

verru zwecks Heirat . Oii.
u. B . 813 Tssbl .-Verlag

% zebilö.Km!
Künstler , wünscht die Be¬
kanntschaft einer hübschen
Dame mit edlem Cbar.
u. guter Herzensbild , im
Alter dis zu 30 Jahren
Zwecks Heirat zu machen.
Vermögen erw . Offerten
unter B. 833 an den
Tagdl .-Verlaki.

Vermög . Junggeselle,
gesund, sehr solid, von gr.
Herzensbildung u. liebev.
Wesen, ersehnt mit Dame
ober Witwe in gleicher
Vermögenslage Neigungs
Ehe . Gerl . Offerten unter
3 . 632 au den Tagbl .-Bl.

\



Seite 14, Sonntag» 24. Oktober 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morqen-Ausqabe. Zweites Blatt. Nr. 499.

Bekanntmachung . „ , „ , . . . '
betreffend Neviiion ^ der im öffentlichen Fabrmemt
Verwendung findenden Pferde - und Kraftdroschken.

Die Revision der Droschkenfuhrroerke wird wie

'° ' ^- /Efi!r"di^ Pferd !-droichken Nr . 1 bis einfLliehl.
90 und die Kraftdroschken Nr . 1 vis emiLlreh-
lich 15 am Donnerstag , den 28. Oktober, vor.

d) für̂ dî / Pferdedroschken Nr . 91 bis einschlietzl
176 und die Kraftdroschken Nr . 16 bis ern
jchlietzlich 31 am Freitag , den 28. Oktober.

Die Drojchkenuihrer haben zu den genannten
Zeiten in der Paulinenstratze . anfaEnd an der
Gartensrratze . hintereinander , mit der Fahrtrichtung
nach der Blerstadter Strage . Aufstellung zu nehmen

Die Droschken sind mit geichlollenem Verdeck und
geicdlossenen Fenstern vorzufuhren . ®ie «.utiaier
uni Führer erscheinen in dem vorgeschriebenen

-" *& di- Instandsetzung der Droschken wird be¬
sonders hingewteien . . . ,

Die Kutscher und Führer haben insbesondere
oorzuieigen : , v . . . .
u) eine richtig gehende Taschenuhr.
>-) den Führerschein:
e) mindestens 6 nahrmarken : .. „
0) die Polizeiverordnung über das oftenlltche Fuhr¬

wesen : _ . _ . ,
den PIakat -i»adrpreiS -Tary.
Rach stattgefundener Besichtigung tabren d,e

Droschken in der Richtung nach der Bieritadter
Mt an den Droschken befindlichen Stempel

sind vor der Anfahrt sorgfältig zu entfernen . .
Bei unpünktlicher Eestellimg der Droschken wird

Bestrafung auf Grund der Polizewerordnung für
das öffentliche Fuhrwesen vvm 4. Avril 1912. 8 23.

^ Ä̂iesbaden . den 19. Oktober 1920. . "
Der Poli ' clorandcnt . aez. Krauie.

HASSAUISCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
- 1FÜR BILDENDE KUNST. |-

OKTOBER 1920

HERBST¬
AUSSTELLUNG.

KOLLEKTIONEN VON « 97
CHRIST . ROHLFS , SCHMIDT -ROTTLUFF,
PAUL KLEE . CHARLES HOFER , ERICH
BRILL , GERTRUD ULMANN UND AND.

NEUES MUSEUM, WIESBADEN . / AUSSER
MONTAGS TÄGL . VON 10- 1 UND 3-5 UHR,
SONNTAGS VON 10—I UHR GEÖFFNET.

Hurras Serif&fe
Gegründet 1829 IE5silllcC | © S © ll ®l ,Hl WilhelmstraBe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 18*3

Fernsprecher Nr > 28 , 8318.

«WW » L « WM.W»
Bre j Tresors Tag und Nacht bewacht . F319

frivats Zuschneide-fiehranstalt
H. Ochs - NIQller , Dotzheimer Straßu 166.

Beginn neuer Zuschneide - Kurse und bchneider-
Kurse an eigener Garderobe.

Streichholz - Erspar nis I
KM" Gasanzünder ! «w|

(Nur noch kurze Zeit vorrätig)
per Stück mir Mk . 1 . 55 E -satzsteine vorrätig!

Spielend leichtes Seibstauswechseln.
Preise nie wlederhehread.

_ RACINET . Am Römer !or 4 . ——

-< »ne z>orperfornien erhält man durch den Gebräu h der

„Oriental. Krastpulvers"
Paket 1.50 L»»t. tl 02

Lauptniederlaze: Lchühenhos. .>lpo!hel-. Lanziaii- N.

Mil Kl Kll«N!SI St]! Wiiü
stehen jetztd. neuesten Modelle in Fassenschränken
in der Fabrtz-N .ederlaie zum Veika. f. Einb uch-
s-chere Wand e.dschrä ke zum Selb einmauern w.eder
emgetro ftn . F . 51. Bender , Mocrtzstraße 28,

Wn-sl-a en. Telep. o» I0o3 und >84?.

l̂ ur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

Wegen zWangsWeiser Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Geschäfts .okal, eilt. Provisorium.

KunstgeWerbehaus Carl Rohr
Kochbrunnenplatz3 (Motel Römerbad). hm

Pneamaliks
aller Dimensionen 1ef .'rt

t . Me ister , AdoISslraBa 8.

Sdiimluil die Mit!
erhält jed >Dame durch me.ne orien¬
talische Büstenpillcn . Un ĉhädl h,
Garanties -hein EmeS ndting 12 Mk.
Sc ineUea Erfolg erzielen S.e d irch
gleichzeit ge Anwendung v. 15Ü teu¬

erem . Vollständige Kur 58 Mk. Versandhaus
GursVi , Berlin W. 2 2 «. Gromans r 3i . * '66

r

Taschentücher (en]l. Ware]
Staunend bi li^es Angebot ! Vol stäod konkirrenzlos!

per Stück 2.50, 2.75, 3 —, 3^ 0, 4.50.
Nähgarn » schwarz un -l weiß, billig*

Hosenträger p. P. L—, •.50,2 -—• 3 —• T? .6 ~
Günstige Kau.gcle enheit lur Weihnachten l

Nicht mehr lange Vorrat.
Am Römsrtor4, RACINET , Am Mimrtorj,

Ser
<SYlt//na|Tauifcf>e

Kalender 1Y21
Ift erschienen und durch uns wie durch jede

Buchhandlung zum Preise von
2K. 7 — zu beziehen♦

L. Schellenöerg'sche
^ofbuchdruckerei Wiesbaden

„Tagblatthaus"

Herbsfwdld!
Cafd Fanocama-IDaldfcieden,

Endstation Doiz 'ieim -Panoramaweg -WeilburgerTal
Vornehme , behagliche CafSzimmer.

SÄr,X ’f;Wiener Apjelstradel!!
Dienstag und Donnerstag

den berühmten Streuselkuchen!!
Für grö ßere Gesell-ctm tten Vorbestellung Tel. 6203 erh.

Restaurant„Eiserner Kanzler“
Bismarckring 11 (Eingang Bertramstr.)

Baten Jfiittagstiseh3». !
Schönes Vereinssälehen noch einige Tage in der

Woche frei. _ Joseph SteinebrcH.

1 Schaukasten, weiß
z« lackieren, per sofort. Bitte um Preis. Offertenu
W. 631 oit den Tagtl .-Berlag. _

Schiffs - Nachrichten.
Kämpfer »Brabantia * 15. Okt. von Laa Palmas, Heimreise.

» -Limburgia « . in Amsterdam.
> . Gelria «. in Bitenos Aires.
» »Zeelandia« . in Amsterdam.
, »Hollandia« . . . 14. Okt. Bermuda pass , Ausreise.
. »Frisiac . in Amsterdam.
. »Anistolland» . 12. Okt. von Bahia, Ausreise.
> »Ka.land . . in London, Heimreise.
* sGaasterland « . . . in Amsterdam.
, »Eemland« . . 17. Okt. Dungeneas pass. , Ausreise
» . Kiinland« . 18. Okt von Santos, Ausreise
, Okt. von Lagos, Ausreise
, . Gooiland» . . 9. Okt. von Montevideo, Heimreise
. »Maasland« . 5. Okt. von Liiard , Ausreise
» »Deliland. . 14. Okt. von Buenos Aires, Heimreise
, »Kennemeriand « . 6. Okt. von New-York, Heimreise
. »Ootmarsum- . t6. Okt. von Amsterdam, Ausreise
, »Hilvarium . . . 11. Okt. von Las Palmas, Ausreise

tlenerai ’Agentnr : Born & Soliottealeai,Wiesbaden, Hotel Kasaauer Hat. vnR

Telephon 2079. Wiesbaden Langgasse 26.
-o-

Hiermit beehre ich mich ercebenst ari zu zeigen, daß
ich das Geschäft meines verstorbenen Mmnes mit meinen
Kindern in unveränderter Weise weiterfiihre.

Für das meinem Manne in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen verbindlichst dankend, bitte ich dasselbe auf
m.ch und meine Kinder übertragen zu vtol*en.

Mit vo -züglicher Hochachtung
Frau Philipp Kraemer Wwe.

00000000000©
© Schneider! Schneiderinnen!  ©

Solange der Vorrat reicht verkaufe ich

s la Dbergarn
6fach , weiß und schwarz , auf
500-Meter -Spu .en . . . zu Mk. g»

L 8 . PILSER
©

Montag stehen prima

hümoikiMl Mzs-

kltzwÄe ü. Alle Ml
\ zum Verkauf.

Herziger , Schierstema. Rh.
1223

s AMD AWiM |
Bekanntmachung . ,

betreiiead das Droichken-
Fubrwejen.

In Adanoerung der Be-
konntmachung vom 17 v.
1920 wird mit Zustim¬
mung des Magistrats un¬
geordnet : ^ ,,
Pom 10. ds . Mts . ab eiltals Fahrpreis für Rraft-

droschken das Erebenfache
und bei Fahrten , die
austerüalö des Stad .-
dcrings enden und. eine
leere Rückfahrt bedingen,
dos Zehnfache der in der
Polizei -Verordnung voin
4. ‘i . 12 fest«.f tztsn Pr in.
Miesbaben . ? Okt 921.
Der Polr 'kt Vrastdent.

Krause.

y
Sv ©■©

©
Alte Kolonnade 31 . Alte Ko onnade 31

Bitte genau auf die Nummer zu achten . UMH

00 © © © © © © © © © ©

Karl Döring » Wiesbaden
Fabrik : Drudensfraße S . Telephon 6149 n . 5270.

Läden:  Weißenburgstraße 12 und Sehwalbacher Straße 9.
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

— ■ Reinigen und Färben sämtlich sr Damen- u. Herren-
Garderoben, Gesellschaftstoiletten, Möbel- u. Deko-

rationsstoffen , Teppichen etc. .
—**" Tadellose Ausfuhrim? :: Schnellste Lief er in ; :: Solide Preise ■ ■ ■ ■
SSS  Beeile Bedienung. Aut Wunsch freie Abholung u. Belieferung. ZZZZ

f WtM!.MeW
Französischer

weiß-

Wein
1918er Justb rger

Montagne
Auslese

’/i Flasche Mk. 13.50
derselbe in ßolwe'it

Vi Flasche Mk. 11-
o1 ne Glas u . Steuer

bei Mehrabn ; hme billiger

A.Kriessing,
3 Albrec'itstraße3

Fernruf:

1208

T “ In » : i -Tabletten gebraucht
■ PIICW » man mit bestem Erfolg

, gegen Nervenschwäche , Ermüdung u ld
■ Angstgefühl . Preis 15.— Mk. Alleinverkauf:

ftr.hiit7pnlinf. ännthelfe ! annnassß 11. .

alle Grösten nach Matz
Teearas-Matraiien.
Kavok-Matralen.

Gustav Molla .h.
_4sJsncM * BlS

Futter-
Möhren

vrlma Qualität in Wag
und Fuhren liefert

F . fi . Probt.

Warnung vor Nachahmungen

Einige Tarnend schöne
Cbrlitbäume.

2—5 m lana loko Wald
aeaen Söckstgebot ab '>-
«eben. 5>ol'hi -- db. §»crnrich
Celembel . Mintabaur.

^ L Z s
kauft man

reell und billig
Kürschnerei

K. SCHENK
4 Gemeindeb dgäDc en 4
Tel. 27.6. Kein Ladm.

Goiiinenia!-®unm;-
iil ßaieiois,

Biltet
und A'nügr nach Ma ».
rrima Qual , bekannt bl .l.
Preise . Cbr . FlechicL

HM lh!
den Frostivanner durch
Anlegen von Klebring n̂
an den Obstoaum n!
Jetzt ist es Zeit ! .Der
vom Frusts lanner 1920 >-
Bezirk Wiesbaden v .rur¬
samte Schaden betr . u^er

IG0QÖ03 Hart!
Bestellen Sie noch beute
tzinsbergs uniibertrofien.

Lauril -Raiioenleim
sowie fettdichtes Unter-
lagevavier für KlebriM
im Samenbaus 122»

A. Mollatb.
n n r 14 Michelsbera 1«.



Sonntag , 24. Oktober 1820. Wiesbadener Tagmarr.

Kto ef.-Ae.i ur Heinrich Welff, FrSsdridisirasss 39.
Samstag , den 30. Okt. 1 20, al e »Us 7*/ , Uhr

iw Kasiro -Saal, Friedr ehotrasse 22
EINZIGES KONZERT

Frau Zegers

de BEYL (Holland)
Am  Klavier : IföAGDA SIEÜIEHS - Berlin.
Frogramn : Benedetlo Marcel o. Paesie io, Schubei t,
'1s ■ a .kowsky , Wolf,Volks iedervon Brahms , Dvorak.
1 onz riflüge . Bei hstein , AJIeinvertr : Heinrich Weift

I’reise der Plätze:
P« 6 , 4 Mk numeriert , 2 Mk unnumeriert.

Kalten im Rhein . Ko zert - u. Theatrrbüro . Kaiser-
Fr .edrieh -PIatz 2, Musikalienhand . Stiipjder , Rl .ein-

strasse 41, sowie an der Ab endkasse . I\ 32

MSr.nerg esang verein„UNION"
. E. V. F270
IHeute Sonntag , den 24 Oktober 1920,
nachm 3 Uhr, im Saale des Tum-

| Vereins , Hellmundstr .25 , zur Feier des
56 . Siiflungsfesies

mmmzEm
unter göiger Mitwirkung von Mitglie¬
dern des Philharmonischen Vereins,
sowie Herrn Hans Bürger (Tenor ).

SS BALL =
Es ladet höflichst ein . Der Verstand . I

tnamgmwma  e-Thalia-Theater^ lQS«
Wellritzstratze 49,

Sonntag , den 24. Oktober, von nachmittags4 VHr ab,
veranstalte» wir in unserem Lokale ein

Tanzkränzchen!
Es ladet freundlichst ein_ '■ ie HnuSverwa ' tnnr.

Gesellschaft„Sangesfreunde ".
Leute Ton -tag, den 24. Oktober 19. v, nachmittags

3 Uhr. «m bec „Neuen AdolfShöhe", Bes. Meuchner:
LNjähr. Gründungsfeier

verbunden mit llnterhaitung und uroderue Tänze,
wo,u Freunde und Gönner freunül. e niadet

Ter Borstaus.

MWm-Min 1904, MMeii.
Heute Tonntag ab 3 Uhr:

Ervße üUzöeluslrgWi mit Hnfsrfjaltuna
MännertnrnhaUe, Platter Straße 18.

Es ladet höflichst ein Der Borstand , j
Tanzleitung : Wilhelm Krombach.

ftauch'Slith grad aus.
Sonntag , 24 . © kt . , nachm . 3  Uhr

XIV . SSiftaGracgsffesft
„Saalban Germania “ , Platter str . (Ritzel)
verb . mit Tanz , Tombola , Unterhaltung.

Es ladet freundl chst  ein D . V.

|er llrmeiudi der Cinei ! in
FrankreiA u. DeiilstSiiasö!

Am IBeiila - , d . 25 . Okt ., abends 8 Uhr , findet im
Saale des Neuen Museums ein Wissenschaft !—
künstlerischer Demonstration ®- VORTRAG
statt , gehalten von Prediger TS CH ERN.

Dabei kommen die naturgetreuen Abgü so
der Schädelfunde  aus der Eiszeit
(Neand -rtal -, Moustier -, Ghapeile -Mensch
u. a.) und die darnach von Kunst-
bi dhauer Walther TSCHIRN eigens
modeili rten Kopfplastiken der betr . Ur¬
mensch -Arten zur Demonstration ; eine Neu¬
darbietung , w,e sie bisher noch nie möglich
gewesen . Sei on die mit beträchtlichen
Kosten erworbene Sammlung der Schädel-
nbgüsse ist selbst im Berliner Museum für
Völkerkunde minder vollständig vorhanden.

K* *l sn ä 15, 10, 5 Mk., Stehplätze k 3 Mk. sind
in verkauf n der Buchhandl . von G. Noerters-
hälstr . Wdhelimtr . 6, zu haben (evtl , noch an der
Abendkasse ). — Der Reinerlrag fl.<ßt einem
geme nnützigen W es) adener Biidurgsvwecke  zu.

Misfionsfest
kes Georg. IImmiis  fflt Ml.
Sonntag , den U.  Oftober : A.issionsgo tesdienstei

10 Uhr tot nt. i. b. Markt irche, MisiionSinspektor Würz.
Bn ei : 5 Uhr nachm, i. d. Lutderkirche, Misiionar
La ther Kamerun. — kl'/, i. d. Ri gliche: Äind.r-
m i ion.-gotlesdi .mst. — 8 Uhr abends MUsionsver amin»
l nz im Ev. Dere n .-Heus, P 'atter Str . 2, mit An.
spracht" von Mijs.-Jnsp . Würz u. Missionar Walther.

Jedernmnn ist herzlich eingelad n.

„Verein der WiirLtemberger".
Leute i  onntag , den 24. Oktober, findet im Saale i

-Zur Germania " . Helenrnstr. 27, von »achmitt. 3 bis
N Uhr, unsere Familien -Herdstfeier

tait , bestehend aus Ta» , hnmoristischer Uiiterhaltnug,
sowie Tombola . Hierzu leben wir unsere werten Mit- ,
glied.-r, L mdsleute und Cönner des Ber ins herzlichst

I e'u _ Der Vorstand.
■QMUijjoffi asT ahn C SuvZuir i

•uauuuojjjiat <pl>kioh sqiinzi.Z yun wuua ® 'raqsgvpM
kuvT aagoaß

. -’K061u»cvgss »W su ;sa»D j
»UttsLvA ssq es,ssz §0unhj !hD ssg aszszhivrg »nA

hrs, <' av -vnrr IM ) I

JBjMjjDg II gliipiMCS IW i«  j
TanzschuleF. Völker.

Sonntag . 24. vttober , ab 3 Uhr nachmittag» :----- Tanz—...
Klostermühle, Lahnstratze.

Kandango -Slingan -Eintage ».
Gäste herznch willkommen.

Klrohgssse 72. . .. Telephon « 137.
Vom 23. bis 27. Oktober:

Aus unserer John Harrison -Detekiiv -Seri«

Das Zeichen der Vier.
Detektiv -Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle : Harry PieSs groß .Kollege
Rofeepl Scholz.

vom Beiliner 'Iheater.

SCarlcfiens nächtliche Verirrung.
Schwank in 2 Akten mit Karl Viktor

Plagge (genannt  Karlchen ).
Voranzeige . Ab Dienstag , d»n 26, Okt.

Auf vielfaches Begehren wiederholt

ü̂ adam © Hybappy,
Der gewaltigste und beste Film dos Jahres

'U.T.
Oer Oraf von leite Christo

Ein Prunkfilm in 4 Abteilungen nach dem
berühmten Roman von Alexapder Dumas,

I . Teil:

IHer Stils!?,dor
Iflonte Christo.

Schauspiel in 8 Akten.

Walhallo
Zwei her vorrag . Film werke

:: Erdgffl ::
Eine Künstler -Tragödin in 5 Akten
von Georg Jakoby und Paul Otto.

In der Hauptrolle : Grit Hegesa,

! Brigantenliebe !
Drama in 4 Akten.

Ellen Richter , Hugo Flink
in den Hauptrollen.

T . C . One Step.
Heute Sonntag , den 24. Oktober 1920 :'

jEuropäischerHof

fiichtspiele
Gross ~Wiesbaden.

~ ■- ~ Dofzlseimer Sir . 19 . -

Langgasse 32/34
in den oberen Räumen

■ , Leitung : Herr Georg Diehl.
j Vorführung der neuesten Modeiä ze. Anf . 4Uhr

Vom 23.—29. Oktober:
I Zwei amerikanische Schlager der Firma FOX

mit deutschem und französischem Text.

Ohne Koten
lernen Erwachsene je 2—3 Monaten
flott Kiaviersplelen (System P. A. 1ay).
In wen gen Stunden spielt man L eder,
Tänze , Opern , Operetten sowie die neuesten
Tänze : Foxlrott , Boston , Twostep,
Rieh . Sittinger , Dotzheimer Str . 55, II.

Kotei-Restaurant
in unmittelbarer Nähe
derWal .isiatiori Eiserne
HandfUeibt den ganz n ^
Winter geöffnet . Telephon Nr . 8 Amt Wehen

Restaurant Perkes
«lopstockstratze 21. -Mq

Heute Sonntag:
Bratwurst , Wellfleisch, Schweine.

Pfeffer
sowie reichhaltige Speisenkarte.

Montag abend von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.

Dis geschminkte Frau.
Südsee -Drama in 5 Akten.

iEine aufreibende Heirat
Eine Komödie zum Totlachen in 2 Akten.

| Anfang 4 Uhr . :: Sonntags 3 Uhr.
KHne Preise:  150 —l .— Mk.

CöLfe Orient.
Jeden Samstag n. Sonntag:

* * ®BÄLL ! @
NB. Eektr . Bahn bis 10V» Uhr.

lelin-traBe 8. ■ Telephon

»MM MW Mg.)
,, , Sonntag , den 24. Oktober, f ndet bei Tanz und!
rchr rheinlichem L 'be dar alltekannte

. m-  Winzerfest _
|ta t. — Pr ina Fedeiw ißer, naturreine Iblg .'r Weine.

Zum B suche ladt t höi ch r ein Franz Krpp.

Ao<1eri»6 Duizseliulo von Filtz Esper.
t oniitac , deu 21. Oklo er 1920:

im ^ Moderner lanz ! im !
,In «Schützenhof « Biebri h a. Hh., Wiesbadener

‘-traße 15, verbunden mit Foxtrott -Konkurreuz.
U|,y “äs l'u iikum . Am Emgel : Herr Jul . Web r.

Rn i , Gäsle s nd freundl .chst einge aden.
i?“c.kjahfgehm . d. Slr .ßenl ahn f. Wiesbad . Besucher
^ _Uhr ab hat ol, Kirche , 2 Min, v. Schiitz enhof.

ionbonnlgre??

! ! Versäumen Sfe nicht ! l
einen hoch .nleressanten , aus dem Leben

gegriffenen Film:

, I. Teil. ,
J Nach dem glrlchnnm . Itoman von Felix Holländer . |

Ferner : E n urkom . dr . iakt . Lustspiel mit
Dorrit Weixler.

Kü nstlerorchester . Spi elzeit : 3—10V, Uhr.

■Kinephoii 1
Taunusitr . 1

Eva May und Paul Richter In

9er Henker von Sankt Marien
| Ein Mysterium in 6 Akt :n.
! Beatrix,  das Bdeifräulein Firg A/tmi

von Ravmaii . MIO SVlGy
K o n r a d , ein ." tudent zu Wilfenberg,

Paul Richter!
Musik zusammengeslellt von Hm . A. Rausch.

Vorzügliches Beiprogramm.

I „ Glyzepin “ , ehern, rein
Haut - Creme

zu noch guten 1 reist n.
| Schloß - Dro -erie Sichert,

Maiktslraße 9.

vdiWMW
7- b 'äyr.APELLfc-

iKaslno-Saai]
Frlsdrfchstr. 22

f Dienstag . 2 '. Oktober, j
abends 71/: Uhr:

Sintsa-Ud
Professor

Georg Schumann
Berlin (Klavier)
Karl Thotnann

Düsseldorf (Violine),
Einirittskarten

| zu C.—, 4 —. 3.— Mk.
in der

Musikalienhandlung
Ernst Scbellenbcrg,

Gr . Burgstr . 14
und abends an der

Kasse.

laminar-Licütspiab,
Deutsches Vo.ks -Kino
Manriti 'isstr .12. T.fil37 [
Vom 23. bis 26 Okt.
lErstaaiführuiisf

Mary Wood
DieToc ' t. d. Sträflings

Kr.mlnal -Drama in
4 Akten.

In der Hauptrolle:
Egeda Nissen.

OtrmoiKiipiinFi'iiL
Wochentags ab 4 Uhr,

Sonntags 3 Uhr.
Kleine Preise , 1—3 Mk

GVLVR

iHaußtlsatttltetate
Sonntag . 24. Otto»« .

Bei aufafbobenem Abonnemem.
Die Meistersinger von

Nürnberg.
Oper in 3 Akten o. 9i. Wagner.
6cm®Sach» . H. Andra

I SJogntr Stier. Nosalewitt
I « ogeloefang . jians Schuh
I Nachtigall «>. Fr>tz Mechler
! töccknlesker e . P . Lordmann

itothner ~  K. (6ei[(e.2«infet
Zorn 'S . iO aller Liane
Ertzling« U . . Karl Slnton
Moser S - - Adolf Spieß
Ortel Andrea» Becker

I Schwarz . . Zlari Pracht
Fol« Alfred Wutschel
Wallher o. Stotztng Fr. Scherer

I David, Lehrdnbe . L. Aoffmann
I Ev» . . Hanna Müller-Rudolptz
s Magvalene . Lilly Haas

Tin Siachtwächter. Fr . Schmidt
! Musik. Leitg. : Prvf .Munnstoedl.
I Ans. 4.W, Ende etwa 3.4» klhr.

Montag , 25. Oktober.
[ 7. Borstellung Abonnementd.

ÜThft.
I Ein« ttioiale Äomäbe für seriöse

Leute ln 3 Akten von O. Milde.
John Worthing . W. Steinbeck
Algernou Moniford . K.L.Diehi

I Zianonik. Thasable M.Andrians
I Moulton , SSrtn . G. Lehrmann

Merriman . . . Frtedr. Prüter
Lun», Diener . . . CH.  Jaffe

! LadyBran «tsterM.Doopelbauer
Taoendoien Fairfar , t. Dochte:

! „ .. Tmmy Svnnemann
Cerily Cardvw . Helga Reittiere
Mltz Prism . . . Maicha Kuhn
Anfang 7, Ende no chs.is U r.

Arsiijenz-NMzc.
Sonntag , 24. Oktober.

I Nachm. % Uhr . Halbe Preise.
Fräulein Puck.

OperetteinöAktrnvon W. 'kollo.

Die Schönste von allen.
Operette in 8Aktenv. I . (Sikderl.

! Anfang 7, Ende na ch3.30 Uhr.
Montag, 25. Oktober.

Der letzte Walzer.
I O, ernte in« Aktenv. O.Strang.
I Anfang 7, Ende nach 9.30 Ubr.

f SMhilMWllst

|Oie Herrin der Welt
IV. Teil:

M?a May — Mlehae
Bohnen— Henry Eze in
König Makombe.
Schauspiel aus dem

duu keist .Afiika , 6Akte
vmi _

Lustspiel in 3Akten m.
Wanda Treumann.

I Spielzeit v. 3-10' /, Uhr.

Sonntag, 14. Oktobsr.
| Vorm. 11.30 Chr im Abonoom.:

Promenade-Konzert
im Knrgarten.

■Ausgeführt von der Kapelle| d. WiesbadenerMusik-Verein».
Leitung: K. Schwartae.

11. Soidatenblut, Marsch von
I K v. B on.
| i Ouvertüre aur Oper ,» »«

eherne Pferd* von Auber.
. ») Vilja-Lied, b) Das Lied

vom dummen Reiter aus der
Operette „Die lustige Witwe“von Lehir.

. In lauschiger Nacht, Walzervon C. Ziehrer.
Die al eistersinger von Berlin,
Potpourri von P. Linclte.
Indra-Mars jh aus der Oper
.Indra“ von Flotow.

| Nachm. 3 Chr im groß.  Saale:
Hauptprobe

| zum Konzert des „Cädlieti-
| Vareins“ am Montag, 25. Okt.

Abenda 3 bis 9.33 Chr.
A&cnnemsnts-Xonz srL

Stiidu Kurorchester.
I Leitung: Konzertmstr. W.WslL
11. Marsch rosse vc >L. Sanne.
I 2. Ouvertüre stt . Mignon“ vonA. Thomas.
I 3. Neues Leben, Walzer von

.C. Koratak.
I4. BiallettdiUiika. . Die Königs»I von Baba“ von Ch. Gounoii.
18. Intermezzo aus „Malta“ vonDeliLes.
I& Scenes pittoresques von 4,Massenet,
| 7. Stücke für Ce 1>und Klavier

a) Wiegen! ed von Strautv
Bi Ackner. b) Andante und
Aliogretto v. L. Bocchehni.

Ceilo-Solo : A. Jescitke.

Montag, 25. Oktober.
Nachmittags4 bis 5.33 Uhr:
Atcnnemenls-Xoiurt.

fctidt. KuroraUastsr.
Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
I. Festmarsch von Joachim,
i Ouvertüre zu „Die vier

Üäenschenaltcr“von Lachner
3. Introduktion um! 'Chor ans

.Der Templer undd e »üdia*
von Marschncr.

4. Aquarellen, Walzer von Jots,Strauü.
5. Vorspiel zu „Die Meisten

s nger von Nürnberg“ vou
K. Wagner.

& Suite nnpolitaines von J,Massenet.
Nachmittags S.S0 Ulir

TANZ - TEE
Während desselben: Auftretei.

von Ka tja Ly.
Tänze: Schmetter! ngs- Tana,
Anitraa Tanz, Tanz de la
Oipsy, Marach von Schubert.
Abends7.30 Uhr im groü. Saale:

Erstes Konzert
1320/31 des Ctedien-Vereine

Wiesbaden.
1. Hymne an die Musik vonJ, <3. Grimm.
2. Vita nuova von Wolf-Ferrari

für Solisten, Cher andOr<b 'Sfer.
Leitung : Musikdirekter Carl

Scburicht.
Solisten : Frt Aennl Siben-

Vrankfurt a. M., Frl Berlow-
Wiesbaden, Hr. Roflmann-
Wmsbadon, Hr. Jos. Butä*wink«!*Barmen.

Orckeŝ r ; öttdt KurorohMfttr.
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Kindergarten
Tchwab cher Strotze 44.

Eeöf net von 9—12 ». 2—5
Zögl nge von 3—6 Jahren
f.nbett Aufnahme.

Kithe Prochno « ,

^ Die glückliche Geburt eines
kräftigen Jungen

l?/ zeigen hocherfreut an
Adolf Flocrsheim u. Frau , Liesel, geb. Kahn

Hamburg , Andreasstr . 31, den 19. 10. 20.geprüfte Kinderoärt erin.

Elisabeth Flashar
geb. Ohly

Harald Westerström
Verlobte . 12:

Wiesbaden v Wisbohammar
z. 2t . Djusholm , Post Gnesta.

Lager und Verkauf bei

- „ . - UN Lederhandlung- Alleinige Fabrikanten : - ^
1 Anhydal - Leder - Werke | Mt —— Wiesbaden ——
- A . - G . : : Hersfeld = W . , ,- _ Sdawalbacher Straße 31.

Vertreter  10r Westfalen und beide Hessen:

W . Ooy «L Co ., Frankfurt a . M., Frankenallee Ö1- G3
Nur durch Gebrauch von'

Svitiodvägen 8. Schweden.

bestes Desinjettionsmlttel
bei Hautausschlägen . tmlj
u. angenehm . Drogerre
Backe. Taunusstrabe 5.

LIssy Michel
Carl Wienhold

Verlobte.

Wiesbaden , 24 . Oktober 1020.

Anhydat-Sohlleder
Veranlassen Sie Ihren Schuhmacher , die nächste Besohlung mit AnhydaJ-
LeUer vorzunehmen . Ein Versuch wird Sie dauernd von den großen

Vorteilen und Vorzügen überzeugen . F139

Nervosität
vorzeitige

Schwäche
i. Ermüd , bekämvst rasch

Habe mich in Wiesbaden als Arzt für Eierz - »
£.%;*« an - ü , Nierenäranfeheiten nieder¬
gelassen . Bei Krankenkassen eingetragen.

t prechzeit 10—11, 3—4, Sonntags 10—11.
Or. msö. Paul J- Wernes *,

Tel . 2956 . RaftiausstraBe 5 , IV . Lift.
Früher Assuan , Oborä ^yplen.

Telephon 2577 Wiesbaden Telephon 2577
Schroatbacher Sir. 52, Gehe lüellrilzsfrajs.

Sprechstunde:
von 9—5 ‘Uhr, Sonntags von 9—11 'Uhr.

un den meisten Fällen
Caranlierl schmerzloses Zahnziehen.

feinste <3old - nnd IKautsehukarbeiten.
Schcnendsle Behandlung .—STTäß. Preise.

und bauernd »Firmuiin
Aerztl . emviohl . u. degut
achtet. Preis das Patet,
enth . 60 Tabletten . 18

Ilse OarrO
Maotrab hoobalsbortf

hauptmann a. O.
Vorlobto.

llabs mich hier als Zu b. in den ÄrorHeken.
Niederlage : Lchützenbot-
Llpotheke. Wiesbaden.
Lanaaasie 11.

niedergelassen.
Sprechstunden : 9—1 u. 3—6 Uhr. Grabdenkmalu Wiesbaden , Im Oktober 1920

Walkmühlstraße 83.
Lchöne. volle Körversorm
d. unsere oriental . Kraft.
Villen, a. für Reionvalesz
u. Schwache, vreieaekrönt.
avld. Medaille« u- Eüren-
divl. in 6 - 8 Wochen bis

Anton BauIz , Dentist
Luisenstraße 17, 2 Irie-Hofs-Ruast Adolf Abel

Minna Abel
geb. Fiedler

Vermählte.
Oktober 1920.

30 Pfd Zun ., nuruut . un-
ichädi Aerztl. euwf. Dtr.
reell ! Biele Dankidir . Pr.
Dose 100 St . 6 Mk. Bost-
anweis. ob. Nachn. Fabrik
D. Kranz Steiner u. Co..
A.m.b.S. . Berl in W. 30/79

Ader u. Geschlecht an-
-eben. Ausk. umsonst.
Sanis-Vers. n. Laborat.
Dr. med. Lauterbach&

Co , München Z 10. F136

IWiesba- eal
Dukatengold 900 restempsU
lS kan Gold 750 n
f4 kar . Gold 585 _

Ständige Ausstellung,: Nicolasstrog, 3 p ErbenheimWiesbaden

jetzt : Luisens Ir, 23 , gegenüber
J dem Realgymnasium . Telephon 747

tuorme Auswaui stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
reuen üb. Alauritiuspl. Wiesbaden.

I» Tel . LISS . 1165
Ein herber V.' rlust fiat unsere

Schule betroffen durch den Tod unseres
lieben Mitarbeiters , des

' Mlttelschullehrers

Segr. 1865. Tel. 288.
Beerdigung»-

Anstalten
Haut - , Blasen <v\mhiikFrauenleiden Oy|JIIIH&-

(onne Quecksilber , Behandlung nach den
ohne Ein pritzung ), neuest , wissensehaltl.

Blut -, MetUorlen
Urin - Untersuchungen ohne Berufsstörnn»
Aufkiär . Broschüre No. 3  a diskret versohl.

Mit . 3 . — (Nachnahme ). F138
Spezialarzt Dr. med. Hollasndsr

Frankfurt a. M., Jlethmannstrasse 51, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Bertrauenssache
sind TaschenSatterien , in bekannter Güte und allen
Größ.rn. Wegen der großen Lag rsühiakcit beste Bezugs¬
quelle sür Wiederverkäufer. Tireit^ab Fabrik, daher

gfgf billigste Preise.
H. Schulz , Mouritinestr, ße 9. Tel Phon 3275. Llienbogengasse 8.

Sr . Lager1« all. Arte«

Holz- und
Metall'Särgen

zu reellen Preise».
Eigene Leichen-« agen

und Kranzloagen.
Lieferant dev Pereint»

für Feuerbestattung
Lieferantd. Beamte«.

Berein».

In ihm verlieren wir einen Kollegen,
der mit seltenen Gaben des Ge stes
und Herzens ein reiches Lehrlalent und
rührende Bescheidenheitvereinte. Unsere
Schule verdankt ihm viel und wird sein
Gedächtnis treu bewahren.

Das Kollegium
der Mittelschule a. d. Rheinstratze.

eparaturen
an Roltäden , Jalousien , Rollsehuta-
wänden,Jalousieschranken allerArt
führen wir als langjähr . geschulte Spezial-

W g» Facharbeiter aus.
gSj Un=er Prinzip ist : Sofort zu kommen
W und jede Arbeit nur sauber , solide und
W  streng reell auszuführen Postkarte gen.

Aellcste Spezial -Werk tätte
H. letzger u . W. Krombach

Fernruf 3797.

4- Geschlechtskrankheiten+
Gonorrhoe, Syphilis, Haut- und Blasenleiden,

Frauen- und Nervenleid n,
operniions’osc. giftfreie Behandlung,

4 «Institut für Naturheilkunde 4*
Anfon Vollmer , RheiJistr. 34, Gths.

Sprechzeit 9—11, 3—6, Sonntags 9—11 Uhr.Plauritiuepialz 3,

Gott dem Armäclitigen hat es gefallen, heute
morgen 7% Uhr meinen lieben, guten Mann, unser»!
treusorgenden Vater, Großvater, Schwiegervater,
Bruder und Onkel

Silberhelle Ausführung! BQrgermsistera. D.
nach langem, schwerem Beiden, im Alter von 72 Jahren
zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Sdiwere Qualität ?
56 cm Durchm,

cm Durchm,

cm Durchm.

hohe Form Nordenstadt, den 23. Oktober 1920.

Die Beerd'gung findet am Montag, den 25. Okt.
nachmittags 2 Uhr, statt.

länglich 24 . - — 29 . 50 36 . — 42 . 50 50 — 60.
Waschföpfe 30 32 34 36 38

h. Form, m. Schlußd.
Wassereimer

44 . — 50 .—
26

56 . —
28

61 . 50
20

69.
32

m
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